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KYOCERA MITA Garantie

FS -C5020N/FS-C5030N

Sehr geehrter Kunde,

wir begliickwiinschen Sie zum Kauf lhres neuen ECOLaser-Druckers
von KYOCERA.
Unsere Gerate werden nach strengen Qualitatsmafstdben
entwickelt und gefertigt.
Die Produktion erfolgt gemaR der Qualitdtsnorm ISO 9001 und der
Umweltrichtlinie ISO 14001.

Daher gewédhrt KYOCERA MITA Deutschland GmbH:

ab Verkaufsdatum auf das komplette Gerit.

3 Jahre

auf die eingebaute Fotoleitertrommel und
Entwicklereinheit, bis max. 200.000 Images.
(Es gilt, was zuerst eintritt.)

’
Es gelten die umseitigen Garantiebedingungen. {h I(H D E E Ra



Allgemeine Garantiebedingungen ,,Vor-Ort*

1. Garantieumfang

Kyocera Mita gewahrt eine Garantie ab Verkaufsdatum auf seine Geréte und seine
Optionen. Eine detaillierte Ubersicht findet sich im Dokument ,Kyocera Mita Garantie"
in der Gerateverpackung. Diese Garantie kann kostenpflichtig (KYOlife) erweitert
werden. Die Kyocera Mita Herstellergarantie besteht unabhangig von den
Anspriichen des Kunden gegen seinen Verkéufer; insbesondere bleiben Gewahr-
leistungsanspriiche gegen den Verkaufer unberihrt. Die Garantie bezieht sich auf das
in der Garantiekarte bezeichnete Gerat und dessen Optionen. Die Gerate sind zum
Zeitpunkt der Auslieferung von der Betriebssystem Software auf dem "Stand der
Technik". Nicht eingeschlossen in die Garantie sind daher Stérungen am Gerat oder
fehlerhafte Ausdrucke, die durch Anwendungs-Software verursacht wurden, insbeson-
dere wenn diese nach dem Zeitpunkt der Auslieferung entwickelt wurde. Aus-
geschlossen von der Garantie sind Verbrauchsmaterialien und VerschleiRteile wie z.B.
Toner und Papiereinzugsrollen. Inhalt der Garantie ist nur die Reparatur oder der
Austausch solcher Teile des Kyocera Mita Gerats oder seiner Optionen, die infolge von
Material- oder Herstellungsfehlern defekt sind. Die Reparatur oder der Austausch be-
wirken keine Verldngerung der Garantiezeit. Ausgetauschte Teile verbleiben nach der
Reparatur direkt bei Kyocera Mita oder autorisierter Service-Partner und gehen in das
Eigentum von Kyocera Mita Uber. Sofern ein maximal zulassiges Druckvolumen fest-
gelegt ist, endet die Garantie bereits vor Ablauf der Garantiefrist, sobald dieses
Druckvolumen erreicht ist.

2. Garantiefristen, Ort der Garantieerfiillung

Kyocera Mita gewahrt eine Garantie ab Verkaufsdatum auf seine Geréte und seine
Optionen. Eine detaillierte Ubersicht findet sich im Dokument ,Kyocera Mita
Garantien® in der Gerateverpackung. Diese Garantie kann kostenpflichtig (KYOlife)
erweitert werden. Die Garantie umfasst nach Wahl von Kyocera Mita kostenlose
Instandsetzung des Gerétes oder Austausch gegen gleichwertigen Ersatz. Der
Garantieservice wird vor Ort, d.h. beim Kunden oder an einem von Kyocera Mita
definierten Ort erbracht. Der Kunde stellt Kyocera Mita das defekte Gerdt am
entsprechenden Ort zur Reparatur oder zum Austausch zur Verfligung. Vor dem
Austausch eines Gerédtes ist der Kunde gehalten, Zubehér und Verbrauchs-
materialien zu entfernen. Der Kunde hat keinen Anspruch auf Ersatz bzw. Riickgabe
von Zubehdr und Verbrauchsmaterialien, die im Rahmen eines Garantie bedingten
Austauschs bei dem Gerét verblieben sind. Alle Teile und Produkte, die im Rahmen
der Garantie ausgetauscht werden, gehen in das Eigentum von Kyocera Mita Gber.
Sollte der Kunde im Falle eines Austausches versdumen, das defekte Gerat zurlick-
zusenden, wird ihm das Austauschgerét zum gegenwartigen oder zum letzten
Listenpreis berechnet werden. Sofern ein maximal zulassiges Druckvolumen festge-
legt ist, endet die Garantie bereits vor Ablauf der Garantiefrist, sobald dieses
Druckvolumen erreicht ist. Die Garantie wird von Kyocera Mita direkt oder durch
autorisierte Kyocera Mita Service-Partner erfiillt. Die Reaktionszeit ist der nachste
Arbeitstag, wobei die Instandsetzung am Tag nach Eingang der Meldung beginnt,
sofern dies bis 12:00 mittags erfolgt, montags bis freitags wéhrend der (blichen
Geschaftszeiten aufer an den fiir Kyocera Mita oder deren Service-Partner geltenden
gesetzlichen Feiertagen.

*Hinweis: Garantieumfang, Reaktions- und Servicezeiten, sowie Transportbedingun-
gen und Transportkosten von Kyocera Mita oder ihrer Service-Partner kénnen z.B. auf
Grund nationalen Rechts in einigen européischen Léandern abweichend sein.

3. OrdnungsmaRiger Betrieb der Geréte

a) Die Gerate missen innerhalb der von Kyocera Mita vorgegebenen
Produktspezifikationen betrieben werden. Dies betrifft speziell die maximale
Druckauslastung, wie auf der Garantiekarte bezeichnet, mit einer gleichmaRigen
Verteilung des monatlichen Druckvolumens.

b) Es diirfen nur geeignete Druckmaterialien verwendet werden.

c) Die von Kyocera Mita im Anwenderhandbuch angegebenen Wartungs- und
Pflegehinweise sind unbedingt zu beachten.

d) Bei Erreichen einer in der Garantiekarte spezifizierten Druckleistung muss der
Kunde ein kostenpflichtiges Maintenance-Kit bzw. Service-Kit von Kyocera Mita
oder einem autorisierten Kyocera Mita Service-Partner mit allen darin enthaltenen
Teilen einbauen lassen. Den Nachweis Uber den fristgerechten Einbau hat der
Kunde zu flihren.

4. Verhalten im Stérungsfall

Im Stérungsfall wendet sich der Kunde zuerst an das Service-Call Center (Hotline) von
Kyocera Mita. Der Kunde ist bereit, mit Hilfe von telefonischer Beratung, die Fehler-
ursache selbst zu beheben. Verweigert der Kunde dies, ist Kyocera Mita von der
Garantieleistung befreit. Ist eine Fehlerbehebung durch den Kunden selbst nicht
mdglich, wird er Uber die fir sein Produkt angebotenen Mdéglichkeiten der Instand-
setzung informiert. Stellt sich bei der Reparatur heraus, dass es sich bei der bean-
standeten Stérung nicht um einen Garantiefall handelt, erhalt der Kunde einen ent-
sprechenden Kostenvoranschlag. Wiinscht der Kunde gleichwohl eine Reparatur
durch Kyocera Mita oder einen Service-Partner, hat er mit diesem eine gesonderte
Vereinbarung zu treffen.

5. Leistungsbefreiung
Der Kunde gewéhrt die zur Stérungsbeseitigung noétige Zeit und Gelegenheit.
Verweigert der Kunde dies, ist Kyocera Mita von der Garantieleistung befreit.

6. Spezielle Ausnahmen von der Garantieleistung

Von der Garantieleistung sind insbesondere ausgenommen:

a) Schaden, die durch Nichtbeachtung des Anwenderhandbuches (Bedienungs-
anleitung) entstanden sind; dies sind z.B. Schaden durch Verschmutzung
innerhalb des Gerates infolge unterlassener regelmaRiger Reinigung. Schaden,
die durch Anschluss an falsche Netzspannung sowie Schaden, die durch lokale
Verhéltnisse wie (bermaRige Staubentwicklung, Luftfeuchtigkeit, Gase und
Dampfe etc. eingetreten sind;

b) Schéden, die durch Fremdeingriffe verursacht wurden; speziell mechanische
Beschadigungen an der Oberflache der Trommel;

c) Geréate, die nicht ordnungsgemaR betrieben wurden sowie unsachgemaR
angewendet oder unberechtigt verandert wurden;

d) Gerate, die Uber den auf der Garantiekarte genannten zulassigen Nutzungsgrad
hinausbetrieben wurden;

e) Gerate, die nicht dem auf der Garantiekarte genannten zuldssigen monatlichen
Nutzungsgrad mit einer gleichmaRigen Verteilung Uber den Monat unterliegen;

f) Geréte, bei denen nicht in den vorgeschriebenen Intervallen Service- und
Maintenance-Kits installiert wurden;

g) Gerate, die nicht unter den jeweils vorgeschriebenen Umgebungsbedingungen
betrieben wurden;

h) Geréte, bei denen das Typenschild mit Serienummer fehlt oder manipuliert wurde;

i) Geréte, die mit ungeeigneten Druckmedien (z.B. Spezialpapiere, Etiketten, Folien,
etc.) betrieben wurden;

j) Schéaden, die auf sonstigen Verschulden des Kunden oder Dritter beruhen;

k) Schéaden aufgrund von héherer Gewalt, Naturkatastrophen, etc.

I) Schéden, die zurlickzufihren sind auf ungeeignete, nicht fehlerfrei arbeitende
Komponenten, sowie Schaden, die zurlckzuflihren sind auf ungeeignete
Komponenten von Drittherstellern, wie Speichermodule, Netzwerkkarten etc.

Besonderer Hinweis: Sollte ein Schaden nachweislich aufgrund der Verwendung

von nicht Original Kyocera Mita Toner entstanden sein, so ist dieser Schaden grund-

satzlich von der Garantie ausgeschlossen.

7. Kostenpflichtige optionale Garantieerweiterung ( KYOlife )

Die KYOlife Garantieerweiterung kann innerhalb eines Jahres nach Kauf des Geréats
erworben und registriert werden. KYOlife erweitert die Standardgarantie
je nach Produkt auf 3, 4 oder 5 Jahre inklusive eines Vor-Ort Service/Austausch
Programms. Zur Geltendmachung von Garantieanspriichen im Rahmen der er-
weiterten Garantie (KYOlife) ist die KYOlife Registrierung Voraussetzung. Sollte im
Falle einer Stérungsmeldung seitens des Kunden die Registrierung einer gliltigen
KYOlife Garantieerweiterung nicht festgestellt werden, so hat der Kunde den Nachweis
Uber das Vorliegen der Kyocera MitaKYOlife Garantie zu fiihren. Dies kann nur durch
die Vorlage des Kaufnachweises fiir das Gerét in Verbindung mit dem Kaufnachweis
von KYOlife erfolgen.

8. Manipulation

Garantiedokumente der Kyocera Mita sind Urkunden im Sinne des jeweiligen
Landesrechtes. Eigenmachtige Anderung oder Manipulation sind unzuldssig und
flihren zum Erléschen der Garantieanspriiche.

9. Haftung auf Schadensersatz

a) Kyocera Mitas Haftung auf Schadensersatz ist, gleich aus welchem Grund,
insbesondere aus Unmdglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung,
positiver Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertragsverhandlungen
oder &hnlichem nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen ausgeschlossen
oder beschrankt:

() im Fall leichter Fahrlassigkeit von Kyocera Mitas Organen, gesetzlichen
Vertretern, Angestellten und sonstigen Erfiillungsgehilfen, sowie

(1) im Fall grober Fahrlassigkeit von Kyocera Mitas nicht leitenden Angestellten oder
sonstigen Erfiillungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertrags-
wesentlicher Pflichten handelt.

b) Soweit Kyocera Mita dem Grunde nach auf Schadensersatz haftet, ist die Haftung
ausgeschlossen:

() fur Schaden, die Kyocera Mita bei Vertragsschluss als mdgliche Folge einer
Vertragsverletzung weder vorausgesehen hat noch unter Beriicksichtigung der
Umstande, die Kyocera Mita bekannt war oder die Kyocera Mita hatte kennen
missen, bei Anwendung verkehrsiblicher Sorgfalt hétte voraussehen missen,

(I) fir entfernt liegende Schaden, das heilt Schaden, die nicht an dem Gerat oder an
Personen oder Sachen auftreten, die hiermit unmittelbar in Berlihrung kommen,
insbesondere auch Vermdgensschaden,

(I) fir solche Schaden, bei denen der zum Schaden filhrende Geschehensablauf
vom Kunden beherrscht werden kann und deren Eintritt der Kunde bei Anwendung
der verkehrsublichen Sorgfalt hatte verhindern kénnen.

c) Soweit Kyocera Mita wegen der Verletzung von Obhut- oder Uberwachungs-
pflichten haftet, ist die Haftung, selbst wenn es sich um eine Verletzung vertrags-
wesentlicher Pflichten handelt, bei leichter Fahrldssigkeit der Organe,
gesetzlichen Vertretern, Angestellten und sonstigen Erfiillungsgehilfen von
Kyocera Mita sowie bei grober Fahrlassigkeit der nicht leitenden Angestellten und
Erflillungsgehilfen von Kyocera Mita ausgeschlossen, soweit

(I) fir das geschadigte Gut branchentiblich eine Kaskoversicherung abgeschlossen

wird oder

in der Branche des Kunden das fir den eingetretenen Schaden ursachliche Risiko

lblicherweise von diesem versichert wird.

d) Im Falle einer Haftung fiir leichte Fahrlassigkeit ist die Ersatzpflicht von Kyocera
Mita fur Sach- oder Personenschaden auf die Deckungssumme der Produkthaft-
pflicht-Versicherung oder Haftpflichtversicherung beschrankt, auch wenn es sich
um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Kyocera Mita ist bereit,
dem Kunden auf Verlangen Einblick in die jeweilige Police zu gewéhren.

e) Die vorstehenden Haftungsausschliisse und -beschrénkungen gelten in gleichem
Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, leitenden und nicht leite
den Angestellten und sonstigen Erflllungsgehilfen von Kyocera Mita.

f) Im Falle, dass das Produkt ganz oder teilweise aus Software besteht, haften
Kyocera Mita, die Organe, gesetzlichen Vertreter, leitenden und nicht leitenden
Angestellten und sonstigen Erfiillungsgehilfen von Kyocera Mita fir den Verlust
und die Veranderung von Daten, die auf Produktfehler zurlickzufiihren sind, nur in
dem Umfang, der auch dann unvermeidlich ist, wenn der Kéufer seiner Pflicht,
Daten in angemessenen Abstanden (mindestens einmal taglich) nachgekommen
ist. Die Unterabschnitte a) bis €) gelten entsprechend.

g) Anspriiche aus dem Produkthaftungsrecht gemaR EG-Richtlinie bleiben un-
berthrt.

10. Sonstiges

a) Die Beziehungen zwischen Kyocera Mita und dem Kunden unterliegen
ausschlieflich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Anwendung des
Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber Vertrage (iber den internationalen
Warenkauf (UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen.

b) Gerichtsstand fir alle etwaigen Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der
Garantie ist das zustandige Gericht in Disseldorf, Bundesrepublik Deutschland,
sofern keine anders lautenden gesetzliche Regelungen bestehen.

c) Uberschriften in diesen Garantiebedingungen dienen lediglich der besseren
Orientierung. Sie sind fiir deren Auslegung ohne Bedeutung.

d) Sind oder waren einzelne Bestimmungen dieser Garantie ganz oder teilweise
unwirksam, so wird dadurch die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht
bertihrt. Anstelle der unwirksam gewordenen Bestimmung gilt diejenige rechtlich
wirksame Regelung, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck
am néchsten kommt.

April 2005, Kyocera Mita TCC
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GARANTIERT NOCH MEHR SICHERHEIT UND EFFIZIENZ!

Zusatzlich zur standardmaligen Garantie fur ECOSYS-Drucker kdnnen
Sie mit KYOlife und KYOlife plus lhre Garantie auf 5 Jahre* erweitern.
So sichern Sie sich weitere Jahre hdochste Verfligbarkeit und Produktivitat Ihrer
ECOSYS-Drucker ohne unnoétige Zusatzkosten fur Reparaturen**. Gleichzeitig
profitieren Sie von einem schnellen Vor-Ort-Service und einem umfassenden
Telefon-Support. KYOlife plus enthalt zuséatzlich eine regelmaRige Uberpriifung
des Druckers durch einen Fachmann.

Entscheiden Sie sich flir mehr Sicherheit mit KYOlife oder KYOlife plus.
Fragen Sie lhren KYOCERA Businesspartner oder rufen Sie die KYOCERA
INFO-LINE 0800/187187-7 an. Unter www.kyolife.de finden Sie nahere
Informationen.

* Je nach Produkt, siehe Riickseite
** Nur fur Garantiefalle laut den jeweiligen Kyocera Mita-Garantiebedingungen

2 KYOCERG



KYOCERA Garantieubersicht

Produkt

Produktgarantie

KYOlife
Garantieerweiterung
erhéltlich

Einheit

Erweiterte Herstellergarantie *

FS-720
FS-820

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 36 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 110
Developer-Unit - 110

100.000 Seiten oder 36 Monate

FS-920

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 36 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 110
Developer-Unit - 110

100.000 Seiten oder 36 Monate

FS-1030D

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 36 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Process-Unit - 120

100.000 Seiten oder 36 Monate

FS-1118MFP

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 36 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Process-Unit - 102

100.000 Seiten oder 36 Monate

FS-1920

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 67
Developer-Unit - 67

300.000 Seiten oder 36 Monate

FS-3820N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 67
Developer-Unit - 67

300.000 Seiten oder 36 Monate

FS-3830N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 68
Developer-Unit - 68

300.000 Seiten oder 36 Monate

FS-6020

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Bring-In-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Process-Unit - 400

200.000 Seiten oder 36 Monate

FS-9120DN

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 700
Developer-Unit - 700

500.000 Seiten oder 36 Monate

FS-9520DN

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 701
Developer-Unit - 700

500.000 Seiten oder 36 Monate

FS-C5020N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 510
Developer-Unit - 510
Transfer Unit - 510

200.000 Ausdrucke oder 36 Monate

FS-C5030N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 520
Developer-Unit - 510
Transfer Unit - 510

200.000 Ausdrucke oder 36 Monate

FS-C8008N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 803
Developer-Unit - 803
Transfer-Unit - 803P/803S

200.000 Ausdrucke oder 36 Monate
300.000 Ausdrucke oder 36 Monate
600.000 Ausdrucke oder 36 Monate

FS-C8026N

24 Monate Garantie
ab Kaufdatum,
Vor-Ort-Service

Ja, bis zu 60 Monate
(gesamte Garantiezeit ab
Kaufdatum)
Vor-Ort-Service

Drum-Unit - 810
Developer-Unit - 810
Transfer Unit - 810

200.000 Ausdrucke oder 36 Monate
300.000 Ausdrucke oder 36 Monate
300.000 Ausdrucke oder 36 Monate

* Es gilt, was zuerst eintritt.
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Lieber Kunde,

Im Falle von technischen Fragen oder eventuell notwendiger Instandsetzungsarbeiten
rufen Sie zur Wahrung lhrer Garantieanspriiche zuerst die KYOCERA Service Hotline an.

Unsere Spezialisten helfen Ihnen gerne weiter und halten fur Ihr Produkt, wenn nétig,
das richtige Serviceangebot bereit.

Auskunft Gber einen autorisierten KYOCERA ServicePoint oder ein
KYOCERA SupportCenter in Ihrer Nahe erhalten Sie im Internet unter

www.kyoceramita.de
www.kyoceramita.at
www.kyoceramita.ch

oder Uber unsere landesweite Servicenummer:

Deutschland:

Tel. 01805 -177 377 (12 cent/min.)

Osterreich: 0810 - 207 010
Schweiz: 01 - 908 49 80

Name, Vorname
Firma

StralRe

Plz/Ort

E-mail

Gerétetyp  FS-C5020N/FS-C5030N

Seriennummer

Kaufdatum

Anschrift des
Fachhandlers
(Handlerstempel)

Produkt-Registrierung



Alle Einsendungen nehmen an einer monatlichen

Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. ,Bme
freimachen

(7] Ja, ich mochte an der Verlosung teilnehmen

() Bitte senden Sie mir regelmiBig kostenlose
Informationen zu KYOCERA Produkten.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten zwecks Versand der

gewiinschten Informationen im Rahmen der geltenden Datenschutz- KYOCERA MITA Deutschland GmbH

bestimmungen gespeichert werden. Auf Wunsch kann ich meine

Daten jederzeit Idschen. Mollsfeld 12

40670 Meerbusch

Datum, Unterschrift




Ihre Meinung ist uns wichtig!

Firma:

Abteilung:

Funktion:

Name:

StraBe:

PLZ, Ort:

Telefon, Fax:

e Branche

O Industrie O Handel O Handwerk O Behoérden/Verwaltungen
O Banken O Versicherungen O Dienstleistung O Bildung u. Wissenschaft
Sonstige:

e Anzahl der Mitarbeiter in lhrem Unternehmen:
O bis 20 O 21-100 O 101-500 O mehr als 500

e Anzahl der Laserdrucker in lhrem Unternehmen:
O bis 20 O 21-100 O 101-500 O mehr als 500

e Welche Drucker finden hauptséachlich bei Ihnen Einsatz?
Arbeitsplatzdrucker: Abteilungsdrucker:

Teamdrucker: Farbdrucker:

e Wie wird Ilhr Drucker [ FS-C5020N/FS-C5030N eingesetzt?
O Einzelplatzdrucker O Netzwerkdrucker O Hostdrucker

e Eingesetzte Systemumgebung:

O DOS O Windows 3.x O Windows 95/98/2000 O Windows NT/Windows XP
O MacOS O OSs/2 O Unix O

e Eingesetzte Produktausstattung FS-C5020N/FS-C5030N: Seriennummer:

__ RAM-Erweiterung O PF-60 2x500-Blatt-Papierzufihrung O CB-60

O Compact Flash Karte O DU-300/DU-301 Duplexeinheit |

O HD-4 Festplatte (20 GB) O EF-60

O Netzwerkschnittstelle O PT-300 Ausdrucke/Monat

e Fir welche Anwendungen benutzen Sie lhren Drucker?

O Formulardruck O Textverarbeitung O Tabellenkalkulation O Geschéaftsgrafik
O Etiketten-/Barcode-Druck O Desktop Publishing O CAD/CAM O Sonstiges:

e Wofir setzen Sie PRESCRIBE ein?
O Konfiguration 0O Papierhandling O Formulare/Barcodes O Logos/Unterschriften O gar nicht

e Wer hat die Druckerinstallation durchgefuhrt?
O Handler O eigene DV-Abteilung O selbst O anderer

¢ Name KYOCERA Business Partners

0} KYOCERA



e Welche Produkteigenschaften waren kaufentscheidend?

sehr wichtig wichtig weniger wichtig unwichtig
Anschaffungspreis O O O |
Umweltaspekt O O O O
Druckkosten O O O O
Druckqualitat O O O O
Geschwindigkeit O O O O
Papierhandling O O O O
Duplexdruck O O O O
Emulation O O O O
PRESCRIBE lle O O O O
PostScript-Emulation KPDL 3 O O O O
Compact Flash-Karte O O O O
Hard-Disk O O O O
Formulargenerator O O O O

o Wie zufrieden sind Sie?

Produkt @@

Dokumentation @@
Installation des Druckers @@

Installation des
Druckertreibers ©©
Druckertreiber @@

©0 ©60 006
OO0 OO
D OO

Héndlerbetreuung @@

e Haben Sie bereits Probleme mit einem KYOCERA Drucker gehabt?

O Nein O Ja, mit dem Drucker

Falls Ja, welche:

Zufriedenstellend gel6st? O Ja O Nein

e Werden Sie das Produkt weiterempfehlen?
O Ja O Nein, Grinde:

e Was ich Ihnen schon immer einmal sagen wollte:
Fragen, Probleme, Wiinsche (bei Bedarf durch zusétzliche Blatter ergénzen)

Ich habe Interesse an den folgenden kostenlosen Informationen

Aktuelle Informationen RegelméaBige Informationen

O Informationen rund um KYOCERA Laserdrucker O Abonnement KMaktuell (Kundenmagazin)
O KYOCERA Recyclingkonzept O Produktneuheiten

O Drucken im Netz O Messeinformationen

O Weitere Produktinformationen

Alle Einsendungen nehmen an einer monatlichen Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kyocera Mita Deutschland GmbH
Mollsfeld 12

40670 Meerbusch

Fax 02159/918-106

Datenschutzhinweis: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden vertraulich behandelt und zum Zweck des Versandes der gewilinschten
Informationen im Rahmen der geltenden Datenschutzbestimmungen gespeichert. Mit der Einsendung dieses Fragebogens erklaren Sie sich einverstanden, dass Sie
ggf. von Mitarbeitern unseres Hauses oder der mit uns verbundenen Service Partner kontaktiert werden, sofern dies zur Kl&rung von der von Ihnen genannten Probleme
erforderlich ist. Auf Wunsch kénnen Sie Ihre bei uns gespeicherten Daten wieder Iéschen lassen.
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Herzlichen Gluckwunsch,

Sie haben sich fur einen ECOLaser-Drucker FS-C5020N/FS-C5030N von
KYOCERA entschieden.

Die ECOLaser-Drucker zeichnen sich durch eine besonders langlebige und
umweltfreundliche Technologie aus. Sie brauchen auBBer Toner keine weiteren
Verbrauchsmaterialien.

Bei regelmasiger Pflege und Reinigung wird der ECOLaser-Drucker lhnen
Uber viele Jahre hinweg zuverldssig ausgezeichnete Ausdrucke liefern. Daher
sollten Sie den FS-C5020N/FS-C5030N regelmafig, spéatestens bei jedem
Tonerwechsel reinigen.

Detaillierte Pflegehinweise enthalt Kapitel 6 der Bedienungsanleitung.

Achtung: Bei der Erstinstallation wird die Entwicklereinheit mit Toner
aufgefullt. Daher dauert es ca. 30 Minuten, bis der Drucker Bereit anzeigt.

Gutschein

Fir den regelmafBigen, kostenlosen Bezug des KMaktuell und weitere
Informationen rund um die KYOCERA Produkte senden Sie bitte den
ausgeflllten Antwortbogen aus der Bedienungsanleitung (Ich habe
Interesse an — Hier ist nun lhre Meinung gefragt) an:

KYOCERA MITA Deutschland GmbH
Mollsfeld, 12
40670 Meerbusch

Fax 02159/918-106






Vielen Dank,

dass Sie sich fiir einen ECOLaser-Drucker von KYOCERA entschieden haben.

Wir méchten, dass Sie mit unseren Produkten rundum zufrieden sind. Daher
ist uns lhre Meinung wichtig.

Nehmen Sie sich etwas Zeit und fillen den beiliegenden Antwortbogen aus.
Nutzen Sie gleichzeitig Ihnre Chancen, in Zukunft einer der Ersten zu sein, die
Uber Produktneuheiten aus unserem Hause informiert werden.

Wiinschen Sie weitere Informationen?

Deutschland
Bundesweite Service-Nummer flr technische Fragen:
Telefon: 01805/ 177 377 (0,12 Euro/Minute)

Infoline fur Produktinformationen:
Telefon: 0800 / 187 1877
Telefax: 021 59/918 106
E-Mail: info@kyoceramita.de

Osterreich
Service-Nummer flr technische Fragen: 0810 / 207 010
E-Mail: info@kyoceramita.at

Schweiz

Hotline: 01 908 49 80

Telefax: 01 908 49 99

E-Mail: technik@kyoceramita.ch

Version 1.0, Mai 2005
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HAFTUNG

Wir sind nicht haftbar oder verantwortlich fir Verluste oder Schaden, die tat-
sachlich oder angeblich direkt oder indirekt durch die von uns vertriebenen
oder gelieferten Gerate oder Softwareprogramme verursacht worden sind und
von einem Kunden oder einer anderen natirlichen oder juristischen Person
geltend gemacht werden. Diese Klausel erstreckt sich auch auf mangelnden
Service, nicht erreichte Geschéaftsabschlisse, Verlust erwarteter Gewinne
oder Folgeschaden, die aus dem Einsatz der von uns vertriebenen Geréte
oder Software entstanden sind.

HINWEISE FUR LANGLEBIGE OPC- UND SILIZIUMTROMMELN

HINWEIS

In lhrem ECOSYS-Drucker bzw. Multifunktionsgeréat befindet sich als zentrales
Teil eine Belichtungstrommel. Bei dieser Belichtungstrommel handelt es sich
um ein empfindliches Hightech-Produkt. Im Normalfall kommen Sie mit dieser
Trommel nicht in Bertihrung, da sie sich in einer Prozesseinheit befindet oder
im Geraterinnern angeordnet ist. Es ist dennoch im Einzelfall nicht ausge-
schlossen, dass die Trommel zugénglich ist und Sie mit der Trommel in Kon-
takt kommen.

Wir missen daher darauf hinweisen, dass diese Trommeln auf keinen Fall be-
rihrt werden dirfen und jede Art von Druck zu vermeiden ist. Der Kontakt mit
harten oder spitzen Gegenstanden, wie z. B. Schraubenzieher und Heftklam-
mern fuhrt unweigerlich zu dauerhaften Schaden an der Trommeloberflache.

Auch das unsachgemalle Entfernen von Papierstaus kann dazu fiihren.

Oben genannte Schaden infolge unsachgeméafRer Behandlung sind weder
durch Gewabhrleistungen abgesichert noch haftet der Hersteller daftr.

Wir ibernehmen keinerlei Haftung fur Schaden aufgrund fehlerhafter Installa-
tion.

ii
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ACHTUNG

WIR UBERNEHMEN KEINERLEI HAFTUNG FUR SCHADEN AUFGRUND
FEHLERHAFTER INSTALLATION.

HINWEIS ZUR SOFTWARE

HINWEIS

DIE MIT DEM FS-C5020N/FS-C5030N BENUTZTE SOFTWARE MUSS DEN
EMULATIONS-MODUS DES DRUCKERS UNTERSTUTZEN. Ab Werk emu-
liert der Drucker die PCL-Sprache. Der Emulations-Modus kann jedoch wie in
der Kapitel 4 beschrieben gewechselt werden.

Anderungen vorbehalten. In spateren Ausgaben kénnen zusétzliche Seiten
eingeflgt werden. Eventuelle Auslassungen oder Fehler bitten wir zu entschul-
digen.

Wir ibernehmen keinerlei Verantwortung weder fir Schaden, die durch Aus-
fihrung der Anweisungen in diesem Handbuch entstehen, noch fur Mangel der
Drucker-Firmware.

Dieses Handbuch sowie alle urheberrechtlich schitzbaren Materialien, die zu-
sammen bzw. in Verbindung mit diesem Laserdrucker verkauft oder zur Verfi-
gung gestellt werden, sind urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte vorbehal-
ten. Dieses Handbuch sowie alle urheberrechtlich schitzbaren Materialien
durfen ohne vorherige, schriftliche Genehmigung von KYOCERA weder ganz
noch auszugsweise kopiert oder reproduziert werden. Jede vollstéandige bzw.
auszugsweise Kopie dieses Handbuchs sowie aller urheberrechtlich schiitzba-
ren Materialien muss dieselben Copyright-Hinweise wie die urspriingliche Ver-
sion enthalten.

© Copyright 2005 by KYOCERA Corporation
Alle Rechte vorbehalten

Bedienungsanleitung
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Rechtliche Informationen und
Sicherheitsrichtlinien

ACHTUNG: FUR SCHADEN, DIE DURCH NICHT
VORSCHRIFTSMASSIGE INSTALLATION ENTSTEHEN, WIRD
KEINERLEI HAFTUNG UBERNOMMEN.

Hinweis zur Software

Hinweis

DIE IN VERBINDUNG MIT DIESEM DRUCKER VERWENDETE
SOFTWARE MUSS DEN EMULATIONSMODUS DES DRUCKERS
UNTERSTUTZEN. Werkseitig ist der Drucker fir die PCL-Emulation
vorkonfiguriert. Der Emulationsmodus kann jedoch bei Bedarf geandert
werden; siehe hierzu Kapitel 4.

Die Informationen in diesem Handbuch kdnnen ohne Anklindigung
geandert werden. Kinftige Auflagen kdnnen zusatzliche Informationen
enthalten. Technische und typografische Fehler werden in kiinftigen
Auflagen korrigiert.

Es wird keine Haftung bei Unféllen im Rahmen der Befolgung der
Anweisungen in diesem Handbuch tbernommen. Es wird keine Haftung
fur Schaden an der Druckerfirmware (Inhalt des Gerate-ROM)
Ubernommen.

Dieses Handbuch sowie sdmtliche urheberrechtsfahigen Materialien, die
mit dem Seitendrucker vertrieben werden, sind urheberrechtlich geschutzt.
Alle Rechte sind vorbehalten. Das vorliegende Handbuch sowie samtliche
urheberrechtsfahigen Materialien dirfen ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der KYOCERA MITA Corporation weder ganz noch
teilweise kopiert oder auf sonstige Art und Weise reproduziert werden.
Jegliche Kopien dieses Handbuchs bzw. von Teilen daraus miissen den
gleichen Hinweis auf das Urheberrecht enthalten wie das Original.
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Zu den Markennamen

PRESCRIBE ist eine Marke der KYOCERA Corporation. KPDL ist eine
Marke der KYOCERA Corporation

Hewlett-Packard, PCL und PJL sind Marken der Hewlett-Packard
Company. Centronics ist eine Marke von Centronics Data Computer Inc.
PostScript ist eine Marke von Adobe Systems Incorporated. Macintosh ist
eine Marke von Apple Computer, Inc. Microsoft, Windows und Windows
NT sind Marken der Microsoft Corporation. PowerPC und Microdrive sind
Marken der International Business Machines Corporation. CompactFlash
ist eine Marke der SanDisk Corporation. ENERGY STAR ist eine in den
USA eingetragene Marke. Alle anderen Marken-/Produktnamen werden
hiermit anerkannt.

Dieses Produkt nutzt PeerlessPrintXL fir die HP-LaserJet-kompatible
PCL6-Emulation. PeerlessPrintXL ist eine Marke der Peerless Group,
Redondo Beach, CA 90278, U.S.A.

Dieses Produkt wurde mit dem Echtzeit-Betriebssystem Tornado™ und
Werkzeugen von Wind River Systems entwickelt.

AGFA € Dieses Produkt enthalt UFST™ and MicroType® der Agfa
MonoType Corporation.

viii
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Lizenzvereinbarungen

IBM Program License Agreement

Folgende Erklarungen sind willentlich in englischer Sprache abgefasst.

THE DEVICE YOU HAVE PURCHASED CONTAINS ONE OR MORE
SOFTWARE PROGRAMS (“PROGRAMS”) WHICH BELONG TO
INTERNATIONAL BUSINESS MACHINES CORPORATION (“IBM”). THIS
DOCUMENT DEFINES THE TERMS AND CONDITIONS UNDER WHICH
THE SOFTWARE IS BEING LICENSED TO YOU BY IBM. IF YOU DO
NOT AGREE WITH THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS LICENSE,
THEN WITHIN 14 DAYS AFTER YOUR ACQUISITION OF THE DEVICE
YOU MAY RETURN THE DEVICE FOR A FULL REFUND. IF YOU DO
NOT SO RETURN THE DEVICE WITHIN THE 14 DAYS, THEN YOU
WILL BE ASSUMED TO HAVE AGREED TO THESE TERMS AND
CONDITIONS.

The Programs are licensed not sold. IBM, or the applicable IBM country
organization, grants you a license for the Programs only in the country
where you acquired the Programs. You obtain no rights other than those
granted you under this license.

The term “Programs” means the original and all whole or partial copies of
it, including modified copies or portions merged into other programs. IBM
retains title to the Programs. IBM owns, or has licensed from the owner,
copyrights in the Programs.

1. License

Under this license, you may use the Programs only with the device on
which they are installed and transfer possession of the Programs and the
device to another party.

If you transfer the Programs, you must transfer a copy of this license and
any other documentation to the other party. Your license is then
terminated. The other party agrees to these terms and conditions by its first
use of the Program.

You may not:

1 use, copy, modify, merge, or transfer copies of the Program except
as provided in this license;
2 reverse assemble or reverse compile the Program; or

sublicense, rent, lease, or assign the Program.

Bedienungsanleitung
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2. Limited Warranty
The Programs are provided “AS 1S.”

THERE ARE NO OTHER WARRANTIES COVERING THE PROGRAMS
(OR CONDITIONS), EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT
LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABILITY
AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.

Some jurisdictions do not allow the exclusion of implied warranties, so the
above exclusion may not apply to you.

3. Limitation of Remedies
IBM's entire liability under this license is the following;

For any claim (including fundamental breach), in any form, related in any
way to this license, IBM's liability will be for actual damages only and will
be limited to the greater of:

1 the equivalent of U.S. $25,000 in your local currency; or
2 IBM's then generally available license fee for the Program

This limitation will not apply to claims for bodily injury or damages to real
or tangible personal property for which IBM is legally liable.

IBM will not be liable for any lost profits, lost savings, or any incidental
damages or other economic consequential damages, even if IBM, or its
authorized supplier, has been advised of the possibility of such damages.
IBM will not be liable for any damages claimed by you based on any third
party claim. This limitation of remedies also applies to any developer of
Programs supplied to IBM. IBM's and the developer's limitations of
remedies are not cumulative. Such developer is an intended beneficiary of
this Section. Some jurisdictions do not allow these limitations or
exclusions, so they may not apply to you.

4. General

You may terminate your license at any time. IBM may terminate your
license if you fail to comply with the terms and conditions of this license. In
either event, you must destroy all your copies of the Program. You are
responsible for payment of any taxes, including personal property taxes,
resulting from this license. Neither party may bring an action, regardless of
form, more than two years after the cause of action arose. If you acquired
the Program in the United States, this license is governed by the laws of
the State of New York. If you acquired the Program in Canada, this license
is governed by the laws of the Province of Ontario. Otherwise, this license
is governed by the laws of the country in which you acquired the Program.

Warenzeichen von Schriftenherstellern

Alle im Drucker eingebauten Fonts sind lizenziert von der Agfa
Corporation.

Helvetica, Palatino und Times sind eingetragene Warenzeichen der
Linotype-Hell AG. ITC Avant Garde Gothic, ITC Bookman, ITC
ZapfChancery und ITC Zapf Dingbats sind eingetragene Warenzeichen
der International Typeface Corporation.

Bedienungsanleitung



Agfa Monotype License Agreement

Folgende Erklarungen sind willentlich in englischer Sprache abgefasst.

1

“Software” shall mean the digitally encoded, machine readable,
scalable outline data as encoded in a special format as well as the
UFST Software.

You agree to accept a non-exclusive license to use the Software to
reproduce and display weights, styles and versions of letters,
numerals, characters and symbols (“Typefaces”) solely for your own
customary business or personal purposes at the address stated on
the registration card you return to Agfa Japan. Under the terms of
this License Agreement, you have the right to use the Fonts on up to
three printers. If you need to have access to the fonts on more than
three printers, you need to acquire a multi-user license agreement
which can be obtained from Agfa Japan. Agfa Japan retains all
rights, title and interest to the Software and Typefaces and no rights
are granted to you other than a License to use the Software on the
terms expressly set forth in this Agreement.

To protect proprietary rights of Agfa Japan, you agree to maintain the
Software and other proprietary information concerning the Typefaces
in strict confidence and to establish reasonable procedures
regulating access to and use of the Software and Typefaces.

You agree not to duplicate or copy the Software or Typefaces, except
that you may make one backup copy. You agree that any such copy
shall contain the same proprietary notices as those appearing on the
original.

This License shall continue until the last use of the Software and
Typefaces, unless sooner terminated. This License may be
terminated by Agfa Japan if you fail to comply with the terms of this
License and such failure is not remedied within thirty (30) days after
notice from Agfa Japan. When this License expires or is terminated,
you shall either return to Agfa Japan or destroy all copies of the
Software and Typefaces and documentation as requested.

You agree that you will not modify, alter, disassemble, decrypt,
reverse engineer or decompile the Software.

Agfa Japan warrants that for ninety (90) days after delivery, the
Software will perform in accordance with Agfa Japan-published
specifications, and the diskette will be free from defects in material
and workmanship. Agfa Japan does not warrant that the Software is
free from all bugs, errors and omissions.

THE PARTIES AGREE THAT ALL OTHER WARRANTIES,
EXPRESSED OR IMPLIED, INCLUDING WARRANTIES OF
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND
MERCHANTABILITY, ARE EXCLUDED.

Your exclusive remedy and the sole liability of Agfa Japan in
connection with the Software and Typefaces is repair or replacement
of defective parts, upon their return to Agfa Japan.

Bedienungsanleitung
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10 IN NO EVENT WILL AGFA JAPAN BE LIABLE FOR LOST
PROFITS, LOST DATA, OR ANY OTHER INCIDENTAL OR
CONSEQUENTIAL DAMAGES, OR ANY DAMAGES CAUSED BY
ABUSE OR MISAPPLICATION OF THE SOFTWARE AND
TYPEFACES.

11 New York, U.S.A. law governs this Agreement.

12 You shall not sublicense, sell, lease, or otherwise transfer the
Software and/or Typefaces without the prior written consent of Agfa
Japan.

13 Use, duplication or disclosure by the Government is subject to
restrictions as set forth in the Rights in Technical Data and Computer
Software clause at FAR 252-227-7013, subdivision (b)(3)(ii) or
subparagraph (c)(1)(ii), as appropriate. Further use, duplication or
disclosure is subject to restrictions applicable to restricted rights
software as set forth in FAR 52.227-19 (c)(2).

14 YOU ACKNOWLEDGE THAT YOU HAVE READ THIS
AGREEMENT, UNDERSTAND IT, AND AGREE TO BE BOUND BY
ITS TERMS AND CONDITIONS. NEITHER PARTY SHALL BE
BOUND BY ANY STATEMENT OR REPRESENTATION NOT
CONTAINED IN THIS AGREEMENT. NO CHANGE IN THIS
AGREEMENT IS EFFECTIVE UNLESS WRITTEN AND SIGNED
BY PROPERLY AUTHORIZED REPRESENTATIVES OF EACH
PARTY. BY OPENING THIS DISKETTE PACKAGE, YOU AGREE
TO ACCEPT THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS
AGREEMENT.

Betriebssicherheit

Modifikationen, die ohne vorherige Genehmigung von KYOCERA MITA
durchgefiihrt werden, kdnnen zu empfindlichen Stérungen fuhren.

Werden ohne vorherige Genehmigung von KYOCERA Modifikationen an
diesem Gerat vorgenommen, Gbernimmt KYOCERA als Hersteller keine
Gewabhr fur die Einhaltung der FCC-Vorschriften. Die Nutzung von

Geréten, die nicht den FCC-Vorschriften entsprechen, ist nicht gestattet.

Schnittstellenanschlisse

WICHTIG: Sorgen Sie dafir, dass der Drucker ausgeschaltet ist, bevor Sie
ein Schnittstellenkabel anschlieRen bzw. entfernen. Um die interne
Elektronik des Druckers vor elektrostatischer Entladung tber die
Schnittstellenanschliisse zu schiitzen, sind alle nicht genutzten
Anschlisse mit den mitgelieferten Schutzkappen abzudecken.

HINWEIS: Verwenden Sie geschirmte Kabel.
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Warnschilder

Der Drucker ist mit den nachfolgenden Warnschildern versehen.
Verwenden Sie geschirmte Kabel.

CAUTION ACHTUNG _ ATTENTION _
HOT SURFACE HEISSE OBERFLACHE TEMPERATURE ELEVEE
ATTENCION  ATTENZIONE
EXTERIOR CALIENTE SUPERFICIE CHE SCOTIA

= =iy
A2F9 SEIE

FS-C5020N 220-240¥~ FS-C5020N 120V~ A
KYOCERA MITA Corporation KYOCERA MITA Corporation

H ™ -
Europa, Asien und n@o& W
d snd S \J =) U LSTED
andere Lander E o
AACN003852444
Vi This device complies with Part 15 of the FCC Rules.
ERG b Operation is subject to the following two
conditions: (1) This device may not cause harmful

. intarference, and (2) this device must accept any

0 interference received, ncluding nterforence that
> may cause undosired operation
& This Class B digital apparatus complies
et A—— with Canadian ICES 003
“REMOVE POWER CORD BEFORE SERVICE Cot appareil numérique e a classe B ost
AND FUSE REPLACEMENT. conforme  la norme NMB-003 du Cenada
-VOR WARTUNG UND SICHERUNGS-
WECHSEL NETZSTECKER ZIEHEN. A %
“POUR PREVENIR LES CHOCS
ELECTRIQUES, COUPER L'ALIMENTATION -
AVANT DE REMPLACER LE FUSIBLE. e A A T ORE: SERVICE
~DESENCHUFE EL CORDON -POUR PREVENIR LES CHOCS
DE ALIMENTAGION ANTES DEL SERVICIO Y ELECTRIQUES, COUPER L'ALIMENTATION
DEL REEMPLAZO DEL FUSIBLE. AVANT DE REMPLACER LE FUSIBLE.
~PRIMA DI CAMBIARE | FIESIBILI O “PRIMA DI CAMBIARE | FIESIBILI O
DI ESEGUIRE RIPARAZIONI, DI ESEGUIRE RIPARAZIONI,
STACCATE IL CADO DI ALIMENTAZIONE. STACCATE IL CADO DI ALIMENTAZIONE.
>ABS< MADE IN JAPAN >ABS< MADE IN JAPAN

HINWEIS: Diese Warnschilder dirfen nicht entfernt werden.
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Ozonkonzentration

Diese Drucker erzeugen beim Betrieb Ozon (O3), das sich am
Installationsstandort konzentrieren und einen unangenehmen Geruch
verursachen kann. Es wird empfohlen, das Gerat an einem gut belufteten
Standort zu betreiben, um die Konzentration des Ozons auf Werte
unterhalb von 0,1 ppm zu bringen.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

1

Lesen Sie diese Hinweise sorgfaltig durch und legen Sie sie in der
Nahe des Druckers zur Einsicht bereit.

Unterbrechen Sie vor sdmtlichen Reinigungsarbeiten die
Stromzufuhr zum Drucker.

Vermeiden Sie den Betrieb des Geréts in unmittelbarer Nahe von
Wasser.

Sorgen Sie fiir einen stabilen Betriebsstandort (Rollwagen, Gestell
oder Tisch). Wenn das Gerat stirzt, kann es zu ernsten
Produktbeschadigungen kommen.

Schlitze und Offnungen innerhalb des Gehauses und auf der
Rickseite des Druckers dienen der Beliftung, die fir einen stabilen
Betrieb und als Schutz vor Uberhitzung unerlasslich ist. Sorgen Sie
unbedingt dafiir, dass diese Offnungen nicht blockiert oder
abgedeckt werden. Stellen Sie das Gerat daher auch niemals auf
eine weiche Unterlage wie beispielsweise ein Bett, ein Sofa oder
einen Teppich. Vermeiden Sie die Nahe zu Heizkdrpern oder
Klimaanlagen. Der Betrieb als Einbaugerat ist nur dann zulassig,
wenn fur eine ordnungsgemalfe Bellftung gesorgt ist.

Der Drucker wird mit einem ordnungsgeman geerdeten Netzkabel
geliefert, dessen Anschluss einen dritten Pin (Erdung) aufweist.
Dieser Anschluss passt nur in eine entsprechende
Erdungssteckdose. Hierbei handelt es sich um ein
Sicherheitsmerkmal. Wenn Sie den Anschluss nicht in die Dose
stecken kénnen, wenden Sie sich an einen Elektriker, der die Dose
austauscht. Nutzen Sie diese Erdungsfunktion.

Achten Sie darauf, dass keine Gegenstande auf das Netzkabel
gestellt werden. Verlegen Sie die das Netzkabel auf3erhalb der
Gehbereiche, damit niemand darauf treten kann.

Achten Sie bei Verwendung eines Verlangerungskabels darauf, dass
die Amperewerte samtlicher angeschlossener Geréate nicht den
maximal zulassigen Wert Giberschreiten.

Achten Sie darauf, dass keinerlei Gegenstéande durch die
Gehauseschlitze in das Druckerinnere geraten. Diese kdnnten mit
spannungsfihrenden Teilen in Beriihrung kommen oder einen
Kurzschluss verursachen, wodurch die Gefahr eines Brandes oder
eines elektrischen Schlages entstehen kann. Achten Sie darauf,
dass niemals Flussigkeiten Uber das Geréat verschiittet werden.

Xiv
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10 Fuhren Sie bitte keine Wartungsarbeiten an diesem Drucker aus, die
nicht explizit in diesem Handbuch beschrieben sind. Wenn Sie
Abdeckungen entfernen, setzen Sie sich einer Verletzungsgefahr
durch spannungsfiihrende Punkte oder anderen Risiken aus.
Uberlassen Sie die Wartungsarbeiten an solchen Komponenten
einem kompetenten Servicetechniker.

11 Unter folgenden Bedingungen sollten Sie den Drucker von der
Stromversorgung trennen und die Hilfe eines qualifizierten
Servicetechnikers anfordern:

Wenn das Netzkabel beschadigt oder abgenutzt ist.
Wenn eine Flissigkeit Uber den Drucker verschiittet wurde.

Wenn der Drucker einer Wassereinwirkung ausgesetzt war

(z. B. Regen).

Wenn der Drucker trotz sachgemafer Bedienung nicht
ordnungsgemalr funktioniert. Benutzen Sie in jedem Fall nur die in
diesem Handbuch beschriebenen Bedienelemente. Wenn Sie andere
Einstellungen verandern, kann dies zur Beschédigung des Druckers
fuhren. Haufig ist dies mit einem intensiven Arbeitseinsatz durch einen
qualifizierten Techniker zur Schadensbehebung verbunden.

Wenn der Drucker fallen gelassen oder das Gehause beschadigt
wurde.

EU-Konformitatserklarung des Importeurs

Hiermit wird erklart, dass der Drucker

FS-C5020N/FS-C5030N

mit den Anforderungen der EU-Richtlinie 89/336/EEC Ubereinstimmt. Das
Gerat stimmt mit folgenden Normen Uberein.

EN 50082-1: 1992
EN 55022 Grenzwert Klasse B

Name und Anschrift des Herstellers/Importeurs:
KYOCERA MITA Deutschland GmbH

Mollsfeld 12

40670 Meerbusch

Schallemission: Maximal 70 dB (A) nach ISO 7779

Reinhold Schlierkamp

Bedienungsanleitung
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CE-Kennzeichnung
Entsprechend der EU-Richtlinie 89/336/EEC und 73/23/EEC:

Hersteller: KYOCERA Corporation Tamaki Plant
Adresse des Herstellers: 704-19, Nojino, Tamaki-cho, Watarai-gun, Mie-
ken 519-0497, Japan

erklart, dass das Produkt
Produktname: Farbseitendrucker

Modellnummer: FS-C5020N/FS-C5030N (getestet mit den
Erweiterungsoptionen Duplexeinheit DU-300/DU-301,
Papierzufuhr PF-60)

folgenden Produktspezifikationen entspricht:

EN 55 022:1998 Klasse B
EN 61 000-3-2:2000

EN 61 000-3-3: 1995

EN 55 024:1998

EN 60 950:2000

Der Hersteller und die zur Anwendung kommenden Vertriebsunternehmen
legen die folgende technische Dokumentation fuir den Fall bereit, dass von
den zustéandigen Behorden eine entsprechende Untersuchung
durchgefihrt wird:

- Bedienungsanleitung, die den einschlagigen Spezifikationen
entspricht

- Technische Zeichnungen

- Beschreibung der Verfahren, die die Konformitat gewahrleisten

- Weitere technische Informationen

KYOCERA MITA Deutschland GmbH
Mollfsfeld 12

40670 Meerbusch, Deutschland
Telefon:+ 49 21 59918 0

Fax: + 49 21 59 918 100

ISO 7779

Maschinenlarminformationsverordnung 3. GSGV, 18.01.1991.:
Der hochste Schalldruckpegel betragt 70 dB (A) oder weniger gemar
ISO 7779
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Energy Star®

Als ENErGY STaR-Partner haben wir festgelegt, dass dieses
_éﬂ/”ﬂ\/ﬁ Produkt den ENeErcY Star-Richtlinien zur effizienten

Energienutzung entspricht.

Das wesentliche Ziel des Enercy STar-Programms ist die Reduzierung der
Umweltverschmutzung durch die effiziente Energienutzung seitens des
Herstellers und des Vertriebs.

Dieser Drucker ist mit einer Sleep-Timer-Funktion ausgestattet, die den
Standards des ENerGgY STAarR-Programms entspricht. Diese Funktion kann
den Stromverbrauch des Druckers reduzieren. Sie erzielen eine optimale
Energieersparnis, wenn Sie den Drucker, sollten Sie ihn Uber einen
langeren Zeitraum hinweg nicht nutzen, ausschalten.

Weitere Informationen zur Sleep-Timer-Funktion und zum Energieverbrauch
des Druckers im Sleep-Modus (Ruhemodus) finden Sie in diesem Handbuch.

Grundeinstellung der Sleep-Timer-Funktion und Energieverbrauch im

Sleep-Modus:

FS-C5020N

FS-C5030N

Grundeinstellung
Sleep-Modus

15 Minuten
(60 Minuten)

15 Minuten
(60 Minuten)

Stromverbrauch im
Sleep-Modus

16 W (45 W) [USA
und Kanada]

16 W (45 W)
[Europa, Asien und
andere Lander]

18 W (45 W) [USA
und Kanada]

21 W (45 W)
[Europa, Asien und
andere Lander]

(): ENERGY STAR-Programmrichtlinie

GEEA (Group for Energy Efficient Appliances)

ENE

Ziel der GEEA ist die effiziente Energienutzung.
Dieses Produkt arbeitet hocheffizient und entspricht
den Kiriterien fur die Auszeichnung mit dem GEEA-

Label
FS-C5020N FS-C5030N
Grundeinstellung 15 Minuten 15 Minuten
Sleep-Modus (30 Minuten) (30 Minuten)
Stromverbrauch
- Ausgeschaltet oW (1w) oW (1w)
- Sleep-Modus 16 W (30 W) 21 W (30 W)

(): GEEA-Kriterien

Bedienungsanleitung
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Sicherheitshinweise zur Installation

Installationsumgebung

ACHTUNG: Den Drucker nur auf einer ebenen und stabilen Flache
aufstellen. Er kbnnte sonst um- bzw. herunterfallen. In diesem Fall besteht
Verletzungsgefahr, und der Drucker kénnte beschadigt werden.

Der Aufstellort soll méglichst trocken und staubfrei sein. Setzt sich Staub
oder Schmutz auf dem Netzstecker ab, den Stecker reinigen, ansonsten
besteht Brand-/Stromschlaggefahr.

Gerét nicht in der Nahe von Warmequellen (Heizung o. &.) oder
entzindbaren Materialien aufstellen. Ansonsten besteht Brandgefahr.

Zur Gewabhrleistung ausreichender Ventilation und um den bequemen
Zugang zum Drucker zu ermdglichen, die unten aufgefihrten Abstande
einhalten. Es ist besonders darauf zu achten, dass die seitliche Abdeckung
nicht verstellt wird.

Oben: 75 cm

I

Links: 40 cm

Rechts: 25 cm  Hinten: 25 cm Vorn: 60 cm

(40 cm, wenn die optionale
Druckablage installiert ist)

Sonstige VorsichtsmalRnahmen

« Bestimmte Bedingungen kénnen sich nachteilig auf die
Betriebssicherheit und Leistung des Druckers auswirken. Das Gerat
ist in einem Raum aufzustellen, in dem eine gleichmaRige Temperatur
und Luftfeuchtigkeit herrschen (ca. 23 °C, 60 %).

Gerat nicht in der Nahe eines Fensters oder an einem anderen Ort
mit direkter Sonneneinstrahlung aufstellen.

Gerat nicht an einem Ort aufstellen, der Vibrationen ausgesetzt ist.

Gerét nicht an einem Ort mit starken Temperaturschwankungen
aufstellen.

Gerét nicht direkter Heil3- oder Kaltzugluft aussetzen.
Geréat nur an einem ausreichend bellfteten Ort aufstellen.

* Beim Umstellen des Gerats darauf achten, dass der FuRboden nicht
beschadigt wird.

XVili
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Stromversorgung/Erdung des Druckers

VORSICHT: Das Gerat nur an eine vorschriftsmaRige Steckdose
anschlieBen. An dieser Steckdose keine weiteren Gerate anschliel3en.
Ansonsten besteht Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Netzstecker vollstandig einstecken. Ansonsten besteht die Gefahr, dass
die Pole mit einem metallischen Gegenstand in Beriihrung kommen. In
diesem Fall besteht Brand- bzw. Stromschlaggefahr.

Der Drucker nur an eine ordnungsgemaf geerdete Steckdose
anschlieBen. Ansonsten besteht Brand- oder Stromschlaggefahr durch
einen Kurzschluss. Bestehen Zweifel (iber die Eignung einer Steckdose,
den Kundendienst zu Rate ziehen.

Sonstige VorsichtsmalRnahmen

Das Netzkabel an die dem Drucker né&chstgelegene Steckdose
anschlief3en.

Handhabung von Schutzhillen aus Kunststoff

VORSICHT: Die Plastiktiiten der Druckerverpackung auferhalb der
Reichweite von Kindern aufbewahren. Sie kdnnen sich um Mund und Nase
legen und zu Erstickung fiihren.

Sicherheitshinweise zum Betrieb des Druckers

VorsichtsmalRnahmen beim Einsatz des Druckers

Keine metallischen Objekte und keine Behélter mit Flissigkeiten
(Vasen, Tassen etc.) auf den Drucker oder dessen Néhe stellen:
Brand-/Stromschlaggefahr.

Keine Druckerabdeckungen entfernen: Stromschlaggefahr.

Wird das Netzkabel beschadigt, muss es gegen ein neues
ausgetauscht werden. Netzkabel nicht reparieren. Keine schweren
Gegensténde auf dem Netzkabel abstellen, Kabel nicht iberméagig
ziehen oder verbiegen: Brand-/Stromschlaggefahr.

Keine Reparaturversuche unternehmen und den Drucker nicht
demontieren, ansonsten besteht Brand- und Stromschlaggefahr und
das Risiko, dass die Lasereinheit beschadigt wird. Ein Austreten des
Laserstrahls kann zur Erblindung fuhren.

Falls der Drucker GbermaRig heil3 lauft, Rauch austritt, ein
ungewdhnlicher Geruch zu verspiren ist oder eine andere
aufRergewohnliche Situation auftritt: Das Gerat zur Vermeidung von
Brand oder Stromschlag sofort ausschalten (O) und den Netzstecker
ziehen. Danach den Kundendienst verstandigen.

Gelangt ein Fremdkérper (z. B. Heftklammern) oder Flussigkeit in den
Drucker, das Geréat sofort ausschalten (O). Dann sicherheitshalber
den Netzstecker ziehen; ansonsten besteht Brand- bzw.
Stromschlaggefahr. Kundendienst verstandigen.

Bedienungsanleitung
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* Netzstecker und/oder -kabel nicht mit nassen Handen anfassen:
Stromschlaggefahr.

» Zur Wartung und Reparatur von Komponenten im Gerat immer den
Kundendienst anfordern.

+ Beim Abziehen des Netzsteckers nicht am Kabel ziehen. Dadurch
kénnen die Drahte des Kabels beschadigt werden und es besteht
Brand- bzw. Stromschlaggefahr. (Das Netzkabel beim Ziehen des
Netzsteckers GRUNDSATZLICH am Stecker fassen.)

» Soll der Drucker umgestellt werden, immer den Netzstecker ziehen.
Wird das Netzkabel beschadigt, besteht Brand-/Stromschlaggefahr.

» Wird der Drucker eine Zeit lang nicht benutzt (z. B. Gber Nacht), ist er
auszuschalten (O). Wird er Gber einen langeren Zeitraum nicht
benutzt (z. B. wahrend der Betriebsferien), empfiehlt es sich aus
Sicherheitsgriinden, den Netzstecker zu ziehen.

» Aus Sicherheitsgriinden: Das Gerat beim Reinigen stets vom Netz
trennen.

» Setzt sich Staub im Drucker ab, besteht Brandgefahr; auch andere
Probleme kénnen auftreten. Es wird daher empfohlen, den
Kundendienst zur Reinigung des Gerateinnenraums zu Rate zu
ziehen. Diese MalRnahme erfolgt sinnvollerweise vor Beginn
besonders feuchter Jahreszeiten. Uber die Kosten fiir die
Innenraumreinigung informiert Sie ebenfalls der Kundendienst.

Sonstige Sicherheitshinweise

+ Keine schweren Gegenstande auf den Drucker stellen und auch sonst
jegliche Geratebeschadigungen vermeiden.

» Wahrend des Druckens nicht die obere/linke/hintere Abdeckung
offnen, den Netzschalter auf AUS stellen oder den Netzstecker ziehen.

* Im Druckbetrieb werden geringe, nicht gesundheitsschadigende
Ozonmengen freigesetzt. Wird der Drucker jedoch in einem schlecht
gellifteten Raum Uber Iangere Zeit ununterbrochen verwendet, kann
es zur Entwicklung unangenehmen Geruchs kommen. Es empfiehlt
sich daher, den Raum, in dem das Geréat steht, immer gut zu llften.

» Elektrische Komponenten (Stecker, Platinen etc.) nicht anfassen.
Diese Komponenten kénnen durch statische Entladung beschadigt
werden.

* Nur die in diesem Handbuch beschriebenen Arbeitsgange
durchfiihren.

* Wird der Drucker Uber einen langeren Zeitraum nicht benutzt,
samtliche Papierstapel aus den Kassetten entfernen und in der
Originalverpackung vor Feuchtigkeit geschiitzt lagern.

ACHTUNG: Bei der Benutzung von Bedienelementen und der
Durchfiihrung von Prozeduren sind unbedingt die Anweisungen in diesem
Handbuch zu befolgen. Jede andere Vorgehensweise kann zur
Freisetzung gefahrlicher Laserstrahlung fihren.
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VorsichtsmalRnahmen fir den Umgang mit Toner

Toner und Tonerbehdlter keinesfalls verbrennen. Es besteht
Brand-/Verbrennungsgefahr durch Funkenflug.

Den Tonerbehélter keinesfalls 6ffnen.
Toner nicht einatmen.

Falls Toner auf Ihre Hande gelangt: Nicht die Augen reiben oder den
Mund beriihren. Den Toner von den Handen abwaschen.

Wenden Sie sich fiir die Entsorgung des alten Tonerbehalters an den
Kundendienst. Oder entsorgen Sie den Toner bzw. Tonerbehéalter
gemal den ortlichen Bestimmungen.

Bedienungsanleitung
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Einleitung

Die Bedienungsanleitung im Uberblick

Das vorliegende Handbuch ist in folgende Kapitel unterteilt:
Kapitel 1 — Installation

Dieses Kapitel enthalt Anweisungen zur Installation des Druckers.
Kapitel 2 — Gerdtekomponenten

Dieses Kapitel bietet einen Uberblick tiber die einzelnen
Geratekomponenten.

Kapitel 3 — Papierhandling

Beschreibt die Auswahl und Handhabung sowie das Einlegen von Papier.
Kapitel 4 — Einsatz des Bedienfelds

Erlautert die Konfiguration des Druckers mit Hilfe des Bedienfelds.
Kapitel 5 — Druckbetrieb

Dieses Kapitel enthélt Informationen zur Druckausgabe am Computer.
Kapitel 6 — Wartung

In diesem Kapitel wird erlautert, wie der Tonerbehélter ausgetauscht wird
und der Drucker zu pflegen ist.

Kapitel 7 — Stérungsbeseitigung

Dieses Kapitel enthalt Erlauterungen zur Beseitigung von Papierstaus und
anderen Fehlern.

Kapitel 8 — Optionen

Gibt einen Uberblick tiber das fiir diesen Drucker erhéltliche optionale
Zubehor.

Kapitel 9 — Schnittstellen zum Rechner

Beschreibt verschiedene Mdglichkeiten fur den Anschluss des Druckers
an einen Rechner.

Kapitel 10 — Technische Daten

Dieses Kapitel bietet einen Uberblick tiber die technischen Daten des
Druckers.

Glossar

Enthalt Erlauterungen wichtiger Fachbegriffe.

Bedienungsanleitung

XXiii



Einleitung

Dokumentation

Fur dieses Gerat steht die nachfolgend aufgeflihrte Dokumentation zur
Verfligung. Greifen Sie je nach Bedarf auf diese Handblcher zuriick:

Bedienungsanleitung (vorliegendes Handbuch)

In der Bedienungsanleitung wird die Handhabung von Papier beschrieben
und erlautert, welche Standardeinstellungen am Gerat vorgenommen
werden kdnnen. Ferner enthalt dieses Handbuch Beschreibungen zu
den verfligbaren Gerateoptionen sowie den Schnittstellen zwischen
Computer und Drucker. Dieses Handbuch liegt als PDF-Dokument auf
der CD-ROM vor.

KX Printer Driver Operation Guide

Enthalt Anweisungen zur Installation und Einrichtung des Druckertreibers.
Dieses Handbuch liegt als PDF-Dokument auf der CD-ROM vor.

Technical Reference for PRESCRIBE Commands

PRESCRIBE ist die von KYOCERA Druckern verwendete Seitenbeschrei-
bungssprache. Das Dokument Technical Reference liefert Informationen
zum Drucken unter Verwendung von PRESCRIBE-Kommandos sowie Er-
lauterungen zu Fonts und Emulationen. Dieses Handbuch liegt als
PDF-Dokument auf der CD-ROM vor.

Command Reference for PRESCRIBE Commands

Enthalt ausfihrliche Erlauterungen zur Befehlssyntax und den Parametern
von PRESCRIBE sowie ausgewahlte Druckbeispiele. Dieses Handbuch
liegt als PDF-Dokument auf der CD-ROM vor.
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Einleitung

Konventionen

In diesem Handbuch gelten folgende Konventionen:

Konventionen

Beschreibung

Beispiel

Kursivdruck

Zur Hervorhebung eines
zentralen Begriffes, einer
Aussage oder einer Meldung.
Hinweise auf andere
Verdoffentlichungen werden
ebenfalls kursiv gedruckt.

Die Meldung Fertig erscheint und die
Anzeige Kopierbereit wird wieder
eingeblendet.

Text in eckigen
Klammern und

Zur Hervorhebung einer
ausgewahlten Funktion

Taste [Copy] dricken.

Nichtbeachtung zu
Verletzungen fihren kann.

Fettdruck oder Taste.
Hinweise Zusatzliche Informationen zu - -
einer Funktion oder Hinweis auf | HINWEIS: Hinweise zur Aufbewahrung
eine andere Veréffentlichung. des Transportstifts siehe Schritt 10.
Wichtig Zusétzliche relevante
Erlauterungen. WICHTIG: Darauf achten, dass das
Papier nicht gefaltet, gewellt oder
beschéadigt ist.
Achtung Hinweise, deren - - — -
Nichtbeachtung zu ACHTUNG: Nicht gleichzeitig das Gerat
Geréteschéden fihren kann. vorne halten und die Kassette
herausziehen.
Vorsicht Hinweise, deren VORSICHT: vorsicht beim Umgang

mit der Ladeeinheit - Hochspannung!

Bedienungsanleitung

XXV






1 Installation

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Auspacken des Druckers .........cccceeeeeeeiiiiiiiiiiniiiis 1-2

* Installation des Tonerbehéalters und des
Resttonerbehalters............coooiiiiiiiii e, 1-4

e Anschlussarbeiten............occoovviiiiiiiiiicee e 1-7

Bedienungsanleitung 1-1



Installation

Auspacken des Druckers

1 Den Drucker sowie alle zugehdrigen Komponenten auspacken.

Den Drucker wie in der Abbildung
gezeigt an beiden Seiten fassen
und an den gewinschten Platz
stellen.

Europa/Pazifischer Raum USA/Kanada

2 Die Schutzabdeckung und alle Klebebander entfernen.

Schutzabdeckung
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Installation

3 Lieferumfang prufen.

0 N O O W

Drucker
Dokumente und Software

— Installationsanleitung
— Bedienungsanleitung (vorliegendes Handbuch)
— CD-ROMs

Tonerbehalter Magenta
Tonerbehalter Cyan

Tonerbehalter Gelb

Tonerbehalter Schwarz
Resttonerbehélter (1 Ersatzbehalter)
Netzkabel

4  Tonerbehalter und Resttonerbehalter installieren (siehe Installation des
Tonerbehélters und des Resttonerbehélters auf Seite 1-4).

Bedienungsanleitung



Installation

Installation des Tonerbehalters und des Resttonerbehélters

1 Den Papiereinzug vollstandig schlieRen.

2 Die obere Abdeckung 6ffnen und das
Verpackungsmaterial entfernen.

Das Beispiel zeigt die Installation des
Schwarztonerbehalters.

Verpackungs-
material

3 Sicherstellen, dass die Seite des
Tonerbehalters mit den Markierungen
(Warnhinweise etc.) nach unten weist, und
den neuen Tonerbehdlter wie gezeigt 5-
bis 6-mal schiitteln, damit sich der Toner
im Innern des Behélters gleichméaRig

verteilt. Tonerzufuhr-

o6ffnung
Hierbei nicht fest auf die Mitte des

Tonerbehalters driicken oder die

Tonerzufuhréffnung mit Handen oder

Fingern berthren.
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Installation

4 Den neuen Tonerbehélter wie
in der Abbildung gezeigt mit
den Markierungen nach oben
in den Drucker einsetzen.

HINWEIS: Sicherstellen,
dass sich der Tonerbehélter an
der korrekten Farbposition
befindet.

= Magenta (M)
Cyan (C)
Gelb (Y)

| %@; Schwarz (K)
=22 o)

Den Tonerbehalter nach unten driicken,
bis er splrbar einrastet.

6  Vorsichtig auf den Tonerbehalter
drucken und den blauen
Freigabehebel bis zum Anschlag
nach hinten (in Richtung des
Symbols "Gesperrt") schieben.

Wie oben beschrieben vorgehen,
um die Ubrigen Farbtonerbehélter
zu installieren.

7 Die obere Abdeckung schliel3en.
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Installation

8 Die linke Abdeckung 6ffnen.

Die Verschlussklappe des

Resttonerbehalters 6ffnen. Verschluss-
klappe

10 Die Unterseite des Resttonerbehalters in
die Behalteraufnahme stecken und den
Resttonerbehélter so weit nach unten
driicken, bis er splrbar einrastet (siehe
Abbildung).

11 Sicherstellen, dass der Resttonerbehélter
korrekt eingesetzt wurde und die linke
Abdeckung wieder schliel3en.

12 Den Drucker anschlie3en (siehe Anschlussarbeiten auf Seite 1-7).
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Installation

Anschlussarbeiten

1 Den Drucker an den
Computer anschlieBen parallele
(Das Verbindungskabel Schnittstelle
gehort nicht zum
Lieferumfang.)

USB-Schnittstelle

Netzwerkschnittstelle
(Ethernet)

2 Das mitgelieferte Netzkabel in
eine Wandsteckdose stecken.

Netzkabel-
anschluss

3 Den Netzschalter an der linken
Druckerseite in die Position EIN (| )
bringen.

4 Die Farbausrichtung vornehmen.

HINWEIS: Die Farbausrichtung wird in Kapitel 4, Einsatz des Bedien-
felds, unter Sonstige Einstellungen beschrieben.
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2 Geratekomponenten

Dieses Abschnitt enthalt Erlauterungen und Abbildungen zur
Position und Funktionsweise der verschiedenen Geratekom-
ponenten. Machen Sie sich mit den Namen und Funktionen
dieser Komponenten vertraut, damit Sie das Geréat korrekt be-
dienen und optimal nutzen kdnnen.

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Komponenten an der Vorderseite des Druckers .......... 2-2
* Komponenten an der linken Druckerseite .................... 2-3
* Interne KOmMpOoNENteN..........cocvvviiiiiiieniiie e 2-4
* Komponenten an der Druckerriickseite............c........... 2-5
Bedienungsanleitung 2-1



Gerédtekomponenten

Komponenten an der Vorderseite des Druckers
1 2

1 Bedienfeld

Hier kann man die unterstiitzen Druckerfunktionen aktivieren und
den aktuellen Geratestatus abrufen.

2 Obere Abdeckung

Unter dieser Abdeckung befinden sich die internen Komponenten
fur den Toneraustausch.

3 Universalzufuhr

Die Universalzufuhr fasst bis zu 100 Blatt Papier (80 g/m2).
Klarsichtfolien, Umschlage etc. werden dem Drucker hier
zugefuhrt.

4  Papierkassette

Die Kassette fasst bis zu 500 Blatt Papier in den Formaten A5 bis
Legal (80 g/m?).
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Gerédtekomponenten

Komponenten an der linken Druckerseite

1 Obere Ablage

In diese Ablage werden die Drucke mit dem Schriftbild nach
unten ausgegeben.

2 Netzschalter
Schaltet den Drucker ein bzw. aus.
3 Linke Abdeckung

Diese Abdeckung muss gedéffnet werden, um den
Resttonerbehélter austauschen oder die Hauptladeeinheiten
reinigen zu kénnen.

4  Resttonerbehalter

In diesem Kunststoffbehalter wird der Resttoner fir die spatere
Entsorgung gesammelt. An diesem Behalter befindet sich eine
Klappe, mit der die Behalteroffnung vor dem Entsorgen des
Behalters verschlossen wird.

5 Hauptladeeinheiten und Trommeleinheiten

Bei den Hauptladeeinheiten handelt es sich um elektrische
Komponenten in den einzelnen Tonerbehéltern, die den Toner auf
die Trommeleinheit Ubertragen. Bei jedem Austausch eines
Tonerbehalters muss die zugehorige Hauptladeeinheit gereinigt
werden.
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Gerédtekomponenten

Interne Komponenten

A WONBE

Tonerbehdalter Magenta

Dieser Behélter enthélt den magentafarbenen (M) Toner. Der
Behdlter ist auszuwechseln, sobald der Tonervorrat zur Neige
geht.

Tonerbehalter Cyan

Dieser Behalter enthalt den cyanfarbenen (C) Toner. Der Behalter
ist auszuwechseln, sobald der Tonervorrat zur Neige geht.

Tonerbehéalter Gelb

Dieser Behélter enthélt den gelben (Y) Toner. Der Behélter ist
auszuwechseln, sobald der Tonervorrat zur Neige geht.

Tonerbehéalter Schwarz

Dieser Behalter enthalt den schwarzen (K) Toner. Der Behélter ist
auszuwechseln, sobald der Tonervorrat zur Neige geht.

Papiereinzug

Die Papiereinzugseinheit transportiert das zu bedruckende
Papier von der Kassette in den Drucker.

2-4
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Gerédtekomponenten

Komponenten an der Druckerrickseite

1

2

3

4

Laftungsschlitze

Die durch diese Schlitze eindringende Luft sorgt fur die
notwendige Kuhlung im Druckerinneren.

Speicherkartensteckplatz

In diesen Steckplatz wird eine Speicherkarte eingeschoben.
Speicherkarten enthalten Schriften, Makros, Formulare etc., die
bei Bedarf in den Druckerspeicher geladen werden. Einzelheiten
hierzu finden Sie in Kapitel 8.

Netzanschluss

Dieser Anschluss ist fir das mit dem Drucker gelieferte Netzkabel
ausgelegt.

USB-Schnittstellenanschluss

Schnittstellenanschluss gemaR Hi-Speed USB-Standard
(Universal Serial Bus). Ermdglicht den Anschluss des Druckers
an den USB-Port eines Computers (mit Hilfe eines USB-Kabels).

Bedienungsanleitung
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Netzwerkanzeigen

Diese Anzeigen signalisieren den Kommunikationsstatus im
Netzwerk.

10BASE-T/100BASE-TX-Anzeige (rechts):

Leuchtet bei einer Netzwerkanbindung mit 10-Mbit/s oder 100-
Mbit/s.

Statusanzeige (links)

Blinkt bei aktiver Datenlibertragung.

Steckplatz fur optionale Schnittstellenkarte (Netzwerk/seriell)

Hier kann die optionale Netzwerkschnittstellenkarte (fiir den
Netzwerkeinsatz des Druckers), eine Festplatte oder ein serielles
Schnittstellen-Kit installiert werden. Einzelheiten hierzu finden Sie
in Kapitel 8.

Anschluss, parallele Schnittstelle

Dieser Anschluss ist fur ein standardmafiges, vom Computer
kommendes Centronics-Parallelkabel ausgelegt. Das andere
Kabelende ist mit dem Parallelanschluss am Computer zu
verbinden.

Netzwerkanschluss

Uber diesen Anschluss kann der Drucker mit einem 10BASE-T/
100BASE-TX-Netzwerkkabel in ein Netzwerk eingebunden
werden.

2-6
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3 Papierhandling

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Allgemeine Richtlinien...........ccccoiiiiiiiii s 3-2
* Wabhl des geeigneten Papiers ........cccccccveiieiiiiiiiinnnnns 3-4
*  PapIerSOreN .......cooiiie e 3-12
o Papier einlegen ... 3-13
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Papierhandling

Allgemeine Richtlinien

Das Gerat ist fur normales Kopierpapier ausgelegt, kann allerdings auch
eine Reihe anderer Papiersorten verarbeiten, sofern deren Beschaffenheit
die unten aufgefiuihrten Bedingungen erfiillt.

HINWEIS: Der Hersteller ibernimmt keinerlei Verantwortung fiir Pro-
bleme, die auftreten kénnen, wenn Papier verwendet wird, das
diese Bedingungen nicht erfillt.

Es ist wichtig, das richtige Papier zu verwenden. Die Verwendung von un-
geeignetem Papier kann Papierstaus, Papierwellung, schlechte Druckqua-
litat, Papierverschwendung und in Extremfallen sogar die Beschadigung
des Gerats zur Folge haben. Fur den produktiven und problemlosen Be-
trieb des Gerats sind daher die nachfolgenden Richtlinien zur Papierwahl
zu beachten.

Verfugbare Papiersorten

Die meisten Papiersorten konnen fiir eine Vielzahl von Geraten verwendet
werden. Dieses Gerat verarbeitet auch fir xerografische Kopierer vorge-
sehenes Papier.

Bei Papier gibt es drei gangige Qualitatsklassen: preiswertes Papier, nor-
males Papier und hochwertiges Papier. Geratetechnisch gesehen liegt der
Hauptunterschied bei diesen Papierklassen darin, wie leicht das Papier
durch das Gerat transportiert werden kann. Dies wiederum hangt von Glat-
te, GroRRe und Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ab sowie davon, wie es ge-
schnitten wurde. Je hochwertiger ein Papier ist, desto geringer ist das
Risiko von Fehleinzliigen und Papierstaus und umso besser ist die Druck-
qualitat.

Auch Unterschiede bei Papieren verschiedener Hersteller konnen sich auf
die Gerateleistung auswirken. Ein hochwertiger Drucker kann keine guten
Drucke produzieren, wenn das falsche Papier verwendet wird. Billiges Pa-
pier ist langfristig nicht wirklich preiswerter, wenn es zu Problemen beim
Betrieb fuhrt.

Jede der Papierklassen umfasst Papier verschiedener Gewichte (siehe
unten). Standardgewichte reichen von 60 bis 105 g/mz2.

Papierspezifikationen

Die nachfolgende Tabelle enthalt eine Ubersicht iiber die wichtigsten Pa-
pierspezifikationen. Ausfihrlichere Informationen hierzu folgen auf den
nachfolgenden Seiten.

Merkmal Spezifikation
Gewicht Kassette: 60 bis 105 g/m2
Universalzufuhr: 60 bis 200 g/m?
Starke 0,086 bis 0,110 mm

3-2
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Merkmal Spezifikation
Abmessungen Siehe Papierformate auf Seite 3-4
Formattoleranz +0,7 mm

Winkeltoleranz (Ecken) |[90° +0,2°

Feuchtigkeitsgehalt 4 % bis 6 %
Laufrichtung Schmalbahn
Faserstoffgehalt 80 % (oder mehr)

Minimale und maximale Papiergr6i3e

Die nachfolgende Abbildung zeigt das kleinste und grof3te Papierformat,
das im Drucker verarbeitet werden kann. Papier in uniblichen Formaten
muss Uber die Universalzufuhr zugefihrt werden.

Papierkassette Universalzufuhr
A A A A
Mindest- Mindest-
Papiergrof3e Papiergrofle
IS
o
@
<
—
§ A 4
< [ g
7cm
5 5
S !LI s
n > Ln
® ™ 148cm g ®
. Maximale
Maximale Papi 5
PapiergroRe apiergrote
A 4 A 4
| q | q
21,6 cm 21,6 cm

Empfohlene Papiersorten

Um die Leistungsfahigkeit dieses Druckers voll ausschdpfen zu kénnen,
sollten folgende Produkte verwendet werden.

Format Produkt Gewicht
Letter, Legal Hammermill LASER PRINT 90 g/m2
Ad NEUSIEDLER COLOR COPY |90 g/m?
3-3
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Wahl des geeigneten Papiers

Zustand

Dieser Abschnitt enthalt Richtlinien zur Papierauswabhl.

An den Ecken geknicktes sowie gewelltes, verschmutztes, zerrissenes
und mit Fasern, Staub oder Papierschnitzeln bzw. auf andere Weise ver-
unreinigtes Papier ist zu vermeiden.

Der Einsatz derartigen Papiers kann zu unleserlichen Ausdrucken, Fehl-
einziigen und Papierstaus fihren und die Lebensdauer des Druckers ver-
kirzen. Insbesondere zu vermeiden ist beschichtetes oder auf andere
Weise oberflachenbehandeltes Papier. Die Oberflache des Papiers sollte
stets so glatt wie moglich sein.

Zusammensetzung

Papierformate

Verwenden Sie kein beschichtetes bzw. auf andere Weise oberflachenbe-
handeltes Papier, das Kunststoff oder Kohlebestandteile enthalt. Bedingt
durch die zum Fixieren erforderliche Hitze kénnen sich bei derartigem Pa-
pier geféahrliche Dampfe entwickeln.

Normalpapier sollte mindestens 80 % Faserstoff enthalten. Maximal 20 %
des Papiers sollten aus Baumwolle oder anderen Fasern bestehen.

Kassetten und die Universalzufuhr kbnnen Papier der nachfolgend aufge-
fuhrten Formate aufnehmen. Die Ecken miissen einen Winkel von 90°
(x0,2°) haben.

Universalzufuhr Format Uﬁ?\?esrezst;?zfl?l?k:r Format
Umschlag Monarch 9,8x19,1cm Legal 21,6 x 35,6 cm
Umschlag 10 10,5 x 24,1 mm Letter 21,6 x 27,9 cm
ISO A6 10,5 x 14,8 cm ISO A4 21 x 29,7 cm
Umschlag DL 11 x 22 cm ISO A5 14,8 x 21 cm
Umschlag 9 9,8 x 22,5 Zoll Umschlag C5 16,2 x 22,9 cm
Umschlag 6 9,2 x 16,5 Zoll B5 17,6 x 25 cm
JIS B6 12,8 x 18,2 cm JIS B5 18,2 x 25,7 cm
Statement 14 x 21,6 cm Executive 18,4 x 26,7 cm
Hagaki 10 x 14,8 cm Oficio Il 21,6 x 33 cm
Ofuku-Hagaki 14,8 x 20 cm Folio 21 x 33 cm

34
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Universalzufuhr Format Uﬁ?ijg;iﬂ?&:r Format
Youkei 2 11,4 x 16,2 cm 16 kai 19,7 x 27.3 cm
Youkei 4 10,5 x 23,5cm
Benutzerdefinierte Kassette:

Formate

14,8 bis 21.6 cm x 21 bis 35,6 cm

Universalzufuhr:
7 bis 21,6 cm x 14,8 bis 35,6 cm

Oberflache

Flachengewicht

Die Oberflache des Papiers sollte glatt und unbeschichtet sein. Bei rauem
Papier werden einige Blattstellen mdglicherweise nicht bedruckt. Ist das
Papier zu glatt, wird es moglicherweise mehrfach eingezogen. Auf3erdem
kann die Druckqualitat leiden (der Hintergrund erscheint grau).

Unter dem Flachengewicht versteht man das Papiergewicht in Gramm pro
Quadratmeter (g/m2). Ist das Papier zu leicht oder zu schwer, kann es zu
Fehleinziigen, Papierstaus und vorzeitigem Verschleil3 des Produkts kom-
men. Ein ungleichméfiges Papiergewicht, d. h. eine ungleichmaliige Pa-
pierstarke, kann zu Mehrfacheinztigen oder Problemen mit der Druckqua-
litat (z. B. unscharfes Druckbild) fiihren, da der Toner nicht richtig fixiert
wird.

Das empfohlene Papiergewicht betragt zwischen 60 und 105 g/m2 fur die
Kassette und zwischen 45 und 200 g/m2 fir die Universalzufuhr.

Flachengewichte in den USA und in Europa

In den Vereinigten Staaten wird das Flachengewicht in Ib, in Europa (im
metrischen System) in g/m2 angegeben. Bei den grau unterlegten Werten
handelt es sich um die Standardgewichte.

USA (Ib) Europa, metrisch (g/m?)
16 60
17 64
20 75
21 80
22 81
24 90
27 100
28 105
32 120
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Papierstarke

USA (Ib) Europa, metrisch (g/m?)
34 128
36 135
39 148
42 157
43 163
47 176
53 199

Bei Einsatz des Gerats sollte Papier mittlerer Starke verwendet werden.
Kommt es beim Drucken zu Fehleinziigen und Papierstaus und sind die
Drucke blass, ist das verwendete Papier moglicherweise zu diinn. Kommt
es zu Papierstaus und sind die Drucke verwischt, ist das verwendete Pa-
pier moglicherweise zu dick. Die Papierstarke sollte 0,086 bis 0,110 mm
betragen.

Feuchtigkeitsgehalt

Der Feuchtigkeitsgehalt ist definiert als prozentualer Anteil Feuchtigkeit in
der Trockenmasse des Papiers. Die Feuchtigkeit wirkt sich auf das Er-
scheinungsbild des Papiers, den Einzug, die Wellung, die elektrostati-
schen Eigenschaften und die Tonerfixierung aus.

Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers héngt von der relativen Luftfeuchte in
der Umgebung ab. Ist die Luftfeuchte hoch und absorbiert das Papier
Feuchtigkeit, kdnnen die Papierkanten aufquellen und sich wellen. Bei
niedriger Luftfeuchte dagegen trocknet das Papier aus, so dass sich die
Papierkanten zusammenziehen und der Ausdruck kontrastschwécher wird.

Gewellte oder zusammengezogene Kanten kénnen zu Papierstaus und
Ausrichtungsfehlern fihren. Der Feuchtigkeitsgehalt von Papier sollte zwi-
schen 4 und 6 % liegen.

Ein gleichbleibend guter Feuchtigkeitsgehalt kann durch korrekte Lagerung
des Papiers gewahrleistet werden. Hierbei ist Folgendes zu beachten:

. Papier stets trocken und kuhl lagern

. Papier erst dann auspacken, wenn es bendétigt wird; nicht
verwendetes Papier wieder einpacken.

. Papier stets in der Originalverpackung lagern; Den Karton nie direkt
auf den Boden, sondern auf eine Palette oder Ahnliches stellen

. Papier vor der Benutzung mindestens 48 Stunden in dem Raum
lagern, in dem gedruckt wird.

. Papier nie Hitze, direktem Sonnenlicht oder Feuchtigkeit aussetzen

3-6
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Papierlaufrichtung

Bei der Papierherstellung werden die Blatter entweder langs (Schmal-
bahn) oder quer (Breitbahn) zur Maserung geschnitten. Papier mit quer
verlaufenden Fasern werden vom Gerat méglicherweise nicht richtig ein-
gezogen. Daher sollte fur das hier beschriebene Geréat stets Schmalbahn-
papier verwendet werden.

Weitere Papiereigenschaften
Porositat: Die Dichte der Papierfasern.

Steife: Zu steifes Papier kann im Gerat hangen bleiben und Papierstaus
verursachen.

Wellung: Verpacktes Papier ist gewdhnlich in eine Richtung gewellt.
Wenn das Papier die Fixiereinheit durchlauft, wellt es sich ein wenig nach
oben. Der Ausdruck bleibt glatt, wenn das Papier so eingelegt wird, dass
der Aufwartsdruck der Maschine der Wellung entgegenwirkt.

Elektrostatische Eigenschaften: Beim Drucken wird das Papier elektro-
statisch aufgeladen, damit sich der Toner darauf absetzt. Diese Ladung
muss dann beseitigt werden, damit die Blatter in der Druckablage nicht zu-
sammenkleben.

Farbe: Der Kontrast des Druckprodukts hangt mit der Weil3heit des Pa-
piers zusammen. WeilReres Papier liefert einen héheren Kontrast.

Qualitat: Formatabweichungen, ungerade Ecken, gezackte Kanten, nicht
richtig geschnittene Blatter und umgebogene Ecken sind Faktoren, die zu
diversen Funktionsstorungen fiihren kdnnen. Hersteller, die auf Qualitat
achten, sorgen dafir, dass solche Probleme nicht auftreten.

Verpackung: Papier sollte in einem robusten Karton verpackt sein, so-

dass es beim Transport nicht beschédigt wird. Hochwertiges Papier nam-
hafter Hersteller ist normalerweise adaquat verpackt.

Sonderdruckmaterial

Neben normalem Papier kdnnen folgende Sondermaterialien verwendet

werden:
Verwendetes Druckmaterial Druckereinstellung
Dinnes Papier (60 bis 64 g/m?) Per ganment
Dickes Papier (90 bis 200 g/m2) Di ck
Farbiges Papier Far bi g
Recycling-Papier Recycl .
Klarsichtfolien fur Overhead- Folie

Projektoren

Postkarten Kart on

Bedienungsanleitung 3-7
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Verwendetes Druckmaterial Druckereinstellung
Umschlage Unschl ag
Etiketten Eti ketten

Es ist Papier zu verwenden, das fiur Kopierer oder Drucker mit Warmefixie-
rung bestimmtist. Folien, Etiketten, diinnes Papier, Umschléage, Postkarten
oder dickes Papier sind Uber die Universalzufuhr zuzufihren.

Da Zusammensetzung und Qualitat bei Sondermaterial starker variieren,
ist die Stauwahrscheinlichkeit bei Einsatz dieser Materialien grof3er als bei
Normalpapier. Der Hersteller ist fir Gerateschaden und Verletzungen, die
von der Verwendung von Sondermaterial herrtihren, in keiner Weise ver-
antwortlich.

HINWEIS: Vor dem Kauf eines Sondermaterials empfiehlt es sich, ein
Muster auf dem Gerat auszuprobieren.

Folien

Overheadfolien missen fur die Temperatur, die wahrend des Druckvor-
gangs in der Fixiereinheit entsteht, ausgelegt sein. Empfohlen wird folgen-
des Produkt: 3M CG3700 (Letter, A4).

Folien mussen generell mit der Langskante zuerst in die Universalzufuhr
gelegt werden. Um Probleme zu vermeiden, sind Folien mit der Druckseite
nach oben in der (optionalen) hinteren Druckablage zu stapeln.

- !-illl#lmy

Universalzufuhr

Fassen Sie bedruckte Folien (bei der Entnahme aus der Druckablage bzw.
bei der Beseitigung von Staus) immer vorsichtig an den Randern, um mog-
lichst keine Fingerabdricke zu hinterlassen.

Etiketten
Etiketten missen uber die Universalzufuhr zugefuhrt werden.
Bei selbstklebenden Etiketten ist vor allem wichtig, dass der Klebstoff nie-

mals mit einem Gerateteil in Kontakt kommen darf. Werden Walzen oder
die Trommel mit Klebstoff verunreinigt, fihrt dies zu Schaden am Gerét.
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Etiketten bestehen aus drei
Schichten (siehe Diagramm).
Der Druck erfolgt auf der oberen
Schicht. Die Kleberschicht enthélt
druckempfindliche Klebstoffe.
Das Tragermaterial halt die Eti-
ketten bis zur Verwendung zu-
sammen. Aufgrund seiner
Zusammensetzung ist Etiketten-
material besonders anfallig fur
Druckprobleme.

Obere Schicht
mit Etiketten
Klebstoff

Trégermaterial

Zwischen den einzelnen Etiketten auf der oberen Schicht diirfen keine Ab-
stande sein. Andernfalls besteht die Gefahr, dass sich Etiketten I6sen und
ernsthafte Stauprobleme im Gerét verursachen.

Einige Etiketten werden mit einem zusatzlichen Rand aus Feinpapier ange-
fertigt. Dieser Rand darf erst nach der Druckausgabe entfernt

werden.

Akzeptabel

<¢— Obere
Schicht

Tragermaterial —=

Nicht akzeptabel

In der folgenden Tabelle sind die Spezifikationen fir Etiketten aufgefuhrt.

Merkmal

Spezifikation

Gewicht, obere Schicht 44 bis 74 g/mz

Gesamtgewicht 104 bis 151 g/m?
Starke, obere Schicht 0,086 bis 0,107 mm
Gesamtstéarke 0,115 bis 0,145 mm
Feuchtigkeitsgehalt 4 - 6 % (gesamt)

Bedienungsanleitung
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Postkarten

Postkarten auffa-
chern und sorgfaltig 9\,\*
stapeln, bevor siein

die Universalzufuhr

eingelegt werden. Raue Kante
Die Karten dirfen

nicht gewellt sein.

Ansonsten kann es

zu Staus kommen.

Raue Kante

Einige Postkarten —~

haben eine raue

Kante an einer Seite, die durch den Schneidevorgang entsteht. Solche
Karten auf eine flache Unterlage legen und die Kanten mit einem Gegen-
stand (z. B. einem Lineal) glatt reiben.

Umschléage

Umschlage mit der Vorderseite nach
oben so einlegen, dass die rechte Kante | |
zuerst eingezogen wird.

Ein Umschlag ist komplexer als ein ein- \E oz 8g

zelnes Blatt Papier, so dass unter Um-
standen nicht auf der gesamten T
Oberflache eine konstante Druckqualitat i t
erreicht werden kann. ' ‘

Umschlage sind meist diagonal zur Pa-
piermaserung geschnitten. Siehe — =
Papierlaufrichtung auf Seite 3-7. Aus

diesem Grund neigen Umschlage dazu, wahrend des Transports durch
den Drucker zu knittern. Vor dem Kauf von Briefumschlagen sollten Sie
stets mehrere Musterdrucke erstellen, um zu prifen, ob die Umschlagsor-
te fur lhren Drucker geeignet ist.

* Umschlage mit Flissigklebstoff dirfen nicht verwendet werden.

« Hohe Druckauflagen, bei denen ausschlie3lich Umschlage bedruckt
werden, sind zu vermeiden. Dadurch kann es zu vorzeitigen
Abnutzungserscheinungen im Gerat kommen.

» Treten Papierstaus auf, legen Sie weniger Umschlage in die
Universalzufuhr ein.

e Um zu vermeiden, dass Umschlage wellig werden und Staus
verursachen, beim Bedrucken von Umschlagstapeln max. 10
bedruckte Umschlage in der Druckablage belassen.

3-10
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Dickes Papier

Dickes Papier vor dem Einlegen in die Universalzufuhr auffachern und
sorgféltig stapeln. Einige Papiersorten haben eine raue Kante an einer Sei-
te, die durch den Schneidevorgang entsteht. Solches Papier auf eine fla-
che Unterlage legen und die Kanten mit einem Gegenstand (z. B. einem
Lineal) glatt reiben. Papier mit rauen Kanten kann Papierstaus verursa-
chen.

HINWEIS: Kommt es auch nach
dem Glattstreichen des Papiers
zu Papierstaus, die Einzugskante
des Papiers in der
Universalzufuhr ein paar
Millimeter anheben (siehe
Abbildung).

Farbiges Papier

Farbiges Papier sollte dieselben Voraussetzungen erfiillen wie Feinpapier
(siehe Papierspezifikationen auf Seite 3-2). AulRerdem mussen die darin
enthaltenen Farbpigmente temperaturbestandig sein (bis zu 200°C).

Vordrucke

Vordrucke sollten dieselben Voraussetzungen erfiillen wie Feinpapier (sie-
he Papierspezifikationen auf Seite 3-2). Die Tinte bzw. der Toner des Vor-
drucks muss temperatur- und silikondlbestandig sein, um den
Fixierprozess einwandfrei zu durchlaufen.

Beschichtetes oder auf andere Weise oberflachenbehandeltes Papier darf
nicht verwendet werden.

Recycling-Papier
Mit Ausnahme der Weil3heit muss Recycling-Papier die gleichen Anforde-

rungen erfullen wie weiRes Feinpapier; siehe Papierspezifikationen auf
Seite 3-2.

HINWEIS: Vor dem Kauf von Recycling-Papier empfiehlt es sich, ein
Muster auf dem Gerat auszuprobieren.

Bedienungsanleitung 3-11
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Papiersorten

Der Drucker verfugt tber verschiedene Einstellungen, je nach verwende-
ter Papiersorte.

Wird die Papiersorte fiir eine Papierzufuhr Uiber das Bedienfeld eingestellt,
wahlt der Drucker automatisch die optimalen Einstellungen zum Bedruk-
ken dieser Papiersorte.

Fur jede Papierzufuhr, einschlieflich der Universalzufuhr, kann eine eige-
ne Papiersorte eingestellt werden. Standard- und benutzerdefinierte Pa-
piersorten sind wéhlbar. Siehe Benutzerdefinierte Papiersorte

einstellen auf Seite 4-70. Folgende Papiersorten werden unterstitzt:

Papierzufuhr

Papiersorte Duplexpfad
Universalzufuhr | Papierkassette | Papiergewicht (Universalzufuhr nur
im Kassettenmodus)
Nor mal Ja Ja Normal 2 Ja
Folie Ja Nein Sehr schwer Nein
Vor dr ucke Ja Ja Normal 2 Ja
Eti ketten Ja Nein Schwer 1 Nein
Fein Ja Ja Normal 2 Ja
Recycl . Ja Ja Normal 2 Ja
Per ganment Ja Nein Leicht Nein
Rau Ja Ja Normal 2 Ja
Bri ef kopf Ja Ja Normal 2 Ja
Far bi g Ja Ja Normal 2 Ja
Gel ocht Ja Ja Normal 2 Ja
Unrschl ag Ja Nein Schwer 1 Nein
Kart on Ja Nein Schwer 2 Nein
Beschi cht et Ja Nein Normal 2 Nein
Di ck Ja Nein Schwer 1 Nein
Hochwerti g Ja Ja Normal 2 Ja
Anvender 1 (- 8)T |Ja Ja Normal 2 Ja

Ja: kann eingestellt werden  Nein: kann nicht eingestellt werden

t Vom Anwender definierte und gespeicherte Papiersorte. Bis zu 8 Benutzereinstellungen kénnen
vereinbart werden. Siehe Benutzerdefinierte Papiersorte einstellen auf Seite 4-70.

3-12
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Papier einlegen

Im Folgenden wird das Einlegen von Papier in die Kassette und die Uni-
versalzufuhr beschrieben.

Papier in die Kassette einlegen

1 Fachern Sie das Druckmaterial (Papier bzw. Folien) zunachst auf und rich-
ten Sie den Papierstapel dann auf einer ebenen Flache kantenbiindig aus,
um Papierstaus oder Schraglauf beim Drucken zu vermeiden.

\

¢l7n

Papierkassette

3 Driicken Sie die Andruckplatte nach unten, bis sie einrastet.

-] |

0
(—

\
!

HEEH ]

Andruckplatte

nps

o112
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In der Papierkassette befinden sich Markierungen fur géngige Papierfor-

mate.
{I LGLT A ORI B5T A5TT \J

LTRI
LGL ]
—
4 Stellen Sie den Papierformatregler (an der Vorderseite der Kassette) so
ein, dass das Format des zu verwendenden Papiers im Anzeigefenster er-

scheint.

Papierformatregler Papierformatanzeige

HINWEIS: Wenn Sie den Regler auf "OTHER" einstellen, muss das
verarbeitete Papierformat Uber das Bedienfeld des Druckers spezifiziert
werden. Siehe Papierformat fiir Papierkassette einstellen auf Seite 4-63.
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5

Losen Sie die Verriegelung an der linken Papierfihrung und stellen Sie die
Fuhrungen auf das gewlinschte Papierformat ein.

955 gl =
<>
alll
t\ = &
Dﬁ‘ﬂ
| ]
0
Verriegelung [ I\
/ \

Papierfuhrungen

Lésen Sie die Verriegelung des Papieranschlags und stellen Sie den An-
schlag auf das gewiinschte Papierformat ein.

Wenn Sie ein benutzerdefiniertes Format verarbeiten, schieben Sie die
Papierfihrungen und den Papieranschlag ganz nach auf3en. Legen Sie
das Papier ein und stellen Sie die Fihrungen und den Anschlag auf das
betreffende Format ein. Papierfihrungen und Papieranschlag sind korrekt
eingestellt, wenn sie das Papier leicht berihren.

4

> Verriegelung

L Papieranschlag

Bedienungsanleitung
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7 Legen Sie das Papier in die Papierkassette.

HINWEIS: Der in die Kassette eingelegte Papierstapel muss unbedingt
unterhalb der Stapelmarkierungen auf den Papierfihrungen bleiben.

Die Papierkassette fasst etwa 500 Blatt Papier mit einem Flachengewicht
von 80g/m2 und einer Starke von 0,11 mm.

Stapelmarkierung Stapelmarkierung
S~ —
N
s L 4
4
Lt J — 1

r

[T |

W [ HEEH [
0 0
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Driicken Sie das Papier wie in der Abbildung gezeigt unter die beiden Hal-
teecken.

| |
CHEEHL T
D )
= = /
Halteecke Halteecke

Installieren Sie die Papierkassette. Schieben Sie die Kassette so weit wie
moglich in den Einschub am Drucker (siehe Abbildung).

Vorne rechts an der Papierkassette befindet sich eine Papieranzeige, die
anzeigt, wie viel Papier noch vorhanden ist. Ist das Papier aufgebraucht,
geht der Zeiger bis zur Anzeige | (leer) herunter.

/2_\2‘.:.‘_[_1_'.:.':'—]_3\
= ] <57 —
— | =
L]

/

/]

]I_

L Papieranzeige

Bedienungsanleitung

3-17



Papierhandling

Papier in die Universalzufuhr einlegen

Fachern Sie das Druckmaterial (Papier bzw. Folien) zunachst auf und rich-
ten Sie den Papierstapel dann auf einer ebenen Flache kantenbiindig aus,
um Papierstaus oder Schraglauf beim Drucken zu vermeiden.

\

2

3

Ablageverlangerung
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Stellen Sie die Papierfiihrungen der Universalzufuhr auf das gewinschte
Format ein. Standard-Papierformate sind an der Universalzufuhr markiert.
Bei Verarbeitung solcher Formate brauchen Sie die Papierfihrungen so-
mit nur an die entsprechenden Markierungen zu verschieben.

152 Iss las

Papierfuhrung Papierfiihrung

Richten Sie das Papier auf die Papierfihrungen aus und schieben Sie es
so weit wie moglich ein.

Stapelmar-
kierung

—— Stapelmar-
kierung

Bedienungsanleitung
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Papierhandling

HINWEIS: Legen Sie Papier maximal bis zu den Stapelmarkierungen

der Universalzufuhr ein.

Weist das Papier eine starke Wellung in einer Richtung auf, beispiels-
weise wenn es auf einer Seite bereits bedruckt ist, das Papier in die
andere Richtung aufrollen, um die Wellung zu beseitigen. Die bedruckten
Blatter sind dann glatt.

E@

RIChtIg % = @
= =i =
Falsch =] C[\éé :@/

[ —

—
@

6 Stellen Sie am Bedienfeld des Druckers das Papierformat fiir die Univer-
salzufuhr ein. Siehe Papierformat fir Universalzufuhr einstellen auf Seite

4-61.
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4 Einsatz des Bedienfelds

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Allgemeine Informationen...............eeeeeeeeiiieeiieninnnnnnnnnns 4-2
» Bestandteile des Bedienfelds ..........cccoccviiiiiiiiinn, 4-3
» Einen Druckauftrag abbrechen............c.cccccccceiiinn. 4-10
» Einsatz des Moduswahl-Systems...........ccccccceeviiinnnnnns 4-11
o SHAUSSEITEN....coiiiiii e 4-15
o B-MPS L 4-18
* Schnittstellenparameter andern ...........ccccoeeeeeeeeeeeeenn. 4-29
» Standardeinstellungen definieren............cccccceeiiiinne 4-37
* Seiteneinstellungen...........cccuviiiiiiiiiiii s 4-44
» Druckqualitat einstellen .............cccooeeeeeeiiine 4-49
o Speichermedien.........ccoociiiiiiiiiiii e 4-51
o Papierhandling ..........ccoocoiiiiiiiiiiiee e 4-60
» Schwarzweil3- oder Farbdruck wahlen..................... 4-74
o Zahlerstande ablesen...........cccuuviiiiiiiiiiiiiie e 4-75
» Sonstige Einstellungen..........eevvveiiie 4-77
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Einsatz des Bedienfelds

Allgemeine Informationen

Das vorliegende Kapitel enthalt Informationen, die Sie fir die Konfiguration
des Ecosys Color-Druckers bendétigen. Im Allgemeinen dient das
Bedienfeld lediglich dazu, die Standardeinstellungen vorzunehmen. Die
meisten Druckereinstellungen kdnnen Sie tber den Druckertreiber in der
Anwendungssoftware andern.

HINWEIS: Drucker-Voreinstellungen, die in der Software geéandert
werden, haben Vorrang vor Anderungen, die iber das Bedienfeld
vorgenommen werden.

Fir die Anderung von Parametern, die im Druckertreiber nicht zur
Verfugung stehen, kénnen Sie andere Druckerdienstprogramme wie
beispielsweise KM-NET for Clients verwenden. Mit Hilfe dieser
Dienstprogramme kénnen Sie per Fernzugriff auf die Druckereinstellungen
zugreifen. Die Druckerdienstprogramme befinden sich auf der CD-ROM,
die Sie zusammen mit Ihrem Drucker erhalten haben.

In den nachfolgenden Abschnitten werden das Bedienfeld, die einzelnen
Meniis sowie die Schritte und MalRnahmen zum Andern diverser
Druckereinstellungen detailliert erlautert.

4-2
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Bestandteile des Bedienfelds

Display

Das Bedienfeld des Druckers besteht aus einem LCD-Display mit zwei
Zeilen a 16 Zeichen, acht Tasten und drei Leuchtanzeigen (LEDs).

MENU CANCEL

05 @ O O
) OOL co
@ O

INTERFACE  SIZE

TYPE o
D !ATTENT\ON Q

ENTER

Die im Display erscheinenden Meldungen sowie die Funktionen der
Anzeigen und der verschiedenen Tasten werden nachstehend naher
erlautert.

Im Display des Bedienfelds erscheinen:
« Statusinformationen — die nachstehend aufgelisteten Meldungen, die
wahrend des normalen Betriebs angezeigt werden.

* Fehlercodes, wenn ein Bedienereingriff erforderlich ist; siehe hierzu
Kapitel 7.
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Statusinformationen

Meldung

Bedeutung

Sel bsttest

Der Drucker fuhrt einen Selbsttest nach dem Einschalten durch.

Bitte warten

Der Drucker befindet sich in der Aufwarmphase und ist noch nicht
betriebsbereit.

Beim erstmaligen Einschalten des Druckers wird diese Meldung langer (evtl.
einige Minuten) angezeigt.

Bitte warten
Nacht onern.

Toner wird nachgefillt. Diese Meldung kann erscheinen, wenn im Dauerbetrieb
hohe Auflagen von Seiten erstellt werden, die viel Toner verbrauchen
(beispielsweise beim Drucken von Fotos etc.).

Bitte warten
(Kal i brierung)

Die Farbkalibrierung erfolgt automatisch nach dem Einschalten des Druckers.
Diese Funktion kann auch manuell Gber das Bedienfeld aufgerufen werden.
Einzelheiten siehe Farb-Kalibrierung auf Seite 4-89.

Bereit

Der Drucker ist betriebsbereit.

Es wird gedruckt

Der Drucker empfangt Daten fiir den Druck. Diese Meldung erscheint auch,
wenn der Drucker eine Speicherkarte, Festplatte oder RAM DISK liest.

Spar schal t ung

Der Drucker befindet sich im Ruhemodus. Wird eine Taste des Bedienfelds in
Verbindung mit [GO] gedriickt, die Abdeckung geotffnet bzw. geschlossen oder
ein Druckauftrag Gbergeben, wird der Ruhemodus wieder verlassen. Der
Drucker durchlauft in diesem Fall die Aufwarmphase und geht wieder online.
Einzelheiten zum Ruhemodus siehe Sleep-Timer einstellen auf Seite 4-79.

Druck abbrechen

Im Drucker werden Daten geldscht. Informationen zum Abbrechen eines
Druckvorgangs finden Sie unter Einen Druckaufirag abbrechen auf Seite 4-10.

Dat en ausl assen

Die Daten werden vom Drucker Ubergangen.

Warte...

Der Drucker wartet auf den Rest des Druckauftrags, bevor er die letzte Seite
fertig stellt. Wenn Sie an dieser Stelle [GO] driicken, wird die letzte Seite sofort
ausgegeben. Siehe weiter unten.

For nFFeed Ti neQut

Der Drucker druckt die letzte Seite, nachdem die Wartezeit abgelaufen ist.

Fehlercodes

Siehe hierzu Kapitel 7.

4-4
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Anzeigen im Display

- o
Bereit (O RreADY
(=)
PAR A4 NORVAL | o O
INFACE SIZE TYPE D
R X I aTTENTION

Schnittstellenanzeige (INTERFACE)

Die Schnittstellenanzeige nennt die aktuelle Schnittstelle, Gber die der
Drucker derzeit Daten empfangt:

PAR Bidirektionale Parallelschnittstelle

USB USB-Schnittstelle

SER Serielle (RS-232C-)Schnittstelle (optional)
NET Netzwerkschnittstelle

OPT Netzwerkschnittstelle (optional)

Keine Schnittstelle aktiv

Fir jede Schnittstelle gilt ein Zeitlimit (Timeout) von 30 Sekunden
(werkseitige Grundeinstellung). Wéhrend dieser Zeit kénnen an den
anderen Schnittstellen zwar schon Druckauftrége entgegengenommen,
aber noch nicht ausgedruckt werden.

Papierformat-Anzeige (SIZE)
Gibt Folgendes an:

« Im Standby-Zustand (Bereitschaft) das in der Kassette enthaltene
Papierformat. Die Standard-Papierkassette wird Uber entsprechende
Tasten auf dem Bedienfeld festgelegt. Einzelheiten siehe
Papierhandling auf Seite 4-60.

» Wahrend des Druckvorgangs das Papierformat, das von der
Anwendungssoftware zur Formatierung des Dokuments fur die
Druckausgabe verwendet wird.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Abklirzungen der einzelnen
Papierformate sowie zugehoérigen Abmessungen.

Ad ISO A4 (21 x 29,7 cm)
A5 ISO A5 (14,8 x 21 cm)
AG ISO A6 (10,5 x 14,8 cm)'

B5 JIS B5 (18.2 x 25.6 cm)
B6 JIS B6 (12,8 x 18,2 cm)”
LT Letter (21,6 x 27,9 cm)
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LG Legal (21,6 x 35,6 cm)

MO Umschlag Monarch (9,8 x 19,1 cm)’
DL Umschlag DL (11 x 22 cm)Jr

c5 Umschlag C5 (16,2 x 22,9 cm)

b5 ISO B5 (17,6 x 25 cm)

EX Executive (18,4 x 26,7 cm)

#6 Umschlag 6 (9,2 x 16,5 cm)T

#9 Umschlag 9 (9,8 x 22,5 cm)T

10 Umschlag 10 (10,5 x 24,1 cm)*

HA Hagaki (10 x 14,8 cm)Jr

OH Oufuku Hagaki (20 x 14,8 cm)”

(0] Oficio Il (21,6 x 33 cm)

16K 16 kai (19,7 x 27,3 cm)

ST Statement (14 x 21,6 cm)’

FO Folio (21 x 33 cm)

Y2 Yokei 2 (11,4 x 16,2 cm)'

Y4 Yokei 4 (10,5 x 23,5 cm)*

cu Benutzerdefiniert (Universalzufuhr: 7 x 14,8 cm bis 21,6 x 35,6 cm,

Kassette: 14,8 x 21 cm bis 21,6 x 35,6 cm)

T Nur bei Einsatz der Universalzufuhr.

Papiersortenanzeige (TYPE)

In der TYPE-Anzeige des Druckers erscheint die fur die aktuelle
Papierkassette eingestellte Papiersorte. Die Papiersorte kann Uber das
Bedienfeld manuell eingestellt werden. Siehe Papierhandling auf

Seite 4-60). Folgende Abkirzungen werden verwendet:

(Keine) Auto BRI EFKOPF Briefkopfpapier
NORIVAL Normalpapier FARBI G Farbiges Papier
FOLI E Klarsichtfolien® GELOCHT Vorgelochtes Papier
VORDRUCK Vordrucke UMSCHLAG BriefumschlégeJr
ETI KETTEN | Etiketten' KARTON Karton'
FEI N Feinpapier BESCHI CH Beschichtetes Papier’
RECYCL. Recycling-Papier DI CK Dickes PapierT
PERGAMENT PergamentpapierJr HOCHVWERT Hochwertiges Papier fir den Farbdruck
GROB Grobes Papier ANVEND. 1 (- 8) | Benutzerdefiniert 1 (bis 8)
t Nur bei Einsatz der Universalzufuhr
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Tasten

READY, DATA und ATTENTION (LEDSs)

Die nachfolgende Anzeigen des Bedienfelds leuchten sowohl im normalen
Druckbetrieb als auch dann, wenn ein Eingreifen des Benutzers
erforderlich ist. Der jeweilige Anzeigenstatus signalisiert:

Anzeige Beschreibung
3 Blinkt: Signalisiert einen Fehler, den Sie selbst
(O READY beheben kénnen. Siehe hierzu Kapitel 7.

Leuchtet: Signalisiert, dass der Drucker
betriebsbereit und online ist. Empfangene Daten
werden umgehend ausgedruckt.

Aus: Signalisiert, dass der Drucker offline
geschaltet ist. Vom Computer empfangene Daten
werden zwar gespeichert, jedoch erst gedruckt,
wenn der Drucker mit [GO] online geschaltet wird.
Signalisiert auRerdem, dass ein Druckvorgang
aufgrund einer Fehlerbedingung automatisch
unterbrochen wurde. Siehe hierzu Kapitel 7.

[ Blinkt: Signalisiert, dass der Drucker Daten
=2} DATA empfangt.
Leuchtet: Signalisiert, dass Daten vor der
Druckausgabe verarbeitet bzw. empfangene Daten
auf die Speicherkarte, die Festplatte oder eine RAM
DISK geschrieben werden.

(- Blinkt: Signalisiert, dass bestimmte
' ATTENTION | Wartungsarbeiten ausgefiihrt werden missen oder
- der Drucker sich in der Aufwarmphase befindet.
Leuchtet: Signalisiert, dass ein Problem oder Fehler
aufgetreten ist. Siehe hierzu Kapitel 7.

Die nachfolgende Tabelle erlautert die zur Konfiguration des Druckers
verwendeten Tasten des Bedienfelds. Hierbei ist zu beachten, dass einige
Tasten doppelt belegt sind.

HINWEIS: Der Drucker verfuigt tiber eine parallele, eine USB- und eine
Netzwerkschnittstelle sowie eine optionale Schnittstelle. Uber die hier
beschriebenen Tasten vorgenommene Einstellungen wirken sich nur auf
die aktuelle Schnittstelle aus (erkennbar an der INTERFACE-Anzeige im
Display). Siehe Schnittstellenanzeige (INTERFACE) auf Seite 4-5.

Bedienungsanleitung
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GO-Taste
GO

O

GO - Uber diese Taste wird der Drucker on- bzw. offline geschaltet.
Verwenden Sie die Taste, um:

e zwischen On- und Offline-Zustand umzuschalten. Indem Sie den
Drucker offline schalten, kénnen Sie einen Druckauftrag zeitweise
unterbrechen.

« eine Seite zu drucken und auszugeben, wenn am Drucker die
Meldung War t e...erscheint.

¢ bestimmte Fehler zu |6schen.
¢ den Drucker aus dem Ruhemodus holen.

CANCEL-Taste
CANCEL

O

Mit dieser Taste konnen Sie:

¢ einen laufenden Druckvorgang abbrechen.
« das akustische Alarmsignal abschalten.

« bei der Arbeit mit dem Menlisystem numerische Werte zuriicksetzen
oder Parameteranderungen wieder riickgangig machen.

1 Wennim Display die Meldung Es wi rd gedr uckt erscheint, [CANCEL]
driicken.

Druck abbrechen? erscheint im Display, gefolgt von der momentan
genutzten Schnittstelle. Die Schnittstelle wird wie folgt angezeigt:

Par al | el
USB
Net zwer k

Seri el | (optionale serielle Schnittstelle)
Opt i on (optionale Netzwerkschnittstelle)

2 Dricken Sie [ENTER]. Druck abbr echen erscheint im Display, und der
Druckvorgang wird nach Ausgabe der aktuellen Seite beendet.
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MENU-Taste

MENU

MENU — Uber diese Taste kénnen Sie das Meniisystem aufrufen, um
Einstellungen bzw. die Druckumgebung des Druckers zu andern.

Wenn Sie diese Taste bei der Moduswahl betatigen, wird die Auswabhl
beendet und der Drucker wieder in den normalen Betriebszustand
zurickgesetzt.

Pfeiltasten

®
@ _®s
®

Die vier Pfeiltasten werden im Menusystem fur den Aufruf einer
bestimmten Menuposition oder die Eingabe numerischer Werte benutzt.

Die Pfeiltaste mit dem Fragezeichen (@) kann gedrickt werden, wenn im
Display eine Papierstau-Meldung erscheint. In diesem Fall erscheint ein
Hilfetext, der die Beseitigung des Papierstaus erlautert.

ENTER-Taste

O

ENTER

Mit der ENTER-Taste:
« werden numerische Werte und sonstige ausgewahlte Positionen
bestétigt.

« wird die gewiinschte Papierzufur eingestellt, wenn im Display
Ander er Ei nzug ? erscheint.

HINWEIS: Wenn Sie [ENTER] festhalten und gleichzeitig [MENU]
driicken, wahrend im Display die Meldung Ber ei t angezeigt wird,
erscheint das Menu "AdministrationID". Dieses Menu ist ausschlief3lich
fur Administratoreinstellungen fur das Account Management-System
reserviert. Sollte dieses MenU versehentlich angezeigt werden, driicken
Sie bitte MENU, damit im Display wieder Ber ei t erscheint.

Bedienungsanleitung
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Einen Druckauftrag abbrechen

1

Wenn im Display Es wi rd gedr uckt erscheint, [CANCEL] dricken.

Druck abbrechen? erscheint im Display, gefolgt von der momentan
genutzten Schnittstelle. Die Schnittstelle wird wie folgt angezeigt:

Par al | el
USB
Net zwer k

Seri el | (optionale serielle Schnittstelle)
Opt i on (optionale Netzwerkschnittstelle)

Dricken Sie [ENTER]. Druck abbr echen erscheint im Display, und der
Druckvorgang wird nach Ausgabe der aktuellen Seite beendet.

4-10
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Einsatz des Moduswahl-Systems

Das Moduswahl-System

In diesem Abschnitt wird der Einsatz des Moduswahl-Systems erlautert.
Uber die Taste [MENU] des Bedienfelds haben Sie Zugriff auf
verschiedene Menus, in denen Sie die jeweils erforderlichen
Druckereinstellungen vornehmen kénnen. Dies ist jedoch nur méglich,
wenn im Display die Meldung Ber ei t angezeigt wird.

HINWEIS: Einstellungen, die Gber die Anwendungssoftware bzw. den
Druckertreiber vereinbart werden, haben Vorrang vor den Bedienfeld-
Einstellungen.

Moduswahl-Meni aufrufen
Dricken Sie [MENU], wenn im Display Ber ei t angezeigt wird.

Daraufhin erscheint das Moduswahl-Mend.

Bereit
PAR A4 NORMAL

Dricken Sie die Taste

Moduswahl-Menii

MENU

Driicken Sie die Taste

Drucken
Meniiliste

ENTER
Driicken Sie die Taste

<> 4>

Drucken
Statusseite

ENTER

= > A .
A ’ Papierhandling > M >U;égigsiizg§é?é
Vv < Vv

[ Mod%s Zuerst

Driicken Sie die Taste

ENTER
Driicken Sie die Taste

|
I |
| A’ >Papier wahlen > > >>Papiergewicht ‘ O
| v c < Normal 1 ENTER
] I ]
| |
] I ]

|— Untermeni —
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Meni auswahlen

Das Moduswahl-System dieses Druckers ist hierarchisch aufgebaut. Mit
den Tasten A und V kénnen Sie das gewlnschte Menl aufrufen.

Wenn das ausgewahlte Meni Uber ein Untermen verfligt, erscheint hinter
dem betreffenden Meni das Symbol >.

Papi er handl i ng’' > Zeigt an, dass ein Untermenii
te vorhanden ist.

Dricken Sie >, um das Untermeni zu 6ffnen, oder kehren Sie mit < zur
nachsthdheren Mentliebene zurlick.

> erscheint vor dem Untermenti.

Zeigt an, dass dies das Untermend ist.

P .~
>Ffapi er wahl en’ > ; Zeigt an, dass ein weiteres Untermenti
R T vorhanden ist.

Dricken Sie >, um das zweite Untermenti zu 6ffnen, oder kehren Sie mit
<] zur nachsththeren Mentiebene zurtick.

>> erscheint vor dem zweiten Untermend.

Zeigt an, dass dies das zweite Untermend ist.

>>Papi er gewi cht
‘Normal 1

Meniiposition einstellen

Rufen Sie das gewiinschte Meni auf und driicken Sie ENTER, um die
Konfiguration einzustellen oder zu andern.

Dricken Sie A bzw. V, bis der gewlinschte Parameter im Display
erscheint, und bestatigen Sie den eingestellten Wert bzw. die gewahlte
Einstellung mit [ENTER].

Einstellung abbrechen

Wenn Sie bei Auswahl eines Meniis die Taste [MENU] betatigen,
erscheint im Display wieder die Meldung Ber ei t .

4-12
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Uberblick tiber das Meniisystem

Die Meniistruktur ist eine hierarchische Ubersicht iber das druckereigene
Moduswahl-System. Die Menustruktur hilft Ihnen bei der Navigation durch
die verschiedenen Moduswahl-Men(s.

Mentstruktur drucken

Der Drucker gibt auf Wunsch eine vollstéandige Liste aller Moduswabhl-
Menis aus — die Menustruktur. Der Inhalt dieser Liste hangt davon ab,
welche Optionen jeweils installiert sind.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

Menil i st e drucken erscheint. Mendl i ste
drucken

3 Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint. Mendl i ste

drucken ?

4 Dricken Sie [ENTER]. Im Display erscheintEs wi rd gedr uckt , und der
Drucker gibt die Menustruktur aus.
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Menistruktur (Muster)

 KYOCERA Ecosys) Fs.csoron EcoLaser
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Statusseiten

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie die Statusseiten ausgedruckt
werden kdnnen. Die Statusseite enthélt eine Liste mit Parametern und
Einstellungen fir grundlegende Druckerkonfigurationen. Gegebenenfalls
werden Sie aufgefordert, eine Statusseite auszudrucken, wenn Sie den
Kundendienst fur lhren Drucker in Anspruch nehmen.

Statusseite drucken

Wenn Sie den aktuellen Druckerstatus tUberprifen oder die verfligbare
Speicherkapazitat sowie die aktuellen Einstellungen fur die installierten
Geréteoptionen feststellen mochten, kénnen Sie eine entsprechende
Statusseite ausdrucken.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

Stat usseite drucken erscheint. Statusseite

drucken

Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint. St at usseite

drucken ?

Dricken Sie erneut [ENTER]. Im Display erscheint Es wi rd gedr uckt,
und der Drucker gibt eine Statusseite aus.

Die verschiedenen Positionen der Statusseite werden unter Die Positionen
der Statusseite auf Seite 4-16 ausfiihrlich beschrieben.

Bedienungsanleitung
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Die Positionen der Statusseite

Die Zahlen in der nachfolgenden Abbildung dienen als Verweis in den
Erlauterungen auf den Folgeseiten. Welche Positionen und Werte die
Statusseite enthalt, hangt von der Firmware-Version des Druckers ab.

B KYOCERA
— 1
( )
Hardware Information Speicher
2 _ 3
4 5
/
)
7
6
8
9
10
. J

1 Firmware-Version
Hier erscheinen die Firmware-Version und das Freigabedatum.
2 Hardware Information

Hier erscheinen die verschiedenen hardwarebezogenen
Druckereinstellungen:

- Papierformat/-sorte Universalzufuhr

- Papierformat/-sorte Papierkassette

- Warnsignal

- GesamtpuffergroRe
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10

- Timeout Sleep-Timer
- Form.-Vorsch.-Zeitab.
Speicher
Hier erscheinen folgende Informationen:
- Standardspeicher des Druckers
- Status des Zusatzspeichers (Steckplatze 1 und 2), in Kilobyte
- Gesamtspeicher des Druckers
- RAM DISK-Status
Seiteninformation
Hier erscheinen seitenbezogene Informationen:
- Anzahl Kopien (1 bis 999)
- Page Count (Gesamtseitenzahl)
Installierte Optionen
Hier sehen Sie, welche Druckeroptionen installiert sind:
- Festplatte
- Option ROM
- CompactFlash-Karte
Netzwerkstatus

Hier erscheint die IP-, die Subnetzmasken- sowie die Standard-
Gateway-Adresse der im Drucker installierten Netzwerkkarte.

Emulation

Hier erscheinen alle verfligbaren Emulationen des Druckers.
Werksvorgabe ist PCL 6. Folgende Optionen stehen zur
Verfigung:

- PCL6

- KPDL3

Fehlerprotokoll

Hier erscheinen die letzten drei Instanzen folgender Fehlertypen
(in chronologischer Reihenfolge):

- KPDL (PostScript)-Fehler

- Speicheriberlauf

- Daten zu komplex

- Datei nicht gefunden

Der jeweils aktuellste Fehler erscheint in der ersten Zeile des
Fehlerprotokolls. Die Fehlerinformationen werden beim
Ausschalten des Druckers automatisch geldscht.

Das Fehlerprotokoll ist nur fir den Kundendienst gedacht.
Status Verbrauchsmaterial

Der ungeféahre Resttonervorrat. Lautet der Wert 100 %, ist der
Tonerbehalter voll. Je kleiner der Wert, desto weniger Toner ist
vorhanden.

Interfaces

Die Emulation sowie die Standardschrift aller druckerseitig
installierten Schnittstellen.

Bedienungsanleitung
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e-MPS

"e-MPS" ist die Abkirzung flr enhanced-Multiple Printing System
(erweitertes System fir den Mehrfachdruck) — ein System, das zwei
Technologien fir die Auftragsspeicherung kombiniert. Bei diesem Drucker
ist das e-MPS Uber folgenden Treiberfunktionen realisiert:

» Job Retention (Auftragsverwaltung)

« Job Storage (Auftragsspeicher)

In beiden Modi werden beim Drucken eines Dokuments die Druckdaten
vom Computer an den Drucker Gbertragen und dann auf der Festplatte des
Druckers gespeichert. Da weitere Exemplare des Dokuments anhand der
gespeicherten Daten erstellt werden, wird der Druckvorgang beschleunigt,
die Spooling-Zeit am Computer verklrzt und das Netzwerk entlastet.

HINWEIS: Um das e-MPS-System nutzen zu kénnen, muss der Drucker
mit einer optionalen Festplatte ausgestattet sein. Einzelheiten siehe
Festplatte auf Seite 8-9.
Far "Prifen und aufbewahren™ und "Privater Druck” kann auch die RAM
DISK benutzt werden. Detaillierte Informationen zur Einrichtung der RAM
DISK finden Sie unter Einsatz einer RAM DISK auf Seite 4-58.

Job Retention (Auftragsverwaltung)

Diese Funktion unterstitzt vier Modi, die nachstehend néher erlautert sind.
Wahlen Sie zur Aktivierung der gewuinschten Betriebsart in Ihrer
Anwendungssoftware folgende Druckertreiber-Einstellungen:

Schnellkopie

Prifen und
aufbewahren

Privater Druck

Gespeich. Auftrag

Hauptfunktion

Drucken
zusatzlicher
Kopien fertig
gestellter Auftrage

Ausgabe des ersten
Exemplars als
Probedruck vor
Ausdruck der
verbleibenden
Kopien

Ablegen von
Auftrégen im
Drucker als Schutz
vor unberechtigtem
Zugriff

Zum Speichern von
Dokumenten (Fax-
Deckblatter etc.)

Speicherstart durch

Druckertreiber

Druckertreiber

Druckertreiber

Druckertreiber

Bei Beendigung der

Druckt gleichzeitig

Druckt eine Kopie

Druckt nicht

Druckt nicht

Kopien bei Abruf

gespeicherter
Anzahl (kann
geandert werden)

geandert werden)

gespeicherter
Anzahl (kann
geandert werden)

Druckeinstellung gleichzeitig

aus der Anwendung

Abruf Gber Bedienfeld Bedienfeld Bedienfeld Bedienfeld
Standardzahl Identisch mit Eine weniger (kann |ldentisch mit Eine (kann geandert

werden)

Maximale Anzahl
gespeicherter
AuftreigeJr

32, erweiterbar
auf 50

32, erweiterbar
auf 50

Abhéangig von der
Festplattenkapazitat

Abhangig von der
Festplattenkapazitat

PIN-Sicherheit

Nein

Nein

Ja

Ja (sofern erforderlich)l
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Schnellkopie Prafen und Privater Druck Gespeich. Auftrag
aufbewahren
Daten werden nach | Gespeichert Gespeichert Geldscht Gespeichert
dem Drucken
Daten werden beim Geldscht Geloscht Gespeichert
Ausschalten

t Fur jeden weiteren Druckauftrag wird ein alterer Auftrag geltscht.

Schnellkopie

Job Storage (Auftragsspeicher)

Mit dieser Funktion werden Druckauftrage voriibergehend oder permanent
bzw. in virtuellen Mailboxen gespeichert — je nachdem, welche Option im
Druckertreiber Sie aktivieren, wenn Sie von einem Computer aus drucken.

Virtuelle Mailbox

Die virtuelle Mailbox ist Bestandteil der Auftragsspeicher-Funktion, da hier
Druckauftrage auf der Festplatte abgelegt werden, ohne jedoch direkt
ausgedruckt zu werden. Diese Auftrage lassen sich bei Bedarf zu einem
spateren Zeitpunkt Uber das Bedienfeld oder das Dienstprogramm
KM-NET Printer Disk Manager (auf der mitgelieferten CD-ROM) abrufen.

Jede Mailbox kann von einem Anwender verwendet werden, der in diesem
Modus ebenfalls auf den Drucker zugreifen méchte. StandardméaRig ist die
Mailbox wie folgt durchnummeriert: "Behalter 001", "Behalter 002"...etc.
Um einen Auftrag in einer dieser Mailboxen abzulegen, weisen Sie ihm im
Druckertreiber vor dem Ausdruck die Nummer bzw. den Namen einer
Mailbox zu.

Zum Abrufen eines Auftrags aus dem Speicher siehe Auftrdge aus der
virtuellen Mailbox (VMB) abrufen auf Seite 4-24.

HINWEIS: Die virtuelle Mailbox kann nur in Verbindung mit der PCL
6-Emulation genutzt werden.

In diesem Modus kdnnen Sie die gewlnschte Anzahl Kopien eines
Auftrags drucken und gleichzeitig den Auftrag auf der Festplatte/RAM
DISK speichern. Werden weitere Kopien bendétigt, lassen sich diese
jederzeit Uber das Bedienfeld des Druckers abrufen. Informationen zum
Drucken eines Auftrags als Schnellkopie enthélt das Handbuch KX Printer
Drivers Operation Guide.

StandardmaRig kénnen auf der Festplatte 32 Druckauftrdge abgelegt
werden. Bei Bedarf kbnnen Sie diesen Standardwert tiber das e-MPS-
Konfigurationsmeni auf bis zu 50 erhdhen. Einzelheiten siehe unter
Maximale Anzahl von Schnellkopie-/"Priifen und aufbewahren"-Auftrdgen
dndern auf Seite 4-25. Ist die maximale Anzahl Druckauftrage erreicht,
wird der &lteste Auftrag durch einen neu eingehenden Auftrag
Uberschrieben. Sobald der Drucker ausgeschaltet wird, gehen alle
gespeicherten Auftrage verloren.

Bedienungsanleitung
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Zuséatzliche Schnellkopien drucken

1
2

10

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint.

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Schnel | kopi e erscheint, gefolgt von
dem Benutzernamen (in diesem Beispiel
Har ol d). Der Benutzername wird im
Druckertreiber zugewiesen.

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint vor dem
Benutzernamen.

Driicken Sie A oder V, bis der gewtiinschte
Benutzername angezeigt wird (in diesem
Beispiel Ar | en).

Dricken Sie [ENTER]. Der im
Druckertreiber vereinbarte Auftragsname
(in diesem Beispiel Repor t ) wird
angezeigt, wobei vor dem Namen ein
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

>Schnel | kopi e
Har ol d

?Schnellkopie

\
?ﬁbrold
l|\

>Schnel | kopi e
?Arl en

jArI en
?ﬁeport
71>

Driucken Sie A bzw. V, bis der gewlnschte Auftragstitel angezeigt wird.

Dricken Sie [ENTER]. Die Anzahl der zu
druckenden Kopien kann eingestellt
werden. Dricken Sie A, um die Kopienzahl
zu erhéhen, bzw. V, um die Kopienzahl zu
verringern.

>Report
Kopi en 001'
i

Dricken Sie [ENTER], um die Auswahl der Kopienanzahl abzuschlie3en.
Der Drucker erstellt die fiir diesen Auftrag angeforderte Anzahl Kopien.

Schnellkopie-Auftrag l16schen

1
2

Gehen Sie wie in Schritt 1 bis 8 des vorhergehenden Abschnitts
beschrieben vor, um den Titel des zu I6schenden Auftrags anzuzeigen.

Sobald der Name des zu I6schenden
Auftrags angezeigt wird, beispielsweise
Report, dricken Sie [ENTER]. Daraufhin
beginnt der Cursor unter der Kopienzahl zu
blinken.

Driicken Sie wiederholt V, bis unter dem
Namen Loschen erscheint.

>Report
Kopi en 001'
n
>Report .
Léschen N
R

Driicken Sie [ENTER]. Der Schnellkopie-Auftrag wird geléscht.
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Prifen und aufbewahren

Wenn Sie in diesem Modus mehrere Kopien erstellen, wird zunachst nur
ein Probedruck ausgegeben, den Sie Uberpriifen kdnnen, bevor Sie
weitere Kopien anfordern. So vermeiden Sie Ubermafigen Ausschuss
aufgrund eventuell fehlerhafter Drucke.

Der Drucker gibt den Auftrag einmal aus und speichert ihn gleichzeitig auf
der Festplatte/RAM DISK ab. Wenn Sie den Druckvorgang Uber das
Bedienfeld wieder aufnehmen, kénnen Sie au3erdem die Anzahl der
Kopien andern.

Wird der Drucker ausgeschaltet, gehen alle gespeicherten Druckauftréage
verloren.

Verbleibende Kopien eines "Prifen und aufbewahren"-Auftrags

"Prifen und aufbewahren"-Auftrage konnen ahnlich wie Schnellkopie-
Auftrage am Bedienfeld abgerufen werden. Siehe Zusétzliche
Schnellkopien drucken auf Seite 4-20.

Private bzw. gespeicherte Auftrage drucken

Beim privaten Druck kénnen Sie festlegen, dass ein Druckauftrag erst
gedruckt wird, wenn Sie ihn Uber das Bedienfeld freigeben. Bei der
Ubergabe des Auftrags aus der Anwendungssoftware sollten Sie im
Druckertreiber eine vierstellige personliche Identifikationsnummer (PIN)
angeben. Der Auftrag wird fur den Druck freigegeben, sobald diese PIN
am Bedienfeld eingegeben wird. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass
vertrauliche Druckauftrage fur Unbefugte nicht zugénglich sind.

Im Auftragsspeicher-Modus sind Zugangscodes nicht obligatorisch, sie
kénnen jedoch im Druckertreiber definiert werden, wenn Drucken mit
PIN-Sicherheit erforderlich ist. Dann muss der Zugangscode am
Bedienfeld des Druckers eingegeben werden, um einen gespeicherten
Auftrag drucken zu kdnnen. Nach Abschluss des Druckvorgangs werden
die Druckdaten auf der Festplatte gespeichert. Informationen zu den
Treibereinstellungen finden Sie im KX Printer Drivers Operation Guide.

Private bzw. gespeicherte Auftrage freigeben
1 Dricken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint.

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis i ]
>Pri vat / Gespei ch erscheint. Dannwird | >Privat/ Gespeich
auch der im Druckertreiber eingegebene Har ol d
Anwendername angezeigt (in diesem
Beispiel Har ol d).
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10

11

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint vor dem
Benutzernamen.

Driicken Sie A oder V, bis der gewtiinschte
Benutzernamen angezeigt wird (in diesem
Beispiel Ar | en).

Driucken Sie [ENTER]. Der Benutzername
und der im Druckertreiber eingegebene
Auftragsname (in diesem Beispiel Agenda)
werden angezeigt, wobei vor dem Namen
ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

?Privat/GEspeich
Mtar ol d
/|\

>Privat/ Gespei ch
?Arl en

jf\rl en
?Agenda
1S

Driicken Sie A oder V, bis der gewiinschte Auftragstitel angezeigt wird.

Driicken Sie [ENTER]. Die ID-Eingabezeile
erscheint (wenn Sie im Druckertreiber eine
PIN vereinbart haben). Geben Sie die
vierstellige Kennung ein und bestétigen Sie
mit [ENTER].

>Agenda

ID 0000*
/|\

Zur Eingabe der ID gehen Sie mit <{ oder [> auf die angezeigte Kennung
und stellen mit A bzw. V die richtige Zahl ein.

Die Anzahl der zu druckenden Kopien kann
eingestellt werden. Um die Kopienzahl zu
erhdhen, driucken Sie A; um die
Kopienzahl zu verringern, driicken Sie V.

>Agenda
Kopi en

001/
n

Dricken Sie [ENTER], um die Auswahl der Kopienanzahl abzuschlie3en.
Der Drucker erstellt die fiir diesen Auftrag angeforderte Anzahl Kopien.

Private bzw. gespeicherte Auftrage I6schen

Durch Ausflihrung der nachfolgenden Schritte kdnnen Sie gespeicherte
Druckauftrage einzeln Idschen. Im Modus "Privater Druck" gespeicherte
Jobs werden automatisch geldscht, wenn Sie den Drucker nach dem
Druckvorgang ausschalten. Als Speicherauftrage gespeicherte Jobs

werden dagegen nicht automatisch geldscht.

Gehen Sie wie in Schritt 1 bis 8 des vorhergehenden Abschnitts

beschrieben vor.

Sobald der Name des zu léschenden
Auftrags angezeigt wird (in diesem Beispiel
Agenda), driicken Sie [ENTER]. Geben Sie
die vierstellige Kennung ein und bestatigen
Sie mit [ENTER].

Dricken Sie wiederholt V, bis vor der
Kopienanzahl Loschen erscheint.

>Agenda
Kopi en 001'
A
>Agenda |
Léschen N
1>

Dricken Sie [ENTER]. Der private Druckauftrag wird von der Festplatte

geldscht.
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Auftrage mit Auftragscode drucken

Um Druckauftrage mit Auftragscode ausgeben zu kénnen, muss KM-NET
for Clients auf Inrem Computer installiert sein. Das Dienstprogramm
KM-NET for Clients finden Sie auf der CD-ROM (Software Library) zu
Ihrem Drucker.

Einzelheiten siehe KM-NET for Clients Operation Guide.

Auftragscodeliste drucken

Wenn Sie bei Ausgabe eines Druckauftrags im Druckertreiber die Option
fur die permanente Speicherung eines Auftrags wéahlen, kdnnen Sie Gber
das Bedienfeld eine Auftragscodeliste ausdrucken lassen.

1 Dricken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint. e- MPS >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis -
>Code- Li ste fiur Auftrag erscheint. >Code-Li ste
far Auftrag

5 Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen .
(?) erscheint. >Code-Li ste

far Auftrag ?

6 Driicken Sie erneut [ENTER]. Der Drucker gibt eine Liste der
Auftragscodes aus (siehe nachfolgende Abbildung).

W KYDLERA

m FS-C5020N ECOLaser
PERMANENT CODE JOB LIST
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Auftrage aus der virtuellen Mailbox (VMB) abrufen

1
2

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Dr ucke VMB erscheint. Daraufhin
erscheint die Nummer der virtuellen
Mailbox.

Wenn Sie fur die virtuelle Mailbox im
Druckertreiber einen Aliasnamen vergeben
haben, wird nach der Mailboxnummer der
Aliasname (in diesem Beispiel Ri char d)
angezeigt:

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

>Dr ucke VMVB
FachOO1:

>Dr ucke VMVB
FachOO1: Ri chard

>Dr ucke. V\VB
sle

Fach001?Ri char d
/|\

Driicken Sie [ENTER]. Der Drucker gibt den in der virtuellen Mailbox
abgelegten Auftrag aus. Anschlieend wird dieser Auftrag automatisch

aus der Mailbox geldscht.

Liste des VMB-Inhalts drucken

Mit dieser Funktion kann eine Liste der in den virtuellen Mailboxen
abgelegten Druckauftrage ausgegeben werden.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Liste Virtuell e Mil box erscheint.

Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen
(?) erscheint.

>Liste Virtuelle
Mai | box

>Liste Virtuelle
Mai | box ?
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Driicken Sie erneut [ENTER]. Der Drucker gibt eine Liste aller aktuell in
den virtuellen Mailboxen abgelegten Auftrage aus (siehe Abbildung).

W KYDLERA

m FS-CS020N ECOLaser
VIRTUAL MAIL BOX LIST

e-MPS-Konfiguration andern
Sie kénnen folgende Parameter fir den e-MPS-Betrieb andern:
» die maximale Anzahl von Schnellkopie-/"Prufen und aufbewahren"-
Auftragen

« den maximal fur temporare Auftragscodes reservierten Speicherplatz

« den maximal fur permanente Auftragscodes reservierten
Speicherplatz

» den maximal fur virtuelle Mailboxen reservierten Speicherplatz

HINWEIS: Die GesamtgroRe aller definierten Speicherbereiche darf die
Gesamtkapazitat der Festplatte nicht Ubersteigen.

Maximale Anzahl von Schnellkopie-/"Prufen und aufbewahren"-Auftragen
andern

Sie kénnen die Anzahl der Schnellkopie-/"Prifen und aufbewahren™-
Auftragen von 0 bis 50 beliebig festlegen. Standardwert ist 32.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint. e- MPS >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>e- MPS Konfi gurationen > erscheint. | €~ MPS >

Konfi gurati onen
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9
10

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>>Schnel | kopi e erscheint. >>Schnel | kopi e

32

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkender

Cursor () erscheint. >>Schnel | kopi e

gél
8

Dricken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Zuléssig ist eine beliebige Zahl zwischen 0
und 50. Mit den Tasten > und <] kdnnen Sie den Cursor nach rechts bzw.
links verschieben.

Uberpriifen Sie den angezeigten Hochstwert und bestétigen Sie ihn
mit [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Maximal fUr temporéare Auftragscodes reservierter Speicherplatz

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den fiir temporére Auftragscodes
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zuléssig ist ein beliebiger
Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur Verfligung
stehende Maximalkapazitat ist abhangig von dem noch freien
Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-Plattenplatzes,
gerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte beispielsweise eine
Kapazitat von 10 GB, betréagt der Standardwert 1.550 MB.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
e- MPS > erscheint. e- MPS >
Drucken Sie .
Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>e- MPS >

>e- MPS Konfi gurationen > erscheint. _ )
Konfi gurati onen

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>>Gr 6Be tenp. Auft- Code erscheint. >>G 6Be tenp.

Auft - Code 1550MB
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9
10

Um den maximalen Speicherplatz zu -

andern, driicken Sie [ENTER]. Ein >>G O0f3e tenp. .

blinkender Cursor (_) erscheint. Auft - Code 15§_§/B
|

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Mit > und <] kénnen Sie den Cursor nach
rechts bzw. links verschieben.

Driucken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Wert erscheint.

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Maximal flir permanente Auftragscodes reservierter Speicherplatz

10

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den fiir permanente Auftragscodes
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zul&ssig ist ein beliebiger
Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur Verfligung
stehende Maximalkapazitat ist abhangig von dem noch freien
Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-Plattenplatzes,
gerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte beispielsweise eine
Kapazitat von 10 GB, betragt der Standardwert 1.550 MB.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie A oder V und wéahlen Sie
e- MPS >. e- MPS >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie A oder V und wéhlen Sie

>e- MPS- Konf i gur at i onen>. >e- MPS >

Konfi gurati onen

Drucken Sie D>.

Driicken Sie A oder V und wahlen Sie >>

G 6Re perm Auft-Code >>G 6Be perm
Auft - Code 1550MVB

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkender

Cursor () erscheint. >>G 6Be perm

Auft - Code 15308
™

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erh6hen bzw. zu verringern. Mit > und <| kdnnen Sie den Cursor nach
rechts bzw. links verschieben.

Driicken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Wert erscheint.

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .
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Maximal fur virtuelle Mailboxen reservierter Speicherplatz

10

Der hier vereinbarte Wert bestimmt den fir virtuelle Mailboxen
vorgesehenen Speicherplatz auf der Festplatte. Zul&ssig ist ein beliebiger
Wert zwischen 0 und 9999 (Megabyte, MB). Die effektiv zur Verfligung
stehende Maximalkapazitat ist abhangig von dem noch freien
Festplattenplatz. Der Standardwert ist 1/6 des Gesamt-Plattenplatzes,
gerundet in Einheiten von 50 MB. Hat eine Festplatte beispielsweise eine
Kapazitat von 10 GB, betragt der Standardwert 1.550 MB.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie A oder V und wéahlen Sie
e- WPS >. e- MPS >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie A oder V und wéhlen Sie

>e- MPS- Konf i gur at i onen>. >e- MPS >

Konfi gurati onen

Drucken Sie .

Driicken Sie A oder V und wahlen Sie -
>>SVMB G 6Re. >>VMB G 6f3e

1550MB

Um die maximale GroRRe zu &ndern, -
driicken Sie [ENTER]. Ein blinkender >>VMB G 6i3e

Cursor (_) erscheint. 15%&?8
1

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Mit > und <] kénnen Sie den Cursor nach
rechts bzw. links verschieben.

Dricken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Wert erscheint.

Driicken Sie [MENU], um die Moduswahl-Men(s zu verlassen.
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Schnittstellenparameter andern

Der Drucker ist sowohl mit einer parallelen als auch mit einer USB-Schnitt-
stelle ausgeristet. Aulerdem kdnnen optional ein serielles Schnittstel-
len-Kit und eine Netzwerkschnittstellenkarte installiert werden.
Verschiedene Druckparameter wie beispielsweise die Standardemulation
kénnen Uber das Moduswahl-Menti des Druckers fir jede Schnittstelle in-
dividuell eingestellt werden. Vor Eingabe der nachfolgend erlauterten An-
derungen ist immer die einzustellende Schnittstelle auszuwahlen.

HINWEIS: Die nachfolgend erlauterte Auswahl einer Schnittstelle hat
keinerlei Einfluss darauf, Gber welche Schnittstelle Daten empfangen
werden. Diese Auswahl trifft der Drucker automatisch.

Modus der parallelen Schnittstelle einstellen

Die parallele Schnittstelle des Druckers unterstitzt eine bidirektionale
Hochgeschwindigkeitsiibertragung gemaf IEEE-Standard (Highspeed-
Modus). Normalerweise ist diese Schnittstelle fiir den Standard-Modus
Aut o konfiguriert. Einzelheiten siehe Parallele Schnittstelle auf Seite 9-3.
Achten Sie nach Definition der Schnittstellenparameter unbedingt darauf,
dass Sie den Drucker zumindest einmal zuriicksetzen oder ausschalten.
Erst im Anschluss daran werden die neuen Einstellungen wirksam. Sie
kénnen zwischen folgenden Einstellungen wahlen:

* Auto (Standardeinstellung)
* Nibble (high)

e High speed

* Normal

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis Schnitt st el | e > erscheint.

Wird nicht die parallele Schnittstelle .
angezeigt, driicken Sie [ENTER]. Ein \?Chn' ttstelle

VN
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint. ’;?‘ Seriell

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

Par al | el erscheint. \?fhn' ttstelle
? Parall el
/|\

Dricken Sie erneut [ENTER]. Das Fragezeichen verschwindet.

Driicken Sie [>. Im Display erscheint das Men fir den
Kommunikationsmodus.
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7 Um den Kommunikationsmodus zu &ndern,
driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes \>E’ar allel I/F
Fragezeichen (?) erscheint. ’?\ N bbl e (hi gh)
1

8 Dricken Sie A oder V, um durch die Liste der Modusoptionen zu blattern:

N bble (high)
e Auto
* Nor nal
 High speed
o) Dricken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Modus erscheint.

10 Driicken Sie [MENU], um die Moduswahl-Menis zu verlassen.

Parameter der seriellen Schnittstelle andern

HINWEIS: Die nachfolgend beschriebenen Einstellungen kénnen nur bei
Druckern vorgenommen werden, die mit dem optionalen seriellen
Schnittstellen-Kit (IB-11) bestlckt sind.

Sie kbnnen die Parametereinstellungen fir die serielle Schnittstelle, d. h.
Baudrate, Datenbits, Stoppbits, Paritat und Protokoll, Gbernehmen oder
andern. In jedem Fall missen die Parameter jedoch den Einstellungen fir
die serielle Schnittstelle des Computers entsprechen.

1 Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis Schnitt st el | e > erscheint.

3 Wird nicht die serielle Schnittstelle i
angezeigt, driicken Sie [ENTER]. Ein pchnittstelle

’
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint. PN Par al | el

4 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis :
Seriel | erscheint. \ﬂ:hnl j[tSt elle
? Seri el l
l|\

5 Dricken Sie erneut [ENTER].

Driicken Sie [>. Im Display wird einer der folgenden Parameter angezeigt
(beispielsweise Baudr at €).
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Mit Hilfe von A bzw. ¥ kénnen Sie durch die Liste der seriellen Parameter
blattern. Wenn Sie die Einstellung eines dieser Parameter &ndern wollen,
driicken Sie [ENTER]. Mit A und V kdnnen Sie den Wert bzw. die
Auswahl andern.

Wertebereich

1200, 2400, 4800, 9600 (Standard),
>Baudrat e 19200, 38400, 57600, 115200
9600
~Dat enbi t s 7 oder 8 (Standard)
8

v 4

>St oppbi ts
1

1 (Standard) oder 2

v 4

Kei ne (Standard), Unger ade, Ger ade

>Parit at _
. oder I gnori eren
Kei ne
>Pr ot okol | DTR(pos.) &Xon (Standard),

DTR( posi tiv), DTR(negati v), XON
DTR(pos. ) &XON | xrF oder ETX/ ACK

Um beispielsweise die Baudrate von 9600
auf 115200 umzustellen, rufen Sie wie \|>Baudr ate
oben beschrieben das Menii Baudrate auf. |7~ 9600
Wird im Display die Baudrate 9600 (bit/s) L

angezeigt, driicken Sie die Taste ENTER.

Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

7 Dricken Sie A oder V, um durch die verschiedenen Einstellungen zu
blattern. Wenn 115200 angezeigt wird, driicken Sie [ENTER]. Driicken
Sie MODE, um das Moduswahl-MenU zu verlassen.

HINWEIS: Die Baudrate 115200 bit/s wird nicht von allen Computern
unterstitzt. Sollten Sie bei dieser Geschwindigkeitseinstellung Probleme
mit der Ubertragung haben, wahlen Sie eine niedrigere Baudrate.
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Parameter der Netzwerkschnittstelle &ndern

Dieser Drucker unterstiitzt das TCP/IP-, das NetWare- und das EtherTalk-
Protokoll. Darliber hinaus kdnnen Sie im Steckplatz fir optionale
Schnittstellen bei Bedarf eine optionale Netzwerkschnittstellenkarte
installieren.

Uber das Bedienfeld kdnnen Sie:

* TCP/IP, NetWare, AppleTalk aktivieren bzw. deaktivieren
» den DHCP-Modus einstellen
« folgende Adressen eingeben: IP, Subnetzmaske, Standard-Gateway

» festlegen, ob bei Einschalten des Druckers eine Netzwerkstatusseite
ausgegeben werden soll

1 Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis Schnitt st el | e > erscheint.

3 Wird als aktuelle Schnittstelle nicht i
"Netzwerk" angezeigt, driicken Sie . fhn' ttstelle >
[ENTERY]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) ,?\ Par al | el
erscheint. !

Wenn die optionale Netzwerkschnittstellenkarte im Drucker installiert ist,
wird Opt i on angezeigt. Die zur Einstellung der Parameter
auszufuhrenden Schritte sind dabei im wesentlichen identisch.

4 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

Net zwer k erscheint. chnittstelle >

\’?' Net zwer k
/|\

5 Driicken Sie erneut [ENTER].
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Druicken Sie [>. Daraufhin erscheint eines der nachstehend dargestellten
Menus. Um Einstellungen zu &ndern, driicken Sie [ENTER]. Mit A und V
kénnen Sie den Wert bzw. die Auswahl &ndern.

Diese Position bei Anschluss an ein
Netzwerk mit NetWare auf Ei n setzen.
Im Untermeni (>) kann als Frame-Modus
Aut 0,802. 3,Et hernet-11 und802. 2
eingestellt werden.

Diese Position bei Anschluss an ein TCP/
IP-Netzwerk auf Ei n setzen. Das
Unterment (>) enthalt folgende
Optionen: DHCP, BOOTP, IP Adresse,
Subnet Maske und Gateway. Nahere
Einzelheiten zum Auflésen der
IP-Adresse fir die Netzwerkkarte finden
Sie unter IP-Adresse auflésen auf

Seite 4-33.

Fir die Vernetzung mit
Macintosh-Computern muss EtherTalk
aktiviert (Ei n) sein.

Ist diese Option aktiviert ( Ei n) , gibt der
Drucker bei Abruf der Druckerstatusseite
gleichzeitig eine Netzwerkstatusseite
aus. Siehe Statusseite fiir
Netzwerkschnittstellenkarte drucken auf
Seite 4-35.

>Net War e >
Ein

>TCP/ I P >
Ein

A

>Appl eTal k
Aus

v 4

>Net zwer k-
St at ussei te Aus

Aktivieren Sie das fur die Netzwerkanbindung des Druckers erforderliche
Protokoll. Blattern Sie dazu im Meni zu dem Namen des betreffenden
Protokolls, driicken Sie [ENTER], danach A oder V, um von Aus auf

Ei n umzuschalten, und driicken Sie danach erneut [ENTER].

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t . Sie kbnnen
eine Netzwerkstatusseite ausgeben lassen, um zu tGberprifen, ob alle
Adressen (IP, Subnetzmaske und Gateway) korrekt eingestellt sind. Fur
Informationen zur Ausgabe einer solchen Statusseite siehe Statusseite fir
Netzwerkschnittstellenkarte drucken auf Seite 4-35.

IP-Adresse auflosen

Um den Drucker tUber das TCP/IP-Protokoll in das Netzwerk einbinden
zu kénnen, missen Sie zunachst am Drucker die IP-Adresse einstellen.
Diese Adresse muss eindeutig sein und sollte mit dem

Netzwerkadministrator abgesprochen werden.

Aktivieren Sie das TCP/IP-Protokoll wie
oben beschrieben.

>TCP/ I P >
Ei n
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0 N O O

Rufen Sie mit > das Unterment auf.
Wenn Sie A oder V driicken, andert >>DHCP
sich die Einstellung wie dargestellt. Aus

v 4

>>BOOTP
Aus

v 4

>>| P Adresse
000. 000. 000. 000

v 4

>>Subnet Maske
000. 000. 000. 000

v 4

>>CGat eway
000. 000. 000. 000

Sobald >>1 P Adr esse angezeigt wird,
driicken Sie [ENTER]. An der letzten Stelle
erscheint ein blinkender Cursor ().

>>| P Adr esse

000. 000. 000. 0087
21N

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erh6hen bzw. zu verringern. Mit > und <l kdnnen Sie den Cursor nach
rechts bzw. links verschieben.

Sobald Sie die IP-Adresse eingegeben haben, driicken Sie [ENTER].

Driicken Sie A bzw. V, um zu Subnet Maske zu wechseln. Gehen
Sie hier genauso vor, um die Adresse der Subnetzmaske einzugeben.

Driicken Sie dann A bzw. V, um zu Gat eway wechseln. Gehen Sie hier
genauso vor, um die Gateway-Adresse einzugeben.

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t . Sie kbnnen
jetzt eine Netzwerkstatusseite ausgeben lassen, um zu tberprifen, ob die
Adressen (IP, Subnetzmaske und Gateway) korrekt eingestellt sind. Fur
Informationen zum Drucken einer solchen Statusseite siehe Statusseite
flir Netzwerkschnittstellenkarte drucken auf Seite 4-35.
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Statusseite fur Netzwerkschnittstellenkarte drucken

Sie kénnen bei jedem Druck einer Statusseite zusatzlich eine
Netzwerkstatusseite ausgeben lassen. Diese Statusseite zeigt die
Netzwerkadressen sowie weitere, schnittstellenkartenspezifische
Informationen flr die verschiedenen Netzwerkprotokolle. Die
Standardeinstellung ist Aus (Statusseite wird nicht gedruckt).

HINWEIS: Die Ausgabe einer Statusseite wird nicht fiir alle optionalen
Netzwerkschnittstellenkarten unterstitzt. Néhere Angaben hierzu enthalt
das Handbuch zu der betreffenden Netzwerkschnittstelle.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Dricken Sie wiederholt [ENTER], bis
Schnittstel |l e > erscheint.

3 Wird als Schnittstelle nicht "Netzwerk"
angezeigt, dricken Sie [ENTER]. Ein
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

4 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
Net zwer k erscheint. Driicken Sie
[ENTER].

5 Driicken Sie > und danach wiederholt A
oder V, bis im Display >Net zwer k-
St at ussei t e erscheint.

6 Die Standardeinstellung ist Aus. Ist hier
Aus eingestellt, driicken Sie [ENTER]. Ein
blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

7 Driicken Sie A oder V, um Ei n zu wahlen.

8 Dricken Sie erneut [ENTER].

Schnittstelle >
Par al | el

chnittstelle

P
? Paral |l el
/|\

N\

§chni ttstelle

\?' Net zwer k
/|\

>Net zwer k-
St at ussei te Aus

>Net zwer k-

St at ussei te\’?'Aus
/|\

>Net zwer k-

St at ussei t e‘?’ Ein
/|\
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Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t . Der Drucker
gibt eine Netzwerkstatusseite aus (siehe nachstehende Abbildung).

] KYOCERA
m FS-C5020N ECOLaser

Netzwerkstatusseite

(R L

e
|
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Standardeinstellungen definieren

Uber das Bedienfeld kénnen Sie Standardwerte fiir die nachfolgend
aufgefuhrten Positionen vereinbaren.

Standard-Emulation

Sie kénnen den Emulationsmodus und den Zeichensatz der momentan
genutzten Schnittstelle &ndern. Der Drucker unterstiitzt folgende
Emulationen:

e« HP PCL 6 (HP Color LaserJet 8550)
» KPDL3 (kompatibel mit PostScript 3)

Je nachdem, was flr ein Druckauftrag vom Computer empfangen wird,
kann der Drucker automatisch zwischen HP PCL 6 und KPDL3 umschalten.
Wahlen Sie hierzu wie nachstehend beschrieben KPDL ( AUTO) .

Driicken Sie [MENU].

Dricken Sie wiederholt A oder V, bis Errul at i on >im Display erscheint.
Angezeigt wird der derzeit eingestellte Emulationsmodus.

PCL 6 (Standard)

KPDL

KPDL ( AUTO)

Um die Standard-Emulation zu &ndern, )
driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes \Fm-“ ation
Fragezeichen (?) erscheint. ,'I’PCL 6

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis der gewiinschte Emulationsmodus
angezeigt wird.

Dricken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

KPDL-Fehler drucken

Der Drucker kann eine Beschreibung von Druckfehlern ausgeben, die in
der KPDL-Emulation auftreten. Die Standardeinstellung fiir diese Option
lautet ni cht drucken —d. h., KPDL-Fehler werden nicht ausgegeben.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis )
Enul ati on > erscheint. Emul ation >
PCL 6
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9

Standardschrift

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Waéhlen Sie KPDL oder KPDL ( AUTO)
mit A oder V.
Driicken Sie [ENTER].

Driicken Sie I>. Driicken Sie A oder V,
bis >KPDL- Fehl er erscheint.

‘Fnulation

2PcL 6
l|\

Fnulation

SokPpL
4 1 \

>KPDL- Fehl er
ni cht drucken

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint.

Wahlen Sie dr ucken mit A oder V.
Driicken Sie [ENTER].

?KPDI_- Fehl er
\.'nicht drucken
l|\

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Es ist moglich, fur die aktuelle Schnittstelle eine Standardschrift
auszuwahlen. Dabei kann es sich um einen interne Schrift handeln
oder um eine Schrift, die in den Druckerspeicher geladen bzw. auf
einer Speicherkarte oder Festplatte gespeichert wurde.

In diesem Menl kénnen Sie dariiber hinaus Typ und Zeichenabstand
(Pitch) fur die Schriften Courier und Letter Gothic einstellen und ein

Schriftbeispiel ausdrucken lassen.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis Font
> erscheint.

Driicken Sie I>. Driicken Sie A oder V,
bis >Schri f t wahl > erscheint.

Zum Auswaéhlen einer internen Schrift
Uberzeugen Sie sich, dass im Display
I nt er n erscheint, und driicken Sie >.
Daraufhin andert sich die Anzeige wie
nachstehend dargestellt. Erscheint im

Display nicht I nt er n, driicken Sie [ENTER] und anschlieRend A oder V,

bis Sie zu dieser Option gelangen.

Font >

>Schri ftwahl >
Intern

>> | 000
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Um eine optionale Schrift auszuwahlen, driicken Sie [ENTER], sobald
im Display >Schr i f t wahl > angezeigt wird. Driicken Sie wiederholt A
oder V, bis Opt i on erscheint, und danach [ENTER]. Driicken Sie
anschlieRend >, bis die oben dargestellte Option angezeigt wird. Dies
ist nur mdoglich, wenn im Drucker optionale Schriften installiert sind.

Der Buchstabe vor der Nummer gibt an, wo sich die jeweilige Schrift
befindet:

Interne Schrift

I

S Soft-Font (heruntergeladene Schrift)

M Schriften auf der optionalen Speicherkarte

H Schriften im RAM oder auf der optionalen Festplatte
0] Schriften im optionalen ROM (API)

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes N |
Fragezeichen (?) erscheint. >3'|)I 000

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis die gewlinschte Schrifthnummer
erscheint. Naheres zu den Nummern interner Schriften enthalt der
Abschnitt Schriftenlisten ausgeben auf Seite 4-42.

Wird die gewlinschte Schrift angezeigt, dricken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

"Standard" oder "Dunkel" fir Courier/Letter Gothic wahlen

Fur die Schriften Courier und Letter Gothic kann die Schriftstérke auf

St andar d oder Dunkel eingestellt werden. Das nachstehende Beispiel
geht von der Schrift Courier aus. Diese Vorgehensweise gilt jedoch auch
fur Letter Gothic.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

Font > erscheint. Font >

Driicken Sie [>. Driicken Sie A oder V,

bis >Schri ft wahl > erscheint. >Schriftwahl >

Intern

Uberzeugen Sie sich, dass im Display | nt er n erscheint, und
driicken Sie >.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>>Cour i er erscheint. Wenn Sie die Starke | >>Couri er
der Schrift Letter Gothic einstellen, miissen St andard
Sie hier stattdessen >> Letter Gothic

wahlen.
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Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes -

Fragezeichen (?) erscheint. \>’>Cour| er
?” St andard
l|\

Wahlen Sie St andar d bzw. Dunkel mit A oder V.
Dricken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Standard-Schriftgréf3e &ndern

Sie kénnen die GroRRe der Standardschrift einstellen. Bei Auswahl einer
Proportionalschrift kann auch die Zeichengré3e gedndert werden.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis Font
> erscheint. Font >

Driicken Sie I>. Driuicken Sie A oder V, bis
>Schri ftwahl > erscheint.

>Schriftwahl >
Intern

Uberzeugen Sie sich, dass im Display | nt er n erscheint, und driicken
Sie >

Driicken Sie wiederholt A oder V, .
bis >>G 63e erscheint. >>G ofe
012. 00

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkender

Cursor () erscheint. >>@G 03e

012. 08¢
/|\

Dricken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhdhen bzw. zu verringern. Die Schriftgréf3e kann

(in 0,25-Punkt-Schritten) zwischen 4 und 999,75 Punkten eingestellt
werden. Mit > oder <] kénnen Sie den Cursor nach rechts bzw. links
verschieben.

Dricken Sie [ENTER], sobald der gewtinschte Wert erscheint.

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .
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Zeichenabstand fiir Courier/Letter Gothic einstellen

Bei Auswahl der Standardschriften Courier oder Letter Gothic kann der
Zeichenabstand (Pitch) eingestellt werden.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Font > erscheint. Font >

Driicken Sie [>. Driicken Sie A oder V, -

bis >Schri ft wahl > erscheint. >Schriftwahl >
Intern

Uberzeugen Sie sich, dass im Display | nt er n erscheint, und driicken
Sie D

Driicken Sie wiederholt A oder V, :
bis >>Pi t ch erscheint. >>Pi tch
10. 00 cpi
Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkender .
Cursor () erscheint. >>Pitch
10. O cpi
R

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Der Zeichenabstand kann (in
0,01-Zeichen-Schritten) zwischen 0,44 und 99,99 Zeichen pro Zoll
eingestellt werden. Mit > oder < kénnen Sie den Cursor nach rechts bzw.
links verschieben.

Driicken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Wert erscheint.

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Zeichensatz einstellen

Sie kbnnen den Zeichensatz der aktuellen Schrift wie nachfolgend
beschrieben &ndern. Welche Zeichensétze zur Verfigung stehen, hangt
von der jeweils aktiven Schrift ab. (Die Standardeinstellung fir diesen
Parameter lautet | BM PC- 8.)

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Font > erscheint. Font >
Drucken Sie D>.
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Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >Zei chensat z erscheint.

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

>Zei chensat z
| BM PC- 8

?Zei chensat z

S{BM PC-8
/|\

Dricken Sie A oder V, bis der gewlinschte Zeichensatz erscheint.

Driicken Sie [ENTER].

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Schriftenlisten ausgeben

Um Ihnen die Auswahl der richtigen Schrift zu erleichtern, kénnen Sie sich
Beispiele aller verfligbaren Schriften ausdrucken lassen (dies gilt auch fur

heruntergeladene Schriften).
Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Font > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Dr uckbei spi el | nterne Fonts bzw.
>Dr uckbei spi el Option-Fonts
erscheint.

Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen
(?) erscheint.

Font >

>Dr uckbei spi el
Interne Fonts

>Dr uckbei spi el
I nterne Fonts?

Dricken Sie erneut [ENTER]. Daraufhin erscheint im Display zunachst Es
wi rd gedruckt, dann wieder Ber ei t . Der Drucker gibt eine Liste der
Schriften mit einem Druckbeispiel sowie der jeweiligen Schrifthummer

(Font-1D) aus. Ein Beispiel fiir eine solche Liste ist in der nachstehenden

Abbildung zu sehen.

4-42

Bedienungsanleitung



Einsatz des Bedienfelds

Muster einer Schriftenliste

| [ Font Name. ] [scalablessitmap Password | [ Selection _[FSET) Font ID

LI ITIT1T] LI ITIT1T] L1 11] NNNEEREEEEEND [11]]

(111}

[ L11]

(111}

| _ Crrescmee ]| |

(111}

Font Name Ml [Passwora ] [ setection [FSET] Font ID T

L [1]] 111

L1} T

(111} 111

(111} ' TT

LLLLLLLL ] (L1111} L [1]] 111

annEm LLLLLT L L1} T

LLLLLLLL ] (L1111} L [1]] 111

[LILL]L]) (L1111 1] (111} T

ERREEREENI [IL111]] (111} 111

(111} (L1111 1] (111} ' TT
(111111 (L1111} L [1]]
AEEEEREI LLLLLT L L1}
(LLLLLLT (L1111} L [1]]
(L1111 1] (L1111 1] (111}
LLLLLLTT L] [IL111]] (111}
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Seiteneinstellungen

In den Mendus fur die Seiteneinstellungen kénnen Sie die Anzahl der zu
druckenden Exemplare, die Seitenorientierung sowie weitere
Seiteneinstellungen vornehmen.

Anzahl Kopien (Auflage)

Sie kdnnen fur die aktuelle Schnittstelle festlegen, wie viele Kopien jeder
Seite gedruckt werden sollen. Wéhlbar sind Werte zwischen 1 und 999.

1 Dricken Sie [MENU].

2  Drucken Sie wiederholt A oder V, - -
bis Sei t enei nstel | . > erscheint. Sei teneinstell. >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Anzahl Kopi en erscheint. >Anzahl Kopi en
001

5 Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkender -
Cursor () erscheint. >Anzahl Kopi en
0ol”
RS

6 Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Mit > und <] kénnen Sie den Cursor nach
rechts bzw. links verschieben.

7 Dricken Sie [ENTER], sobald der gewiinschte Wert erscheint.

8 Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Druckausrichtung

Sie kénnen die Druckseite wie folgt ausrichten: im Hochformat (senkrecht)
oder im Querformat (waagerecht).

Hochformat Querformat

|)>
|>
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Ganzseitendruck

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Sei t enei nstel | . > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >Ori enti er ung erscheint.

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Sei teneinstell. >

>Orientierung
Hochf or mat

I>Ori enti erung

\’?' Hochf or mat
/|\

Wahlen Sie Hochf or mat bzw. Quer f or mat mit A oder V.

Dricken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Das Menl Ganzsei t endr uck erscheint normalerweise nicht, da diese
Funktion nur dann zwangsweise aktiviert wird, wenn aufgrund fehlender
Druckerspeicherkapazitaten ein Uberlauffehler auftritt. In diesem Fall
mussen Sie die Option Ganzsei t endr uck auf die Standardeinstellung
Aut omat i sch zuriicksetzen, damit der druckerseitig verfligbare Speicher

optimal genutzt wird.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Sei t enei nstel | . > erscheint.

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >Ganzsei t endr uck erscheint.

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Sei teneinstell.
>

>Ganzsei t endr uck
Aktiv

?Ganzsei t endr uck

N P )
? Aktiv
l|\
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6 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Aut onat i sch erscheint. \?ESanzsei t .endr uck
’?\Aut onmati sch
I

7 Driicken Sie [ENTER].

8 Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Funktion des Zeilenvorschubcodes (LF)

Hiermit wird festgelegt, wie der Drucker reagiert, wenn er einen
Zeilenvorschubcode (0OAH) empfangt.
e Nur LF: Ein Zeilenvorschub wird ausgefihrt (Standardeinstellung).

* CR und LF: Ein Zeilenvorschub und ein Wagenrtcklauf werden
ausgefihrt.

e« LF ignori eren: Der Zeilenvorschub wird ignoriert.
1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, . ]
bis Sei t enei nstel | . > erscheint. Sei teneinstel | .>

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis > i
LF Ei nstel | ung erscheint. >LF Einstellung
Nur LF

5 Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint. ?LF Ei nstel | ung

Y Nur LF
/|\

6 Driicken Sie wiederholt A oder V, bis die gewilinschte
Zeilenvorschub-Einstellung erscheint.

Wenn die gewiinschte Option angezeigt wird, bestatigen Sie mit[ENTER].

8 Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .
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Funktion des Wagenrucklaufcodes (CR)

Breite A4

Hiermit wird festgelegt, wie der Drucker reagiert, wenn er einen
Wagenriicklaufcode (ODH) empfangt.
« Nur CR: Ein Wagenrucklauf wird ausgefuhrt (Standardeinstellung).

* CR und LF: Ein Zeilenvorschub und ein Wagenrtcklauf werden
ausgefihrt.

e CR ignorieren: Der Wagenricklauf wird ignoriert.
Dricken Sie [MENU].

Drucken Sie wiederholt A oder V, _ :
bis Sei t enei nstel | . > erscheint. Sei teneinstell. >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis >

CR Ei nst el | ung erscheint. >CR Einstel I ung

Nur CR

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint. FCR Einstel I ung

\ls
? Nur CR
/|\

Dricken Sie wiederholt A oder V, bis die gewiinschte
Wagenrucklauf-Einstellung erscheint.

Wenn die gewiinschte Option angezeigt wird, bestatigen Sie mit [ENTER].

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Aktivieren Sie diese Option (Einstellung Ei n), um die maximale Anzahl
von Zeichen, die in eine Zeile einer A4-Seite (78 Zeichen bei Pitch 10) bzw.
einer Letter-Seite (80 Zeichen bei Pitch 10) gedruckt werden kdnnen, zu
erhdhen. Diese Einstellung ist nur in der PCL 6-Emulation mdglich.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, . )
bis Sei t enei nstel | . > erscheint. Sei teneinstel|. >

Driicken Sie [>.
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4 Driicken Sie wiederholt A oder V, .
bis >Br ei t e A4 erscheint. >Breite A4
Aus
5 Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes i
Fragezeichen (?) erscheint. \?’Br eite A
? Aus
21

6 Wahlen Sie Ei n oder Aus mit A bzw. V.
Driicken Sie [ENTER].

8 Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .
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Druckqualitat einstellen

Halbton-Modus

Im Meni "Druckqualitat” des Druckers kdnnen Sie die Intensitét fir den
Halbton-Modus (Nor mal bzw. Fei n) und den Glanz-Modus (Ni edri g
bzw. Hoch) einstellen.

Der Halbton-Modus bestimmt, wie der Drucker bei der Darstellung von
Farben und Halbtdnen jedes einzelne Pixel verarbeitet: Nor mal oder
Fei n. Die Einstellung "Fein" unterstiitzt geglattete 4-Bit-Halbténe fur
Fotos, Bilder etc.; die Einstellung "Normal" arbeitet mit 2-Bit-Halbtdnen
und eignet sich fur Text, Volltonflachen etc. Jeder dieser Halbton-Modi
wirkt gleichformig auf alle Objekte einer Seite.

Der Halbton-Modus "Fein" liefert eine bessere Druckqualitat als "Normal™;
allerdings reduziert sich die Druckgeschwindigkeit, und der
Speicherbedarf ist hdher.

HINWEIS: Wie hoch der Speicherbedarf im Einzelfall wirklich ist, hangt
von den zu druckenden Daten ab.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, .
bis Dr uckqual i t & > erscheint. Druckqualitat >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Schat t i er ung erscheint. >Schatti erung

Nor mal

Um den Halbton-Modus zu &ndern, driicken )
Sie [ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen | fochattierung

\NLs
i )
(?) erscheint. ’is Nor mal

Driicken Sie A oder V¥V, um zu Fei n zu wechseln.
Dricken Sie [ENTER], um die Auswahl abzuschliel3en.

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Bedienungsanleitung

4-49



Einsatz des Bedienfelds

Glanz-Modus

Wenn Sie fur den Glanz-Modus die Option Hoch wéahlen, wird der
Glanzeffekt bei der Druckausgabe verstarkt. Gleichzeitig halbiert sich
die Druckgeschwindigkeit. Fur die "Papier"sorte Fol i e steht der
Glanz-Modus nicht zur Verfugung.

HINWEIS: Je nachdem, welches Papier verarbeitet wird, kann es
vorkommen, dass die Blatter beim Drucken im Glanz-Modus knittern.
Um dies zu vermeiden, sollten Sie schwereres Papier verwenden.

1 Dricken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V, —
bis Dr uckqual i t & > erscheint. Druckqualitat >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >@ anz- Modus erscheint. >d anz- .I\/bdus
N edrig

5 Um den Glanz-Modus zu andern, driicken
Sie [ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen ‘|>,G anz- Vbdus
(?) erscheint. ’E)\ Ni edrig

6 Dricken Sie A oder V, um von Ni edri g zu Hoch zu wechseln.
Driicken Sie [ENTER], um die Auswahl abzuschliel3en.

8 Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

4-50 Bedienungsanleitung



Einsatz des Bedienfelds

Speichermedien

Der Drucker unterstitzt drei Arten von Speichermedien: Speicherkarte,
optionale Festplatte und RAM DISK. Die Speicherkarte und die optionale
Festplatte werden in den entsprechenden Steckpléatzen des Druckers
installiert. Bei der RAM DISK handelt es sich um einen bestimmten Teil
des Druckerspeichers, der fur die voriibergehende Ablage von
Druckauftragen reserviert ist. Wenn die optionale Festplatte im Drucker
installiert ist, steht die e-MPS-Funktion zur Verfiigung. Einzelheiten hierzu
finden Sie unter e-MPS auf Seite 4-18.

Die grundlegenden Arbeitsschritte beim Einsatz der genannten
Speichermedien sind identisch. Der nachfolgende Abschnitt beschreibt im
Wesentlichen die Benutzung der Speicherkarte.

Einsatz der Speicherkarte

Der Drucker verfugt Uber einen Steckplatz fur eine Speicherkarte. Befindet
sich eine derartige Karte im Drucker, werden die nachfolgend erlauterten
Funktionen unterstitzt.

» Schriftdaten laden

« Daten laden

» Daten schreiben

« Daten I6schen

» Speicherkarte formatieren

* Inhaltsverzeichnis drucken

Einzelheiten zur Handhabung der Speicherkarte finden Sie unter
Speicherkarte auf Seite 8-6.

Schriftdaten laden

Befindet sich beim Einschalten des Druckers bereits eine Speicherkarte
in dem hierfur vorgesehenen Steckplatz, werden die auf der Karte
gespeicherten Schriften automatisch in den Drucker gelesen.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Conpact Fl ash >erscheint. Conpact Flash >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Font s | aden erscheint. >Fonts | aden
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5 Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen
(?) erscheint. >Fonts | aden ?

6 Driicken Sie [ENTER]. I n Ar bei t
erscheint im Display, und die Schriftdaten | >Fonts | aden
werden von der Karte gelesen. Sobald alle | | n Arbei t
Daten gelesen wurden, verschwindet die
Meldung | n Ar bei t wieder.

7 Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Daten laden

Die auf einer Speicherkarte gespeicherten Daten kdnnen gedruckt
werden.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Conpact Fl ash> erscheint. Conpact Flash >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Dat en | aden erscheint (in diesem >Daten | aden
Beispiel Repor t ). Report

5 Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint vor dem ?Dat en | aden
Dateinamen. \?f?epor t
/|\

6 Driicken Sie A oder V, bis der gewiinschte Dateiname angezeigt wird.

7 Dricken Sie [ENTER]. I n Ar bei t erscheint im Display, und die Daten
werden von der Speicherkarte gelesen.
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Daten schreiben

Solange auf der Speicherkarte noch Speicherplatz frei ist, kdnnen

Sie weitere Daten auf die Karte schreiben. Hierbei wird jeder Datei
automatisch ein eindeutiger Name zugeordnet. Bei Bedarf konnen Sie
eine Namensliste aller vorhandenen Dateien abrufen. Siehe hierzu
Inhaltsverzeichnis drucken auf Seite 4-56.

HINWEIS: Prifen Sie zunachst, ob die Karte ordnungsgeman formatiert
worden ist. Ist dies nicht der Fall, wird die nachfolgend erlauterte Meldung
>Dat en schr ei ben nichtim Display angezeigt. Wenn Sie eine nicht
formatierte Karte in den Speicherkarten-Steckplatz schieben, erscheint im
Display automatisch die Option >For nat i er en. In diesem Fall miissen
Sie die Speicherkarte zunachst formatieren. Siehe hierzu Speicherkarte
formatieren auf Seite 4-55.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Conpact Fl ash >erscheint. Conmpact Flash >

Driicken Sie [>.

4 Driicken Sie wiederholt A oder V, :
bis >Dat en schr ei ben erscheint. >Dat en schrei ben

5 Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint. >Dat en schrei ben ?

6 Dricken Sie [ENTER]. I n Ar bei t erscheint im Display, dann Warte...

7 Ubertragen Sie jetzt die Datei vom Computer an den Drucker.

Sobald der Drucker Daten empfangt, erscheint die Meldung I n Ar bei t.
Nach Abschluss der Datentbertragung wird dann War t e...angezeigt.

8 Vergewissern Sie sich, dass im Display "Warte..." erscheint und driicken
Sie dann [GO]. Damit veranlassen Sie, dass die Datei auf die
Speicherkarte geschrieben wird und der Drucker automatisch eine
Informationsseite zum Schreibvorgang auf der Speicherkarte ausdruckt
(siehe nachfolgende Abbildung).
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Die Datei wird zusammen mit einem Zielnamen (auch Partitionsname
genannt) auf die Speicherkarte geschrieben. Der Zielname wird vom
Drucker automatisch zugewiesen und wie folgt durchnummeriert:
DataS001 (erster Dateneintrag), DataS002 (zweiter Dateneintrag),
DataS003 (dritter Dateneintrag) usw.

tKYOCERA
&@ FS-C5020N ECOLaser
WRITE INFORMATION

|

\H

Die Informationsseite zum Schreibvorgang enthélt folgende Positionen:

Position Beschreibung
Partition Type Art der Ubergebenen Daten (derzeit wird nur Typ 2
unterstutzt).
Partition Name Zielname der auf die Karte geschriebenen Daten.

Write Partition Length | Umfang der auf die Speicherkarte geschriebenen Daten.

Others

Fehlerinformationen.

Nach Ausgabe der Statusseite mit Informationen zum Schreibvorgang
erscheint im Display wieder Ber ei t .

Wiederholen Sie die oben erlauterten Schritte, bis alle Daten (Dateien) auf
die Speicherkarte geschrieben worden sind. Im Anschluss an jeden
Schreibvorgang wird eine Informationsseite mit Angaben zu den jeweils
Ubergebenen Daten ausgedruckt. Wenn Sie eine Liste aller auf der
Speicherkarte gespeicherten Dateien einsehen wollen, kdnnen Sie auch
ein vollstandiges Inhaltsverzeichnis drucken. Siehe hierzu den Abschnitt
Inhaltsverzeichnis drucken auf Seite 4-56.

Daten |6schen

Sie haben die Moglichkeit, die auf einer Speicherkarte gespeicherten
Daten direkt am Drucker zu léschen.

Prufen Sie jedoch zuné&chst, ob die Speicherkarte Daten enthélt.
Andernfalls kann das Meni >Dat en | dschen nichtim Display angezeigt
werden.

Dricken Sie [MENU].
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Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Conpact Fl ash> erscheint. Conpact Flash >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis -
>Dat en | 6schen erscheint. Darunter >Daten | 6schen
erscheint der Name der Datei (in diesem Report

Beispiel Report).

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes .
Fragezeichen (?) erscheint vor dem jDaten | dschen

\
Dateinamen. ”?ﬁepor t
(RS

Dricken Sie A oder V, bis der gewiinschte Dateiname angezeigt wird.

Driicken Sie [ENTER]. I n Ar bei t erscheintim Display, und die Daten
werden von der Speicherkarte geldscht. Dann erscheint wieder Berei t .

Speicherkarte formatieren

Bevor eine neue Speicherkarte benutzt werden kann, muss sie formatiert
werden. Erst dann kénnen Daten darauf geschrieben werden.

HINWEIS: Bei der Formatierung werden alle eventuell bereits auf dem
Speichermedium gespeicherten Daten geléscht.

Die Formatierung der Speicherkarte muss vom Bedienfeld aus veranlasst
werden.

Wenn eine neue Speicherkarte in den Steckplatz des Druckers geschoben
wird, erscheint im Display die Meldung For mat f ehl er CF-Kart e.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Conpact Fl ash> erscheint. Conpact Flash >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >For mat i er en erscheint. >Format i eren

Dricken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen )
(?) erscheint. >Formatieren ?
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6 Driicken Sie [ENTER]. I n Ar bei t erscheint im Display, und die
Speicherkarte wird formatiert.

Sobald die Formatierung beendet ist, erstellt der Drucker automatisch die
nachfolgend gezeigte Formatierungsseite. Anhand dieser Seite kdnnen
Sie Uberprufen, ob die Speicherkarte ordnungsgemalf formatiert wurde.

] KYOCERA

FORMAT INFORMATION

m FS-C5020N ECOLaser

Il

Die Informationsseite zum Formatiervorgang enthalt folgende Positionen:

Position Beschreibung
Capacity Gesamtkapazitat der Speicherkarte.
Used Space Die Kapazitat, die der Drucker fur seine Systemdaten
belegt.
Free Space Der auf der Karte verfligbare Restspeicherplatz.

Nach Ausgabe der Statusseite mit Informationen zum Formatiervorgang
erscheint im Display wieder Berei t .

Inhaltsverzeichnis drucken

Der Drucker kann eine Liste aller auf der Speicherkarte gespeicherten
Dateinamen (Partitionen) ausgeben. (Auch der Inhalt einer Schriftenkarte
kann bei Bedarf ausgedruckt werden.)

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Conpact Fl ash> erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>| nhal t sver zei chni s erscheint.

Conpact Flash >

>| nhal t s-
verzei chni s
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5 Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint.

>| nhal t s-
verzeichnis ?

6 Driicken Sie [ENTER]. I n Ar bei t erscheint im Display, und das
Inhaltsverzeichnis wird gedruckt.

W KYDCERA

m FS-C5020N ECOLaser
PARTITION LIST

Device Information

O
I
O
I

Partition Information |

Dieser Ausdruck

= |

(siehe obiges Beispiel) enthélt folgende Informationen:

Position

Beschreibung

Device Name/Number

MEMORY CARDI/A steht fur eine Speicherkarte.

Capacity Gesamtkapazitat der Speicherkarte (in Kilobyte).

Used Space Gesamtumfang der auf der Karte gespeicherten Daten
(in Byte).

Free Space Verfugbarer Restspeicherplatz der Speicherkarte

(einschlieBlich des Speicherplatzes, den der Drucker
fur seine Systemdaten belegt).

Partition Name

Der vom Drucker automatisch zugewiesene Dateiname.

Partition Size

GroRRe der gespeicherten Datei (in Byte).

Partition Type

Typ der auf die Speicherkarte geschriebenen Daten:
"Data" (Druckdaten) oder "Font" (Schriftdaten).

Sobald das Inhaltsverzeichnis der Speicherkarte gedruckt worden ist,
erscheint im Display wieder Ber ei t .

Einsatz einer optionalen Festplatte

Wenn die optionale Festplatte im Drucker installiert ist, kbnnen Sie die
nachfolgend aufgelisteten Vorgange auf der Festplatte ausfuhren.

+ Daten laden

* Daten schreiben
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» Daten léschen
« Festplatte formatieren
¢ Inhaltsverzeichnis drucken

Wenn eine optionale Festplatte erstmalig in den Drucker eingesetzt wird,
muss sie zunachst formatiert werden. Erst dann kann die Platte benutzt
werden. Wird die optionale Festplatte nicht formatiert, erscheintim Display
automatisch das Menl > Formati eren.

Die Vorgehensweise beim Einsatz der optionalen Festplatte ist im
Wesentlichen identisch mit den Prozeduren fiir den Umgang mit der
Speicherkarte. Siehe hierzu die entsprechenden Abschnitte unter Einsatz
der Speicherkarte auf Seite 4-51.

Wenn Daten auf die Festplatte geschrieben werden, wird der
entsprechenden Datei automatisch ein Dateiname zugewiesen —
"DataHO01" (fur die erste Datei), "DataH002" (fUr die zweite Datei),
"DataH003" (fur die dritte Datei) usw.

Einsatz einer RAM DISK

Eine RAM DISK ist ein bestimmter Teil des Druckerspeichers, der fir die
voriibergehende Ablage von Druckauftrdgen benutzt wird. Anhand der
gespeicherten Druckdaten kdnnen dann mehrere Kopien eines Auftrags in
kiurzerer Zeit als Ublich erstellt werden. Die Funktionsweise ist &hnlich wie
bei Verwendung der Festplatte, allerdings gehen die auf der RAM DISK
gespeicherten Daten bei Ausschalten des Druckers verloren.

Aktivieren Sie die RAM DISK (standardmalfig ist die RAM DISK deaktiviert)
und geben Sie die gewtlinschte Grof3e wie nachfolgend beschrieben ein.
Die Maximalkapazitat der RAM DISK lasst sich wie folgt berechnen:

Maximale RAM DISK-Grél3e = Gesamt-Druckerspeicher minus 36 MB

Verfugt der Drucker beispielsweise Uber eine gesamte installierte
Speicherkapazitat von 256 MB, kénnen Sie eine RAM DISK mit bis zu 220
MB einrichten. Wenn Sie versuchen, diesen Grenzwert zu tiberschreiten,
veranlasst der Drucker automatisch eine Abrundung, so dass die RAM
DISK immer eine Kapazitat hat, die dem Gesamt-Druckerspeicher
abzuglich 36 MB entspricht. Nach Einrichtung einer RAM DISK muss
der Drucker zurtickgesetzt werden.

Um die RAM DISK im Druckerspeicher zu aktivieren, missen Sie Uber das
Moduswahl-Menu des Druckers zunachst wie nachfolgend beschrieben
den RAM DISK-Modus aktivieren und die gewiinschte GrofRe der
RAM-Disk einstellen. Dann kdénnen Sie auf der RAM DISK folgende
Funktionen ausfuhren:

+ Daten lesen
« Daten schreiben

« Daten I6schen
* Inhaltsverzeichnis drucken
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Die Vorgehensweise beim Einsatz der RAM DISK ist im Wesentlichen
identisch mit den Prozeduren fiir den Umgang mit der Speicherkarte.
Siehe hierzu die entsprechenden Abschnitte unter Einsatz der
Speicherkarte auf Seite 4-51. Wenn Daten auf die RAM DISK geschrieben
werden, wird der entsprechenden Datei automatisch ein Dateiname
zugewiesen — "DataH001" (fuir die erste Datei), "DataH002" (fur die zweite
Datei), "DataH003" (fuir die dritte Datei) usw.

HINWEIS: Die RAM DISK kann nicht benutzt werden, wenn eine
optionale Festplatte im Drucker installiert ist.

Auf der RAM DISK werden Daten nur voriibergehend gespeichert. Wird
der Drucker zuriickgesetzt oder ausgeschaltet, werden die hier
gespeicherten Daten automatisch geldscht.

Die RAM DISK wird im Benutzerspeicher des Druckers eingerichtet. Je
nach Umfang der RAM-Disk kann es daher zu einer Reduzierung der
Druckgeschwindigkeit und/oder zu Fehlermeldungen aufgrund
unzureichender Speicherkapazitdten kommen.

GrolRe der RAM DISK einstellen

1
2

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis RAM
DI SK Mbdus erscheint. RAM DI SK' Modus

Aus

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint. Dricken Sie A \li-"f"v_l DI SK Modus
oder V, um Ei n zu wahlen. Driicken Sie | ,? EIn

[ENTER]. 1

Driicken Sie [>. Driicken Sie wiederholt A N
bzw. ¥, bis >RAM DI SK G 6Re erscheint. | >RAM DI SK Gr 6Be

Die aktuelle RAM DISK-GroRe wird 0119 MByte
angezeigt.

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkender .
Cursor () erscheint. Driicken Sie A oder | ~RAM DI SK ’Gr oRe
V, bis die gewiinschte GroRe angezeigt OlT_\ Moyt e
wird. Firr die RAM DISK ist eine GréRe von |

0001 bis 1024 definierbar.

Dieser Wertebereich hangt von der Gesamt-Speicherkapazitat des
Druckers ab. Wenn Sie versuchen, den zuldssigen Wertebereich zu
Uberschreiten, veranlasst der Drucker automatisch eine Anpassung an
die maximale RAM DISK-GréR3e.

Sobald die gewiinschte RAM DISK-Groél3e angezeigt wird, bestatigen Sie
den Wert mit [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t . Schalten Sie
dann den Drucker aus und wieder ein. Nach dem Neustart steht die zuvor
spezifizierte RAM DISK-Gr6R3e zur Verfliigung.
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Papierhandling

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie die Betriebsart der Universalzufuhr,
das Papierformat und die Papiersorte fiir die verschiedenen Papierzufuhr-
Optionen geandert werden und wie man die Papierzufuhr sowie die
Papierausgabe wahilt.

Universalzufuhr-Modus

Die Universalzufuhr unterstiitzt zwei verschiedene Betriebsarten: den
Kassettenmodus (Mbdus Kasset t e) und den Prioritditsmodus (Mbdus
Zuer st ). Je nach Modus wird Papier unterschiedlich eingezogen:

» Kassettenmodus (Standardeinstellung)

Die Universalzufuhr funktioniert genau wie jede andere
Papierzufuhr. Der Drucker zieht das Papier ordnungsgemar
aus jeder Papierzufuhr ein, die Sie im Druckertreiber festlegen.
Der Kassettenmodus ist schneller als der Prioritatsmodus.

e Prioritatsmodus

Der Drucker zieht automatisch Papier aus der Universalzufuhr
ein, selbst wenn im Druckertreiber eine andere Papierzufuhr
eingestellt wurde. Erst wenn die Universalzufuhr leer ist (ca. 100
Blatt), schaltet der Drucker auf die ursprtinglich ausgewahlte
Papierzufuhr um. Diese Betriebsart ist insbesondere vorteilhaft
fur die Zufihrung von Papier in Sonderformaten oder speziellen
Papiersorten, ohne die in der aktuellen Papierzufuhr enthaltene
Papiersorte wechseln zu miussen. Dies bedeutet allerdings, dass
die Universalzufuhr leer sein muss, wenn Sie das Papier aus der
gewinschten Papierzufuhr einziehen lassen wollen.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi er handl i ng >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>Uni ver sal zuf uhr Mbdus erscheint. >Uni ver sal zuf uhr

Mbdus Kassette

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes _
Fragezeichen (?) erscheint. ?Unl ver sal zuf uhr

\?'Nbdus Kassette
I|\

Driicken Sie A bzw. V, um von Kasset t e zu Zuer st zu wechseln.
Driicken Sie [ENTER]. Damit ist der neue Universalzufuhr-Modus aktiv.

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.
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Papierformat fur Universalzufuhr einstellen

Wenn Sie die Universalzufuhr im Kassettenmodus nutzen, sollten Sie
das Universalzufuhr-Format an das fir den Druckauftrag verwendete
Papierformat anpassen. Stimmen die Formate nicht Giberein, wird nicht das
korrekte Papierformat bedruckt. Die Standardeinstellung lautet Let t er
(USA und Kanada) bzw. A4 (in anderen Landern). Néhere Informationen zu
den Papierformaten, die Uber die Universalzufuhr verarbeitet werden
kénnen, finden Sie unter Papierspezifikationen auf Seite 3-2.

HINWEIS: Wenn Sie Papier mit einem anderen als dem jeweils
eingestellten Papierformat tiber die Universalzufuhr verarbeiten, kbnnen
Papierstaus auftreten.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi er handl i ng >

Drucken Sie D>

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis :
>Uni ver. For mat erscheint. In diesem >Uni ver. For mat
Beispiel ist die Universalzufuhr auf das Ad

Format A4 eingestellt.

Um das Papierformat zu &ndern, dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Dricken Sie A oder V, bis das gewiinschte Papierformat angezeigt wird.
Im Display erscheinen nacheinander folgende Formate:

Ad

Executive
Letter

Legal
Anwender
Hagaki

Quf ukuHagaki
Oicio Il

St at enent
Folio

Youkei 2
Youkei 4

16K

Unschl . Mbnarch
Unschl ag #10
Unschl ag #9
Unschl ag #6
Unschl ag DL
Urschl ag C5
A6
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B6
A5
BS
| SO BS

Driicken Sie [ENTER], sobald das gewiinschte Papierformat erscheint.
Damit wird das betreffende Format fur die Universalzufuhr definiert.

8 Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Papiersorte fur Universalzufuhr einstellen

Durch Einstellung der Universalzufuhr auf eine bestimmte Papiersorte
(Normalpapier, Recycling-Papier etc.) kdnnen Sie daflr sorgen, dass
entsprechend der Papiersorte, die Sie im Druckertreiber definieren,
automatisch das Papier aus der Universalzufuhr eingezogen wird.

Standardmafig ist Normalpapier eingestellt.

Néahere Informationen zu den Papiersorten, die Uber die Universalzufuhr
verarbeitet werden kdnnen, finden Sie unter Verfliigbare Papiersorten auf

Seite 3-2.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Papi er handl i ng > erscheint.
Drucken Sie .

4 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Uni v. zuf uhr Typ erscheint.

5 Um die Papiersorte zu &ndern, driicken Sie
[ENTERY]. Ein blinkendes Fragezeichen (?)
erscheint.

Papi er handl i ng >

>Uni v. zuf uhr Typ
Nor mal papi er

?Uni v. zuf uhr Typ

Ay X4 .
? Nor mal papi er
71

6 Driucken Sie A oder V, bis die gewlinschte Papiersorte angezeigt wird.
Im Display erscheinen nacheinander folgende Papiersorten:

Nor mal papi er
Folie

Vor dr ucke
Eti ketten
Fei npapi er
Recycl i ng Pap.
Per ganent

G ob

Bri ef kopf
Mehr f ar bi g
Vor gel ocht
Unschl ag
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Karton

Beschi cht et

D ck

Hochwerti g
Anwend 1 (bis 8)

Driicken Sie [ENTER], sobald die gewiinschte Papiersorte erscheint.
Damit wird die betreffende Papiersorte fir die Universalzufuhr definiert.

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Papierformat flir Papierkassette einstellen

Wenn Sie die Standardformate A5, A4, B5, Letter und Legal verwenden
mdchten, brauchen Sie den Papierformatregler der Papierkassette nach
dem Einlegen des Papiers nur so einzustellen, dass das entsprechende
Format im Anzeigefenster erscheint (siehe Papier einlegen auf Seite 3-13).

Sonderformate

Wenn Sie ein nicht standardméiiges Format verwenden mdchten,
mussen Sie den Papierformatregler nach dem Einlegen des Papiers in die
Stellung OTHER bringen (siehe Papier einlegen auf Seite 3-13).

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi erhandl i ng >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis > Kasset t engr 683e > erscheint.

Sind optionale Papierzufihrungen .
installiert, wird fur die Standardkassette >Kasset t engr ole >
G 6Re Kas. 1 und fir die optionalen Anwender
Papierzufiihrungen G- 63e Kas. 2,

G 0Be Kas. 3 sowie G OoRBe Kas. 4
angezeigt.

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint. ?Kasset tengrofe

\NLo
? Anwender
l|\

Dricken Sie A oder V, bis das gewiinschte Papierformat angezeigt wird.
Im Display erscheinen nacheinander folgende Formate:

Anwender
Oicio Il
Folio

16K

Unschl ag C5
A5

Bedienungsanleitung
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B5

| SO B5

Ad
Executive
Letter
Legal

7 Driicken Sie [ENTER], sobald das gewunschte Papierformat erscheint.
Damit wird das betreffende Format fir die Papierkassette definiert.

Wenn Sie in Schritt 6 die Option Anwender gewahlt haben, missen Sie
nun wie nachfolgend beschrieben die MalReinheit und die Abmessungen
des betreffenden Formats einstellen.

8  Wahlen Sie wie im nachfolgenden Abschnitt beschrieben eine MaReinheit.

MaReinheit wahlen
1 Drucken Sie D>.

2 Dricken Sie wiederholt A oder V, bis . .
>>MaRei nhei t erscheint. Als MaReinheit | >>Malei nhei t
kénnen Millimeter und Zoll eingestellt mm
werden. Die aktuelle Maf3einheit wird
automatisch angezeigt (standardmaf3ig mm).

3 Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint. \ffMaBei nhei t
?
1S

Waéhlen Sie nmbzw. Zol | mit A oder V.
Driicken Sie [ENTER].
Definieren Sie nun wie nachfolgend beschrieben die Papiergroile.

Papierbreite und -lange eingeben

Stellen Sie die Werte fur X Brei te und Y Lange wie in der
nachstehenden Abbildung gezeigt ein.

210 bis 356 mm
(8,27 bis 14,02 Zoll)

148 bis 216 mm X Breite

(5,83 bis 8,5 ZO”) J‘\ |\

1] |

(==
%\U
IT
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Bestétigen Sie die Einstellung der }
MaReinheit mit V. >>X Breite

>>X Brei t e erscheint zur Eingabe 216 mm
der Papierbreite.

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkender

Cursor (_) erscheint. >>X Breite

21!5’ mm
A

Driicken Sie A oder V, um den numerischen Wert an der blinkenden
Cursor-Position zu erhéhen bzw. verringern und damit die Breite
einstellen. Zulassig sind Werte zwischen 148 und 216 mm (5, 83 bis 8, 5
Zoll). Mit <] oder > kdnnen Sie den Cursor nach rechts bzw. links
bewegen.

Uberpriifen Sie die angezeigte Papierbreite und bestatigen Sie sie mit
[ENTER].

Sobald die gewtinschte Breite angezeigt wird, driicken Sie [ENTER].
>>Y Lange erscheint (zur Einstellung der Papierlange). Legen Sie die
Papierlange auf die gleiche Weise fest wie die Breite. Zulassig sind Werte
zwischen 210 und 356 mm (8, 27 bis 14, 02 Zoll).

Wenn die gewlinschte Papierlénge angezeigt wird, driicken Sie [ENTER].
Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Wenn Sie mit der hier vereinbarten Formateinstellung drucken méchten,
mussen Sie im Druckertreiber dieselben Malie eingeben. Einzelheiten
hierzu enthélt das Handbuch KX Printer Drivers Operation Guide.

Papiersorte fur Papierkassette einstellen

Indem Sie fur die Papierkassette die Papiersorte (Normalpapier,
Recycling-Papier etc.) einstellen, sorgen Sie daflr, dass der Drucker
automatisch die in der betreffenden Kassette enthaltene Papiersorte
einzieht, wenn Sie diese im Druckertreiber auswahlen. Die
Standardeinstellung fur alle Papierkassetten ist Normalpapier.

Weitere Informationen zu den fiir die Papierkassette geeigneten
Papiersorten finden Sie unter Papierspezifikationen auf Seite 3-2.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi er handling >

Drucken Sie D>.

Bedienungsanleitung
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4 Driicken Sie wiederholt A bzw. V, bis >Kassett e Typ erscheint.

Sind optionale Papierzufihrungen
installiert, wird fur die Standardkassette >Kassette Typ
Kassette 1 Typ und fur die optionalen Nor mal papi er
Papierzufiihrungen Kassette 2 Typ,
Kassette 3 Typ sowie Kassette 4
Typ angezeigt.

5 Um die Papiersorte zu &ndern, driicken Sie
[ENTERY]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) I>Kasset te Typ

erscheint. %’ Nor mal papi er
71>

6 Dricken Sie A oder V, bis die gewiinschte Papiersorte angezeigt wird. Im
Display erscheinen nacheinander folgende Wahlmadglichkeiten:

Nor rmal papi er

Vor dr ucke

Fei npapi er
Recycl i ng Pap.
G ob

Bri ef kopf

Mehr f ar bi g

Vor gel ocht
Hochwerti g
Anwend 1 (bis 8)

7 Wenn der gewtlinschte Medientyp angezeigt wird, driicken Sie [ENTER].

8 Driicken Sie [MENU], um das Moduswahl-Meni zu verlassen.

Papierzufuhr-Option auswahlen

Uber das Bedienfeld kénnen Sie eine Papierzufuhr vereinbaren, aus der
das Papier standardmalfig eingezogen wird. Ist eine optionale
Papierzufuhr installiert, kann auch diese als Standard-Papierzufuhr
eingestellt werden.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl! i ng > erscheint. Papi erhandl i ng >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Papi er zuf uhr erscheint. >Papi er zuf uhr

Kassette 1
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Duplexdruck

Um die aktuelle Papierzufuhr zu @ndern, :
driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes TPapi er zuf uhr

Fragezeichen (?) erscheint. oin Kassette 1

Driicken Sie A oder V, bis die gewiinschte Papierzufuhr angezeigt wird.
Je nachdem, welche Optionen druckerseitig installiert sind, erscheinen im
Display nacheinander folgende Papierzufuhr-Optionen (von der obersten
zur untersten Kassette):

Uni ver sal zuf .
Kassette 1
Kassette 2
Kassette 3
Kassette 4

Kassette 2,3 und 4 sind nur verfigbar, wenn optionale
Papierzufiihrungen installiert sind.

Sobald die gewlinschte Papierzufuhr im Display erscheint, driicken
Sie [ENTER].

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menl zu verlassen.

Mit Hilfe der optionalen Duplexeinheit kdnnen Sie automatisch beide
Seiten des verarbeiteten Papiers bedrucken. Die Duplexeinheit wird
unter dem Drucker installiert.

Im Duplexdruck kdnnen folgende Papiersorten verarbeitet werden:

Nor rmal papi er
Vor drucke

Fei npapi er
Recycl i ng Pap.
G ob

Bri ef kopf
Mehr f ar bi g

Vor gel ocht
Hochwerti g

Zur Aktivierung der Duplexeinheit Giber das Bedienfeld wahlen Sie die
Bindeart — entlang der langen oder entlang der kurzen Seite.

HINWEIS: Diese Funktion steht nur zur Verfiigung, wenn die optionale
Duplexeinheit am Drucker installiert ist.

Auch Uber die Universalzufuhr kann im Duplexbetrieb gedruckt werden.
Wenn die Zufuhr auf den Prioritdtsmodus (Zuerst) eingestellt ist, werden
Papierformat und Papiersorte der aktuell eingestellten Standard-
Papierquelle automatisch ibernommen. Stimmen Papierformat und
Papiersorte des in der Universalzufuhr eingelegten Papiers hiermit nicht
Uberein, kdnnen Papierstaus auftreten.

Bedienungsanleitung
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Bindevarianten

Der Begriff "Binden" bezeichnet die Art und Weise, in der bedruckte
Papierseiten (durch Kleben, Heften etc.) in eine Buchform gebracht
werden. Dieses Binden kann sowohl entlang der langen Kante als auch
entlang der kurzen Kante erfolgen. AulRer der Bindung muss dabei auch
die Ausrichtung der gedruckten Seite beachtet werden. Die Bindung an der
langen und an der kurzen Seite kann namlich wahlweise mit dem Hoch-
und dem Querformatdruck kombiniert werden.

Daraus ergeben sich bei Benutzung der Duplexeinheit je nach Bindung
und Druckausrichtung vier Varianten: (1) Hochformat, lange Seite, (2)
Hochformat, kurze Seite, (3) Querformat, lange Seite und (4) Querformat,
kurze Seite. Diese Varianten sind in der nachfolgenden Abbildung
verdeutlicht.

oy 2 2 ——— Hochformat, kurze
Seite
Hochformat,
lange Seite 1
3) "! 3 I'l Querformat, kurze
= S=T Seite
Querformat, lange 4 I
Seite | ~
E]
3
e 2 —_— |5

Die hier beschriebene Funktion steht nur dann zur Verfigung, wenn die
optionale Duplexeinheit installiert ist.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi er handl i ng >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Dupl ex erscheint. >Dupl ex

Aus

Um den Duplexdruck zu aktiveren, driicken
Sie [ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen ‘?Pupl ex

? i ?A
(?) erscheint. P us
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6 Driicken Sie A bzw. V, bis der gewiinschte Duplexmodus angezeigt wird.
Im Display erscheinen nacheinander folgende Wahlmdglichkeiten:
Aus (Standardeinstellung)
Al s Tabel | e
Al's Buch

7/  Sobald die gewlnschte Bindevariante angezeigt wird, driicken Sie
[ENTER]. Damit ist die betreffende Bindevariante eingestellt.

8 Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Unterscheidung A4-/Letter-Format ignorieren

Wird Uber das Bedienfeld die Option | gnori ere A4/ LT aktiviert,
ignoriert der Drucker den Unterschied zwischen den Papierformaten A4
und Letter. In diesem Fall gibt der Drucker keine Fehlermeldung aus, wenn
das in der momentan verwendeten Kassette enthaltene Papierformat von
den Formatierungsanweisungen des Druckauftrags abweicht. Stattdessen
wird der Druck normal ausgefiihrt.

Standardmaéfig ist diese Funktion deaktiviert.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi erhandl i ng >

Driicken Sie [>.

4 Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >l gnori ere A4/ LT erscheint. >l gnoriere A4/LT

Aus

5  Umdie Einstellung zu andern, drucken Sie
[ENTERY]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) ?I gnoriere A4/ LT

erscheint. 7 Aus
1

6 Driicken Sie A oder V, um von Aus zu Ei n zu wechseln.
7 Driicken Sie [ENTER]. Die Funktion "Ignoriere A4/Letter" ist jetzt aktiv.

8 Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.
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Benutzerdefinierte Papiersorte einstellen

Nachfolgend wird erlautert, wie man eine benutzerdefinierte Papiersorte
Uber das Moduswahl-MenU einrichtet. Insgesamt kénnen bis zu acht
benutzerdefinierte Papiersorten programmiert werden. Diese lassen sich
anschlieBend jederzeit abrufen und fur eine Papierzufuhr aktivieren.

Sobald Sie wie nachfolgend erlautert eine Papiersorte ausgewahlt haben,
kénnen Sie das Papiergewicht und den Duplexpfad einstellen (siehe
Papiergewicht einstellen auf Seite 4-71 und Duplexpfad einstellen auf
Seite 4-71). Informationen zum Ricksetzen der benutzerdefinierten
Einstellungen finden Sie unter Benutzerdefinierte Papiersorte
zurticksetzen auf Seite 4-72.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl| i ng > erscheint. Papi erhandl i ng >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Papi er wahl en > erscheint. >Papi er wahl en >

Anwend 1

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes i N
Fragezeichen (?) erscheint. ‘ff’apl er wahl en
’?\ Anwend 1

Dricken Sie A oder V, bis die gewiinschte Papiersorte angezeigt wird. Im
Display erscheinen nacheinander folgende Optionen:

Anwend 1 (bis 8)
Nor mal papi er
Folie

Vor drucke

Eti ketten

Fei npapi er
Recycl i ng Pap.
Per ganent

G ob

Bri ef kopf
Mehr f ar bi g

Vor gel ocht
Unschl ag

Kar t on

Beschi cht et

Di ck

Hochwerti g

Sobald die gewtinschte Papiersorte angezeigt wird, driicken Sie [ENTER].

Druicken Sie [> und fahren Sie mit der Einstellung des Papiergewichts fort.
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Papiergewicht einstellen

Sie kénnen fur eine benutzerdefinierte Papiersorte ein bestimmtes
Papiergewicht einstellen.

Rufen Sie die benutzerdefinierte Papiersorte auf (siehe Benutzerdefinierte
Papiersorte einstellen auf Seite 4-70) und driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, . .
bis >>Papi er gewi cht erscheint. >>Papi er gew cht

Nornmal 1

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes . ]
Fragezeichen (?) erscheint. $>Papi er gewi cht

1,
? Normal 1
/|\

Driicken Sie A oder V, bis das gewiinschte Papiergewicht angezeigt wird.
Im Display erscheinen nacheinander die unten angegebenen Optionen.
Einzelheiten zu den Standardeinstellungen fir die verschiedenen
Papiersorten finden Sie unter Verfligbare Papiersorten auf Seite 3-2.

Lei cht
Nor mal
Nor mal
Nor mal
Schwer
Schwer
Schwer
Sehr schwer

WNEFPWNPE

Sobald das gewiinschte Papiergewicht angezeigt wird, bestéatigen Sie
mit [ENTER].

Dricken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Ist die optionale Duplexeinheit installiert, kann der Duplexdruck wahlweise
aktiviert oder deaktiviert werden. Siehe den nachfolgenden Abschnitt
Duplexpfad einstellen auf Seite 4-71.

Duplexpfad einstellen

HINWEIS: Diese Funktion steht nur zur Verfligung, wenn der Drucker
mit einer optionalen Duplexeinheit ausgestattet ist.

Ist die optionale Duplexeinheit installiert, kbnnen Sie den Duplexdruck wie
nachfolgend erlautert aktivieren oder deaktivieren. Die
Standardeinstellung lautet gl i ch (aktiviert).

Rufen Sie die benutzerdefinierte Papiersorte auf (siehe Benutzerdefinierte
Papiersorte einstellen auf Seite 4-70) und driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>>Dupl ex erscheint. >>Dupl .eX
nogl i ch

Bedienungsanleitung
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Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint. ‘ffDUF” ex
? nmbglich
71>

Wahlen Sie mgl i ch bzw. ni cht ndgl i ch mit A oder V. Einzelheiten
zu den Standardeinstellungen fiir die verschiedenen Papiersorten finden
Sie unter Verfiigbare Papiersorten auf Seite 3-2.

Dricken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Damit ist die Einstellung der benutzerdefinierten Papersorte beendet.

Benutzerdefinierte Papiersorte zuriicksetzen

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Papi er handl i ng> erscheint. Papi er handl i ng >

Driicken Sie [>.

Dricken Sie wiederholt A oder V, bis .
>Papi er- Typ zuriickset zen erscheint. | ~Papi er-Typ

zur Uckset zen

Um alle benutzerdefinierten Papiersorten .
zuriickzusetzen, driicken Sie [ENTER]. >Pa_F_" er-Typ
Ein Fragezeichen (?) erscheint. zur Uckset zen ?

Driicken Sie [ENTER]. Damit werden séamtliche Einstellungen fur
benutzerdefinierte Papiersorten auf die Standardwerte zuriickgesetzt.
Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Ausgabeziel wahlen

Im Meni "Ablagefach” des Bedienfelds kdnnen Sie ein Ausgabeziel fir
Ihre Drucke vereinbaren: obere Druckablage (Schriftbild nach unten) oder
hintere Druckablage (Schriftbild nach oben).

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V, : :
bis Papi er handl i ng > erscheint. Papi er handl i ng >
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Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >Abl agef ach erscheint.

Um das Ausgabeziel zu &ndern, driicken
Sie [ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen
(?) erscheint.

>Abl age oben
Druckbil d unten

Sobr uckbil d unt en
/|\

?Abl age oben

Driicken Sie A oder VV und wahlen Sie ein Ausgabeziel: Dr uckbi | d
unt en (obere Ablage) bzw. Dr uckbi | d oben (hintere Ablage).

Sobald das gewtinschte Ausgabeziel angezeigt wird, bestéatigen Sie

mit [ENTER].

Bedienungsanleitung
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Schwarzweil3- oder Farbdruck wahlen

Im Menl "Farb Modus" des Bedienfelds kdnnen Sie vereinbaren, ob die
Druckausgabe in Schwarzweil3 oder in Farbe erfolgen soll. Standardmaliig
ist der Drucker fur die Ausgabe von Farbdrucken konfiguriert.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Far b Mbdus erscheint. Far b Modus
Far be

3 Um die aktuelle Einstellung im Ment "Farb
Modus" zu andern, driicken Sie [ENTER]. \'far b Mbdus

. . . . ’
Ein blinkendes Fragezeichen (?) erscheint. ,?\ Far be

4 Driicken Sie A oder V, um zwischen den beiden Farbmodi umzuschalten:
Far be bzw. Monochr om

5  Sobald der gewiinschte Farbmodus angezeigt wird, driicken Sie [ENTER].
Daraufhin wird der vereinbarte Modus aktiviert.

6 Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.
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Zahlerstande ablesen

Sie kbnnen bei Bedarf jederzeit feststellen, wie viele Drucke bislang
insgesamt erstellt wurden. Die Gesamtzahl der erstellten Druckseiten wird
auch auf der Statusseite ausgewiesen. Siehe Statusseite drucken auf
Seite 4-15. Damit der Drucker ordnungsgemalf gewartet werden kann,
muss der Tonervorratszahler in diesem MenU bei jedem Austausch des
Tonerbehalters zuriickgesetzt werden.

Gesamtzahl Druckseiten anzeigen

5

Die Gesamtzahl der erstellten Druckseiten kann wie nachfolgend erlautert
abgerufen werden. Eine Modifikation der hier angezeigten Werte ist jedoch
nicht méglich.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Sei t enzahl er > erscheint. Sei tenzahler >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis .
>Gedr. Seit en erscheintundderaktuelle | >Gedr. Seiten
Wert angezeigt wird. 0123456

Driicken Sie [MENU], um das Moduswahl-Meni zu verlassen.

Tonervorratszahler zuriicksetzen

Die Tonerbehélter missen ausgetauscht werden, wenn im Display die
Meldung Toner nachf Ul | en oder Toner er set zen mit einer Angabe
der betreffenden Tonerfarbe erscheint. Die Meldung Toner nachf Ul | en
ist eine Vorwarnung, dass der Toner zur Neige geht und der Druckbetrieb
in Kirze unterbrochen wird. Dann wird die Meldung Toner erset zen
angezeigt. Wenn Sie den Tonerbehalter bereits austauschen, bevor die
Meldung Toner er set zen im Display erscheint, missen Sie den
Tonervorratszahler wie nachstehend erlautert manuell zuriicksetzen.

Beachten Sie, dass die Warnmeldungen nicht korrekt angezeigt werden,
wenn Sie den Tonervorratszahler vor dem Behélteraustausch
zuriicksetzen.

Tauschen Sie den Tonerbehalter aus, der in der Meldung bezeichnet ist.
Anweisungen zum Austauschen des Tonerbehdlters finden Sie in Kapitel 6.

Driicken Sie [MENU].
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Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Sei t enzahl er > erscheint.

Drucken Sie D>.

Seitenzahler >

Dricken Sie wiederholt A oder V, bis im Display die Farbe des
Tonerbehalters erscheint, den Sie gerade ausgetauscht haben, also Cyan
[C], Magenta [M], Gelb [Y] oder Schwarz [K]. Um beispielsweise den
Zahler fir den cyanfarbenen Toner zurlickzusetzen, muss im Display
>Neuer Toner [C] installiert erscheinen.

Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen
(?) erscheint.

>Neuer Toner [ (]
installiert ?

Dricken Sie [ENTER]. Der Tonervorratszéhler wird zurtickgesetzt.
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Sonstige Einstellungen

Im Untermeni Ander e kdnnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

Displaysprache wahlen
Seitenvorschub-Timeout einstellen
Sleep Timer aktivieren/deaktivieren
Speicherauszug ausgeben (HEX-DUMP)
Drucker zurticksetzen

Ressourcenschutz

Warnton einstellen

Automatische Betriebswiederaufnahme nach Fehler
Fehlererkennung beim Duplexdruck
Farb-Registrierung

Service-Menu (nur fir Kundendienst)
Farb-Kalibrierung

Displaysprache wahlen

Sie kdnnen wie nachfolgend beschrieben vereinbaren, in welcher Sprache
die Displaymeldungen angezeigt werden sollen. Wahlweise kénnen Sie
auch Meldungen in anderen Sprachen laden. Nahere Auskinfte halt der
Business Partner bereit.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis O her s > (Andere) erscheint.

O hers >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>M5G Language (Anzeigesprache) )
erscheint. Die Standardeinstellung lautet English
Engl i sh.

Um die Sprache zu &ndern, driicken Sie
[ENTER]. Ein blinkendes Fragezeichen (?) \|>lVBG Language
erscheint. ’?\ Engl i sh

>MBG Language

Dricken Sie A oder V. Im Display werden nacheinander die verfliigbaren
Optionen angezeigt:

Engl i sh
Francai s
Deut sch
Italiano
Neder | ands
Espafiol
Port ugués

Bedienungsanleitung
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7
8

Driicken Sie [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Seitenvorschub-Timeout einstellen

8

Wenn der Drucker wéhrend einer bestimmten Zeitspanne keine Daten
erhélt, stellt er einen Zeituberlauf fest und gibt die aktuelle Schnittstelle frei.
Eventuell im Puffer befindliche Daten werden ausgedruckt, und die
betreffende Seite wird ausgegeben. Das Standard-Timeout betragt

30 Sekunden.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Drucken Sie D>

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >For nFeed Ti meout erscheint. >Form Feed
Ti meout 030Sek.

Um den Timeout-Wert zu andern, driicken

Sie [ENTER]. Ein blinkender Cursor (_) >Form Feed

erscheint. Ti meout O?b:Sek.
I

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhéhen bzw. zu verringern. Zulassig sind Timeout-Werte zwischen 0
und 495 Sekunden, einstellbar in 5-Sekunden-Schritten. Mit > und <
kénnen Sie den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.

Sobald der gewlinschte Timeout-Wert angezeigt wird, bestéatigen Sie
mit [ENTER].

Drucken Sie [MENU], um das Moduswahl-Men zu verlassen.

Sleep-Timer aktivieren/deaktivieren

Der Drucker verfugt tber einen Sleep-Timer, der bewirkt, dass weniger
Strom verbraucht wird, wenn der Drucker gerade nicht druckt und auch
keine Druckdaten eingehen oder verarbeitet werden.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >
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9

Drucken Sie D>.

Dricken Sie wiederholt A oder V,
bis >St r om spar en > erscheint.

Driicken Sie >, bis >>Aut om Spar en
angezeigt wird.

Um den Sleep-Timer zu deaktivieren,
drucken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Driicken Sie A oder V, um von Ei n
zu Aus zu wechseln.

>Strom sparen >
015 M n.

>>Aut om Sparen
Ein

?>Aut om Sparen

N
? Bin
l|\

?>Aut om Sparen

\ls
? Aus
l|\

Driicken Sie [ENTER]. Der Sleep-Timer ist jetzt deaktiviert.

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Sleep-Timer einstellen

Sie kdnnen vereinbaren, wie lange der Drucker warten soll, bevor er bei
Nichtbenutzung in den Ruhemodus wechselt. Das Standard-Timeout

betragt 15 Minuten.

Der Drucker kehrt in den Normalzustand zuriick, wenn ein Druckauftrag
eingeht, eine Bedienfeldtaste gedriickt wird oder eine der auf3eren

Abdeckungen gedffnet wird.

HINWEIS: Bevor der Drucker in den Normalzustand zuriickkehrt, wird
automatisch eine Farb-Kalibrierung durchgefihrt.

1 Driicken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >
Driicken Sie [>.

4 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >St r om spar en > erscheint. >Strom sparen >

015 M n.
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8

Um den Timeout-Wert zu andern, driicken

Sie [ENTER]. Ein blinkender Cursor (_) >Strom sparen

erscheint. 0 M n.
VRS

Driicken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhdhen bzw. zu verringern. Zuldssig sind Timer-Werte zwischen 5 und
240 Minuten, einstellbar in 5-Minuten-Schritten. Mit > und <l kdnnen Sie
den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.

Sobald die gewiinschte Einstellung angezeigt wird, bestatigen Sie mit
[ENTER].

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Speicherauszug ausgeben (HEX-DUMP)

Beim Austesten von Programmen und Dateien empfiehlt es sich
gelegentlich, die tatséchlich vom Drucker empfangenen Daten in
hexadezimaler Form zu Uberprifen.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >HEX- DUVP st art en erscheint. >HEX- DUMP
starten

Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint. >HEX- DUMP
starten?

Driicken Sie erneut [ENTER]. Eine )
In Arbeit

Sekunde lang erscheint die Meldung
I n Arbeit, gefolgt von Warte...

\ 4

Warte...

Ubertragen Sie, solange im Display War t e...erscheint (standardmaRig
30 Sekunden), die zu Uiberprifenden Daten an den Drucker. Wahrend des
Datenempfangs erscheint die Meldung Es wi rd gedr uckt .

Sie konnen die Ausgabe weiterer Hexadezimaldaten jederzeit abbrechen,
indem Sie [GO] und anschlieRend [CANCEL] dricken.
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Sobald alle Daten empfangen worden sind, erscheint die Meldung

War t e... Dricken Sie [GO], um den Vorgang zu beenden.

Drucker zuriicksetzen

Nachfolgend wird beschrieben, wie temporare Druckereinstellungen

(aktuelle Mal3einheit, Seitenorientierung, Schrift etc.), die Uber
entsprechende Kommandos geéndert wurden, auf ihre Standardwerte
zurtickgesetzt werden. Geladene Schriften und Makros werden dabei aus

dem Druckerspeicher geldscht.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis Ander e > erscheint. Ander e >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>Drucker neu starten erscheint. >Drucker neu

starten

Um den Drucker zuriickzusetzen, driicken

Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen (?) >Drucker neu

erscheint. starten?

Dricken Sie erneut [ENTER].

Sel bst t est erscheint, wahrend der Sel bst t est

Drucker zuriickgesetzt wird, gefolgt von

Bitte wartenunddannBereit. *
Bitte warten
Bereit
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Ressourcenschutz

8

Warnton einstellen

StandardmaRig gehen, wenn Sie von der PCL 6-Emulation zu einer
anderen Emulation wechseln, alle geladenen Schriften und Makros
verloren. Wird jedoch der Ressourcenschutz aktiviert, verbleiben diese
PCL-Ressourcen im Druckerspeicher, so dass sie bei einer Riickkehr zu
PCL 6 weiterhin verfugbar sind.

HINWEIS: Der Ressourcenschutz-Modus benoétigt zusatzliche
Speicherkapazitéten fur geladene Schriften und Makros. Welche
Speicherkapazitat fur die Ressourcenschutz-Option im Einzelfall zu
empfehlen ist, hédngt von verschiedenen Faktoren ab. Siehe hierzu den
Abschnitt Speichererweiterungsmodule auf Seite 8-3.

StandardmaéRig ist der Ressourcenschutz-Modus deaktiviert.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, . .
bis > Berei ch schit zen erscheint. >Berei ch schiitzen
Aus

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint. ?Ber ei ch schit zen

Ay R4
?° Aus
/|\

Driicken Sie A oder V, um Per manent bzw. Per m Tenpor &r
auszuwahlen.

Sobald die gewlinschte Ressourcenschutz-Einstellung angezeigt wird,
bestétigen Sie mit [ENTER].

Driicken Sie [MENU], um das Moduswahl-MenU zu verlassen.

Wenn der Papiervorrat erschépft oder ein Papierstau aufgetreten ist,
kénnen Sie sich zusatzlich zu der Meldung im Display ein akustisches
Warnsignal ausgeben lassen. Die Aktivierung dieses Warntons empfiehlt
sich insbesondere dann, wenn der Drucker nicht in unmittelbarer Nahe der
Anwender installiert ist.

Ab Werk ist der Warnton aktiviert (Einstellung Ei n). Allerdings kann er bei
Bedarf jederzeit deaktiviert werden (Einstellung Aus).
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8

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Drucken Sie .

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis War nt on erscheint. >V\a.r nton
Ei n
Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint. \|>>/\ar nton
? Bin
/|\

Wabhlen Sie Ei n bzw. Aus mit A oder V.
Driicken Sie [ENTER].

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Automatische Betriebswiederaufnahme nach Fehler

Wenn ein Fehler auftritt, der jedoch den Druckbetrieb nicht behindert,
werden nach Ablauf einer bestimmten Zeitspanne die nachsten
empfangenen Daten automatisch ausgedruckt. Wenn der Drucker
beispielsweise von mehreren Personen gemeinsam im Netzwerk genutzt
wird und eine dieser Personen einen der nachfolgenden Fehler
verursacht, kdnnen die von einer anderen Person im Anschluss daran
Ubertragenen Daten nach Ablauf einer bestimmten Zeitspanne gedruckt
werden. Ab Werk ist diese Option deaktiviert (Aus). Eine automatische
Wiederaufnahme des Druckbetriebs erfolgt nach folgenden Fehlern:

e Speicheruberlauf

» Daten zu komplex

* KPDL-Fehler

» Datei nicht gefunden

* RAM DISK-Fehler

» Speicherkartenfehler

* Festplattenfehler

» Duplexdruck deaktiviert

¢ e-MPS nicht gespeichert

» Keine Ausgabe von Mehrfachkopien

HINWEIS: Die Einstellung der Zeit bis zur automatischen Aufnahme des
Druckbetriebs nach einem Fehler wird nachfolgend beschrieben.

Bedienungsanleitung
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Intervall einstellen

8

1
2

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint.

Driicken Sie >

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>Aut om Fehl er Losch. > erscheint.

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes
Fragezeichen (?) erscheint.

Wahlen Sie Ei n bzw. Aus mit A oder V.

Driicken Sie [ENTER].

Ander e >

>Autom Fehler >
Léosch. Aus

ehl er

N2
? Aus
/|\

>Aut om
Losch.

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Men( zu verlassen. Im Display

erscheint wieder Berei t .

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A bzw. V, bis

>Aut om Fehl er Losch. > erscheint.

Driicken Sie >, um zu der
Anzeige>>Fehl er Ldsch. Timer zu
wechseln. Die Standardeinstellung lautet
30 Sekunden.

Driicken Sie [ENTER]. Ein blinkender
Cursor (_) erscheint.

Ander e >

>Autom Fehler >
Losch. Ein

>>Fehl er LoOsch.
Ti mer 030Sek.

>>Fehl er Losch.

Timer  030%ek.
1
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Dricken Sie A oder V, um den Wert an der blinkenden Cursor-Position
zu erhdhen bzw. zu verringern. Zulassig sind Zeiten zwischen 000 und
495 Sekunden, einstellbar in 5-Sekunden-Schritten. Wird hier der Wert
000 eingestellt, wird der Druckbetrieb ohne Unterbrechung fortgesetzt.
Mit > und <1 kénnen Sie den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.

Sobald die gewtlinschte Zeit angezeigt wird, bestéatigen Sie mit [ENTER].

Driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Ber ei t .

Fehlererkennung beim Duplexdruck

Wenn die Fehlererkennung fur den Duplexdruck aktiviert ist (Ei n) und Sie
versuchen, im Duplexbetrieb ungeeignete Papierformate und -sorten zu
verarbeiten, erscheint im Display die Fehlermeldung Dupl ex deakti v.
VEEI TER dr tcken. Gleichzeitig wird der Druckbetrieb unterbrochen.
Wenn Sie bei Erscheinen dieser Meldung einseitig weiterdrucken wollen,
driicken Sie [GO]. Die Standardeinstellung ist Aus.

Driicken Sie [MENU].

Druicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>Fehl er Endverar bei t ung> erscheint. | >Fehler >
Endver ar bei t ung

Driicken Sie I> um zu >>Dupl ex- Fehl er
zu wechseln. >>Dupl ex- Fehl er

Aus

Dricken Sie [ENTER]. Ein blinkendes

Fragezeichen (?) erscheint. \?’>Dupl ex- Fehl er
? Aus
1N

Driicken Sie A oder V, um von Aus zu

Ei n zu wechseln. ij_UF” ex- Fehl er
? Ein
/|\

Driicken Sie [ENTER].

Dricken Sie [MENU], um das Moduswahl-Menu zu verlassen.

Bedienungsanleitung
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Farb-Registrierung

Wenn Sie den Drucker erstmals nach der Konfiguration oder einem
Transport benutzen oder die Ausrichtung einer Farbe (Cyan, Magenta
oder Gelb) fehlerhaft ist, kbnnen Sie mit diesem Modus am Bedienfeld des
Druckers die Farb-Registrierung (Farbausrichtung) korrigieren.

1 Dricken Sie [MENU].

2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Driicken Sie [>.

Drucken Sie wiederholt A oder V, bis
>Far b- Regi stri erung > erscheint. >Far _b' _
Regi strierung

>

5 Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>>Reg. - Tabel | e drucken erscheint. >>Reg. - Tabel | e
drucken

7 Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen
(?) erscheint. >>Reg. - Tabel | e

drucken ?

8 Driicken Sie [ENTER]. Es wi rd gedr uckt erscheint im Display, und
eine Korrekturtabelle fur die Farbausrichtung wird ausgegeben. Diese
Seite enthdlt linke (L), horizontale (H) und rechte (R) Ausrichtungsmuster
fur jede Farbe (Cyan, Magenta und Gelb).
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Muster einer Korrekturtabelle flr die Farbausrichtung

Color Registration Correction

Chart
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) Dricken Sie wiederholt A oder V,
bis >>Cyan anpassen erscheint.

>>Cyan anpassen
L= H= R=

10 Dricken Sie [ENTER]. O oder 00 wird flr
alle Parameter angezeigt, und der Cursor
blinkt unter dem Wert fur Links (L).

>>Cyan anpassen

L=’H= 00 R= 0
21N

11 Prifen Sie die linke Spalte (L) im Cyan-Bereich

der Korrekturtabelle fir die

Farbausrichtung. Stellen Sie fest, welche beiden Linien sich am ehesten
Uberlagern und eine einzelne gerade Linie bilden; notieren Sie den
zugehdrigen numerischen Wert. Im hier gezeigten Beispiel ist dies der
Wert -2. (Vorzeichen beachten: Plus [+] oder Minus [-]).
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12

13

14

15

16

D

TIAEHYHRAE AR,
i

= O

+3—
+4—
+5—
+6 —
+7 —

+8—
+9—

THHTHITTEIA Y
AT

Driicken Sie A bzw. V, bis der ermittelte

Wert angezeigt wird. >>Cyan anpassen

L=-2 H= 00 R= O

Mit > und <] kénnen Sie den Cursor nach rechts bzw. links verschieben.
Gehen Sie wie bei dem linken Wert (L) vor, um in der Korrekturtabelle fur
die Farbausrichtung den horizontalen (H) und den rechten (R) Cyan-Wert
zu ermitteln, und geben Sie diese Werte ebenfalls Giber das Bedienfeld ein.

Dricken Sie [ENTER]. OK? und die

vereinbarten Werte erscheinen. Sind alle oK?
angezeigten Werte korrekt, driicken Sie L=-2 H= 00 R=+1
erneut auf [ENTER].

Driicken Sie V. >>Magent a anpass erscheint im Display, und nach
Einstellung der Werte fur diese Farbe wird >>CGel b anpassen angezeigt.
Ermitteln Sie in der Korrekturtabelle fiir die Farbausrichtung die Werte fir
Magenta und Gelb analog zu den Werten fir Cyan und stellen Sie diese
am Bedienfeld des Druckers entsprechend ein.

Sobald Sie die Einstellungen fiir alle drei Farben vorgenommen haben,
driicken Sie [MENU]. Im Display erscheint wieder Berei t .

HINWEIS: Tritt trotz Korrektur der Farbausrichtung nach wie vor ein
Versatz bei Farbdrucken auf, ist der Kundendienst zu informieren.
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Service-Statusseite drucken

Farb-Kalibrierung

8

Die Service-Statusseite enthalt wesentlich detailliertere Informationen zu
den Druckereinstellungen als die Standard-Statusseite und wird daher
vorwiegend fur Wartungszwecke bendtigt. Da viele Informationen der
Service-Statusseite jedoch auch fir den Anwender von Nutzen sein
kénnen, wird die Ausgabe dieser Seite nachfolgend beschrieben.

Dricken Sie [MENU].

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >

Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,

bis >Ser vi ce > erscheint. >Service >

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis

>>St at ussei t e drucken erscheint. >>Statusseite

dr ucken

Driicken Sie [ENTER]. Ein Fragezeichen

(?) erscheint. >>St atusseite

drucken ?

Dricken Sie [ENTER]. Im Display erscheintEs wi rd gedr uckt , und der
Druckvorgang wird gestartet.

Der Drucker verfugt tiber eine Kalibrierfunktion, die Anderungen in

der Druckqualitat, die im Laufe der Zeit durch Schwankungen der
Umgebungstemperatur und Luftfeuchte auftreten kdnnen, automatisch
ausgleicht. Um stets eine optimale Farbwiedergabe zu gewahrleisten,
wird diese Funktion bei jedem Einschalten des Druckers automatisch
ausgefuhrt. Die Farb-Kalibrierung kann auch bei Riickkehr aus dem
Ruhemodus oder wahrend des normalen Druckbetriebs automatisch
ausgefihrt werden.

1 Dricken Sie [MENU].
2 Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis Ander e > erscheint. Ander e >
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Drucken Sie D>.

Driicken Sie wiederholt A oder V,
bis >Ser vi ce > erscheint.

Driicken Sie [>.

Driicken Sie wiederholt A oder V, bis
>>Far b- Kal i bri erung erscheint.

Um die Farb-Kalibrierung zu veranlassen,

driicken Sie [ENTER]. Daraufhin erscheint
ein Fragezeichen (?). Hier missen Sie die
Ausfuhrung der Kalibrierung bestétigen.

Driicken Sie [ENTER]. Im Display erscheint
Bitte warten (Kalibrierung),und
der Kalibrierungsvorgang wird gestartet.

>Servi ce >

>>Far b-
Kal i bri erung

>>Far b-
Kal i bri erung ?

Bitte warten
(Kal i brierung)

Sobald die Kalibrierung abgeschlossen ist, erscheint im Display

wieder Berei t.

4-90
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5 Druckbetrieb

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

« Installation des Druckertreibers...........ccoceevvvvieieeeeeennnnn. 5-2
» Drucken aus einer ANWendung ...........cceeeeeeeeereeennnnnnnns 5-3
Bedienungsanleitung 5-1



Druckbetrieb

Installation des Druckertreibers

Stellen Sie sicher, dass der Drucker ordnungsgeman angeschlossen und
mit dem PC verbunden ist, bevor Sie den Druckertreiber von der CD-ROM
installieren.

Den PC einschalten und Windows aufrufen.

HINWEIS: Falls das Dialogfeld "Willkommen" des Assistenten fiir die
Suche nach neuen Hardwarekomponenten erscheint, auf "Abbrechen"
klicken.

Die mit dem Drucker gelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk des
PCs einlegen.

Das Installationsprogramm wird gestartet.

HINWEIS: Wird das Installationsprogramm nicht automatisch gestartet,
kdnnen Sie Uber den Windows Explorer auf die CD-ROM greifen und
Setup.exe hier direkt aufrufen.

Die Anweisungen des Installationsprogramms befolgen, um den
KX-Treiber (KX DRIVER) zu installieren.

Bedienungsanleitung



Druckbetrieb

Drucken aus einer Anwendung

N

W

Nachfolgend wird beschrieben, wie die in einer Anwendung erstellen
Dateien gedruckt werden. Dabei kdbnnen das Papierformat und die
Ausgabeeinheit gewahlt werden.

Papier in die Kassette einlegen.

Im Menu Datei der Anwendung die Option Drucken auswahlen. Das
Dialogfeld Drucken erscheint.

Die Dropdown-Liste mit den Druckernamen offnen. Hier erscheinen alle
installierten Drucker. Auf den Namen des KYOCERA Geraéts klicken.

Unter Anzahl die gewlinschte Anzahl Druckexemplare eingeben. Es
kénnen bis zu 999 Exemplare gedruckt werden.

Beim Drucken aus Microsoft Word wird empfohlen, auf die Schaltflache
Optionen zu klicken und Druckereinstellungen verwenden unter
Standardschacht zu wahlen.

e a3
Druchar 3
Hame: | [& -_I Ggenachaten
ot
Ty
ot I dusgabe in Datel
Konantar
Seterbersch Exemplare 4
“ :,, - P —=
© Npelesis | T
o I [ [ [bcen @)
¥ Eetieren]
Ensbisten missen durch Seskols und 3 oaucen |
Setenbersche durch Bindestriche getrant 3 !
we z8.: 153, 512 Drudkoptionen
Zoom ™ koreeghasdnuck ¥ Grucken im Hintsrgrund
Croder:  [Poiasent = [ T I Fidor sitiasbsiorss PostSerigh Ghar Teut drucken
r bk ™ U o
ODruckere  [ade Sedon i Bereich - Fooprformat daberets [bore Sdorg = FF Brpassen an AN Latter
- Mt i Dokt susdrucen
| o | et | I Tot
| S— I Erafudtiornn W Iecheungeobisiie

I fpmertirs

Optionen rur flr sktusles Dokument
I in Formudaren pur Daten druckan

Den Druckvorgang mit OK starten.

HINWEIS: Anweisungen zur Verwendung der Druckertreibersoftware
sind der Veroffentlichung KX Printer Driver Operation Guide zu
entnehmen.

Bedienungsanleitung
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6 Wartung

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

Allgemeine INformationen ............cocoeeveireeienenenese e 6-2
Austausch des Tonerbehalters..........cocooveinnininenenene 6-3
Druckerreinigung ........ccoeeereerenieniereeieeeesieeee e 6-8
Austausch des Resttonerbehalters............ccoovnireienienens 6-15

Langere Betriebspausen und Transport des Druckers......6-18

Wichtige Hinweise zum Austauschen des Tonerbehalters:

. Entfernen Sie Disketten etc. aus der Umgebung
des Druckers, bevor Sie den Tonerbehalter aus-
tauschen.

. Reinigen Sie unbedingt bei jedem Austauschen
des Tonerbehélters das Innere des Geréts.

. Verwenden Sie nur das speziell fur diesen Dru-
cker entwickelte Toner-Kit von KYOCERA, um
Druckprobleme zu vermeiden und eine lange
Lebensdauer des Gerats zu gewahrleisten.

. Wurde Toner eingeatmet, von der Quelle
entfernen und Mund mit Wasser ausspulen.

. Der Tonerbehélter darf nicht gewaltsam gedffnet
werden. Bei eventuellem Austreten von
Tonerstaub infolge unsachgemaf3er Handhabung
ist das Einatmen des Staubes und ein
Hautkontakt zu vermeiden. Bei Hautkontakt den
Toner mit kaltem Wasser und Seife abwaschen.

. Tonerbehalter sind fur Kinder unzuganglich
aufzubewahren.

Bedienungsanleitung
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Wartung

Allgemeine Informationen

In diesem Kapitel werden allgemeine Wartungsaufgaben erlautert, die Sie
an Ihrem Drucker selbst durchfiihren konnen. Dies umfasst beispielsweise
den Austausch folgender Komponenten (Displaymeldungen beachten):

* Toner-Kits
* Resttonerbehalter

Darlber hinaus missen folgende Komponenten regelmafiig gereinigt
werden:

» Papiereinzug
» Hauptladeeinheiten
e LED-Zeile
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Wartung

Austausch des Tonerbehalters

Frequenz fur den Austausch des Tonerbehalters

Die Lebensdauer der Tonerbehdlter hangt davon ab, wie viel Toner Sie bei
Ihren Druckauftrdgen verbrauchen. Geht man bei den Formaten A4 oder
Letter von einer 5-prozentigen Druckdichte fur die einzelnen Tonerfarben
aus (typisches Biurodokument), erreichen die Tonerbehélter
durchschnittlich folgende Lebensdauer:

* Der schwarze Toner reicht fiir etwa 8.000 Schwarzweif3bilder.

« Der cyanfarbene, der magentafarbene und der gelbe Toner reichen fir
durchschnittlich 8.000 Farbseiten.

Um festzustellen, wie viel Toner sich noch im Tonerbehélter befindet,
kénnen Sie eine Statusseite drucken. Siehe hierzu Kapitel 4. Unter
"Tonermenge" (im Bereich "Consumables Status" der Statusseite) gibt ein
Statusbalken fur jede Farbe ungeféhr an, wie viel Toner noch in dem
betreffenden Behélter enthalten ist.

Starter-Tonerbehalter

Bei den mitgelieferten Tonerbehéltern des Druckers handelt es sich um ein
Starter-Kit. Der schwarze Toner des Starter-Kits reicht fir ca. 4.000
Schwarzweil3bilder. Der cyanfarbene, der magentafarbene und der gelbe
Toner dieses Kits reicht fur ca. 4.000 Farbseiten.

Toner-Kits

Um Probleme mit dem Drucker zu vermeiden und eine lange
Druckerlebensdauer zu garantieren, wird dringend empfohlen, das vom
Hersteller angebotene neue Toner-Kit zu verwenden.

Toner-Kits werden in vier verschiedenen Farben angeboten: Cyan,
Magenta, Gelb und Schwarz.

Ein neues Kit fur jede Farbe enthalt:

* Tonerbehalter
¢ Reinigungstuch
» Gitterreiniger fUr die Reinigung des Hauptladegitters

« Plastikbeutel fiir die Entsorgung des alten Tonerbehalters und des
alten Resttonerbehélters

¢ Tonersammelbehélter
» Installationsanleitung

HINWEIS: Nehmen Sie den Tonerbehalter erst unmittelbar vor dem
Einsetzen in den in den Drucker aus der Verpackung.

Hinweis: Beim Druck einer Farbseite wird das Bild sowohl aus Cyan, Magenta, Gelb als
auch Schwarz gemischt. Der jeweilige Anteil wird von der Flache des Bildes bestimmt. Die
reale Laufleistung hangt daher maRgeblich vom gedruckten Bild ab. Auch bei einer reinen
Schwarz/weil} Seite miissen die Farbkomponenten (Trommel, Entwickler) regelmaRig
gereinigt werden, um die Druckqualitat zu gewahrleisten. Die dabei verwendeten
Tonerpartikel werden als Resttoner abgefuhrt. Der initial beiliegende Toner kann eine
geringere Reichweite besitzen.

Bedienungsanleitung
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Dietmar
Textfeld
Hinweis: Beim Druck einer Farbseite wird das Bild sowohl aus Cyan, Magenta, Gelb als auch Schwarz gemischt. Der jeweilige Anteil wird von der Fläche des Bildes bestimmt. Die reale Laufleistung hängt daher maßgeblich vom gedruckten Bild ab. Auch bei einer reinen Schwarz/weiß Seite müssen die Farbkomponenten (Trommel, Entwickler) regelmäßig gereinigt werden, um die Druckqualität zu gewährleisten. Die dabei verwendeten Tonerpartikel werden als Resttoner abgeführt. Der initial beiliegende Toner kann eine geringere Reichweite besitzen.


Wartung

Meldungen, die zum Austausch eines Tonerbehalters auffordern

Im Display des Druckers erscheinen Meldungen, die zum Austauschen der
einzelnen Tonerfarben auffordern, in zwei Schritten. Sie wechseln
automatisch mit den tbrigen Druckermeldungen (beispielsweise Ber ei t ):

« Wenn der Tonervorrat allmahlich zur Neige geht, beispielsweise in
dem Behalter mit cyanfarbenem Toner, erscheint im Display die
Meldung Toner nachfill en C MY, Kals erster Warnhinweis. An
dieser Stelle muss noch nicht unbedingt ein Austausch erfolgen.

« Wenn Sie die erste Meldung ignorieren und mit dem Druckbetrieb
fortfahren, erscheint — unmittelbar bevor der Toner vollstandig
verbraucht ist — die Meldung Toner er set zen. In diesem Fall muss
der Tonerbehélter sofort ausgetauscht werden. Reinigen Sie dann die
verschiedenen Koronadrahte etc. Nach dem Reinigen wird die
Meldung jedoch nicht automatisch auf Ber ei t zurlickgesetzt. Um den
Druckbetrieb wieder aufzunehmen, missen Sie die Taste [GO]
driicken und damit den Drucker in den Bereit-Zustand setzen.

Tauschen Sie den Tonerbehélter in beiden Fallen wie unter Austausch des
Tonerbehélters auf Seite 6-3 beschrieben aus.

Tonerbehalter austauschen

HINWEIS: Beim Austausch eines Tonerbehélters sollten Sie
voruibergehend alle Speichermedien und Verbrauchsmaterialien
(Disketten etc.) aus der unmittelbaren Umgebung des Tonerbehalters
entfernen. Dies ist angeraten, um eine Beschadigung der Datentrager
durch die magnetische Ladung des Toners auszuschliel3en.

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie die Tonerbehélter auszutauschen
sind. Tauschen Sie dabei grundséatzlich immer auch den
Resttonerbehélter aus. Ist dieser Behélter voll, kann es durch Austreten
von Alttoner aus dem Behélter zu einer Verschmutzung oder
Beschadigung des Druckers kommen.

HINWEIS: Fur den Austausch des Tonerbehélters brauchen Sie den
Drucker nicht auszuschalten. Druckdaten, die noch nicht vollstandig
ausgegeben sind, wirden bei Ausschalten des Druckers geléscht
werden.

Schauen Sie vor dem Behalterwechsel zunéchst im Display nach, welcher
der Tonerbehdlter leer ist. Im hier beschriebenen Beispiel muss der
schwarze Tonerbehéalter ausgetauscht werden.

6-4
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Wartung

1 Die obere Abdeckung 6ffnen.

Magenta (M) Obere
Cyan (C) Abdeckung
Gelb (Y)

Schwarz (K)

2 Den blauen Freigabehebel am Tonerbehdlter nach vorn (in Richtung des
Symbols "Freigegeben") ziehen.

i |_J

\ o o o
\ @ ooooﬂ Freigabehebel

\ l

3 Den alten Tonerbehalter vorsichtig aus dem Drucker entfernen.

_:L" — 1l
T [ ]
o

~
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Wartung

4 Den alten Tonerbehélter in den Plastikbeutel legen (im Toner-Kit
enthalten) und entsprechend den geltenden gesetzlichen Bestimmungen
entsorgen.

Plastikbeutel

5 Den neuen Behalter aus dem Toner-Kit nehmen.

6 Den Tonerbehélter wie in der Abbildung gezeigt finf- oder sechsmal
schutteln, um den Toner darin gleichmafig zu verteilen.

7 Den neuen Tonerbehélter wie in der Abbildung gezeigt in den Drucker
einsetzen.
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Wartung

Auf die Oberseite des Tonerbehélters driicken, damit dieser einwandfrei
einrastet.

I ==
[ |
N
—F
OOO
(@)

/ \

) Den blauen Freigabehebel so weit wie mdglich nach hinten (in Richtung
des Symbols "Gesperrt") driicken.

Freigabehebel

10 Fur den Austausch der tbrigen Tonerfarben gilt dieselbe Vorgehensweise
wie oben beschrieben.

11 Die obere Abdeckung schliel3en.

Mit dem nachsten Abschnitt fortfahren.
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Wartung

Druckerreinigung

Folgende Teile missen bei jedem Austausch des Tonerbehélters und des
Resttonerbehalters gereinigt werden:

« Koronadraht

» Hauptladegitter
e LED-Zeile

e Ausrichtwalze

Dartber hinaus sollten der Koronadraht und die Ausrichtwalze mindestens
einmal monatlich gereinigt werden.

Wenn auf den gedruckten Seiten unerwiinschte Linien oder Streifen
erscheinen, die Drucke verschmutzt sind oder der Ausdruck schwach bzw.
verwischt ist, missen Sie die LEDs der Hauptladeeinheiten reinigen.

Hauptladeeinheiten reinigen

Die Hauptladeeinheiten mussen in regelméafigen Abstédnden gereinigt
werden, da sie nach langerer Benutzung verschmutzen. Jede
Hauptladeeinheit besteht aus zwei Teilen — dem Koronadraht und dem
Ladegitter — die wie nachstehend gezeigt zu sdubern sind.

Der Drucker verfugt tber insgesamt vier Hauptladeeinheiten, eine fir
jeden Tonerbehdlter. Achten Sie beim Reinigen darauf, dass die
Hauptladeeinheit gesaubert wird, die der Farbe des zuvor ausgetauschten
Tonerbehalters entspricht. Das nachstehende Beispiel beschreibt die
Reinigung der Hauptladeeinheit fir den schwarzen Tonerbehélter.

Hauptladeeinheiten

qooooooon
ooooooong
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Wartung

1 Die linke Abdeckung 6ffnen.

Linke Abdeckung

2 Zunachst den Koronadraht reinigen. Dazu den griinen Reinigungsknopf
fassen. Diesen Knopf zwei- bis dreimal langsam herausziehen und wieder
hineinschieben. Nach der Reinigung muss der Reinigungsknopf wieder in
die Ausgangsposition gebracht werden.

Reinigungsknopf

HINWEIS: Wenn der Reinigungsknopf nicht wieder ordnungsgemarn
eingeschoben wird, wird Gber die gesamte Lange der Seite ein breiter
Streifen gedruckt.

Bedienungsanleitung
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Wartung

3 Als Nachstes wird das Hauptladegitter gereinigt. Der Gitterreiniger

befindet sich im Toner-Kit. Den Gitterreiniger aus der Schutzhiille nehmen
und die Kappe entfernen.

Kappe

Gitterreiniger

HINWEIS: Das Reinigungskissen ist mit Wasser befeuchtet. Das Gitter schnell
reinigen, damit das Kissen nicht austrocknet.

4 Die Hauptladeeinheit wie in der nachstehenden Abbildung gezeigt etwas
anheben und ein kurzes Stiick herausziehen.

~

Haupt-
ladeeinheit

~
~
~
/
/
/
-~
-
/
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Wartung

5 Den Gitterreiniger so am Drucker anbringen, dass das Kissen nach oben
zeigt.

Gitterreiniger

6 Die Hauptladeeinheit zwei- bis dreimal langsam herausziehen und wieder
hineinschieben. Damit wird das Gitter gereinigt. Die Einheit nach dem
Reinigungsvorgang direkt wieder in die Ausgangsposition bringen.

Hauptladeeinheit

HINWEIS: Wenn die Hauptladeeinheit nicht wieder in die
Ausgangsposition gebracht wird, wird die verarbeitete Papiersorte
vollstéandig mit der entsprechenden Farbe bedruckt.
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Wartung

7 Den Gitterreiniger wieder vom Drucker nehmen und entsorgen. Der
Reiniger ist nicht wiederverwendbar.

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten der tibrigen Tonerbehélter ebenfalls
wie zuvor beschrieben.

Fahren Sie mit dem néchsten Abschnitt fort und reinigen Sie die LED-Zeile
des Druckers.

LED-Zeile reinigen

Wenn auf den gedruckten Seiten unerwiinschte Linien oder Streifen
erscheinen, die Drucke verschmutzt sind oder der Ausdruck schwach bzw.
verwischt ist, missen Sie die LEDs der Hauptladeeinheiten reinigen.

An der Hauptladeeinheit jedes Tonerbehélters befindet sich je eine LED.
Im Folgenden wird die Reinigung der Hauptladeeinheit-LED des
schwarzen Tonerbehélters beschrieben.

1 Den Griff des griinen LED-Reinigers fassen. Den Reiniger vorsichtig
herausziehen und wieder einschieben. Diesen Vorgang zweimal
wiederholen.

Y —'
\ N
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Wartung

2 Den LED-Reiniger wieder vollstandig einschieben. Nach der Reinigung
muss der LED-Reiniger wieder in die Ausgangsposition gebracht werden.

HINWEIS: Wenn der LED-Reiniger nicht wieder in die Ausgangsposition
gebracht wird, wird die verarbeitete Papiersorte vollstandig mit der
entsprechenden Farbe bedruckt.

Reinigen Sie die LEDs an den Hauptladeeinheiten der Gbrigen
Tonerbehalter in gleicher Weise.

3 Nach Reinigung aller vier LEDs die linke Abdeckung des Druckers wieder
schliel3en.
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Wartung

Papiereinzug reinigen

Wenn der Papiereinzug verschmutzt ist, kbnnen Druckprobleme auftreten
(verschmierte Rickseiten etc.). Zur Reinigung des Papiereinzugs
bendtigen Sie das im Toner-Kit enthaltene Reinigungstuch.

1 Den grunen Freigabehebel des Papiereinzugs ziehen und den
Papiereinzug herausziehen.

Freigabehebel des
Papiereinzugs

Papiereinzug

2 Mit dem im Toner-Kit enthaltenen Reinigungstuch den auf der
Ausrichtwalze und dem Leitblech angesammelten Papierstaub abwischen.

Leitblech

Ubertragungs-
walze
(Schwarz)

HINWEIS: Achten Sie beim Reinigen darauf, dass Sie die schwarze
Ubertragungswalze nicht beriihren, da dies zu einer Verschlechterung der
Druckqualitat fhren kann.

3 Den Papiereinzug wieder vollstéandig in den Drucker einschieben.
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Wartung

Austausch des Resttonerbehalters

Der Resttonerbehélter muss ausgetauscht werden, sobald die Meldung
Restt oner behdl t er pr Uf en erscheint. Einen neuen Behalter finden
Sie im Toner-Kit. Wird der Resttonerbehdlter nicht ausgetauscht, lasst sich
der Drucker nicht in Betrieb nehmen.

1 Die linke Abdeckung 6ffnen.

Linke Abdeckung

2 Den Resttonerbehélter fassen und gleichzeitig den Freigabehebel
drucken. Den Behalter dann vorsichtig entnehmen.

Freigabehebel

HINWEIS: Entfernen Sie den Resttonerbehélter so vorsichtig wie
mdoglich, damit kein Toner im Inneren des Druckers verschittet wird.
Achten Sie darauf, dass die Offnung des Resttonerbehélters nicht nach

unten weist.
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Wartung

3 Den Resttonerbehalter nach der Entnahme aus dem Drucker

verschlielBen.
m Verschlussklappe

Alter Resttonerbehalter

4 Um ein Verschiitten des Toners zu vermeiden, den verschlossenen
Resttonerbehalter vor der ordnungsgeméfien Entsorgung in dem im
Toner-Kit enthaltenen Plastikbeutel verpacken.

Plastikbeutel

5 Die Verschlussklappe des neuen Resttonerbehélters 6ffnen.

Verschlussklappe

Neuer Resttonerbehalter
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Wartung

Den neuen Resttonerbehalter wie in der Abbildung gezeigt in den Drucker
einsetzen. Den Behdlter leicht andriicken, bis er einrastet.

Sicherstellen, dass der Resttonerbehélter ordnungsgeman installiert ist,
und die linke Abdeckung schliel3en.

Nach dem Austausch des Tonerbehalters und des Resttonerbehélters sind die
Hauptladeeinheiten und der Papiereinzug zu reinigen. Siehe hierzu den Abschnitt
Druckerreinigung auf Seite 6-8.
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Wartung

Langere Betriebspausen und Transport des Druckers

Langere Betriebspausen

Wenn Sie den Drucker Uber einen langeren Zeitraum hinweg nicht nutzen,
mussen Sie den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Wir empfehlen, dass Sie sich bei lnrem Business Partner Gber zusatzliche
Maflinahmen informieren, um einen moglichen Geréteschaden zu
vermeiden, der durch eine langere Nutzungspause entstehen kann.

Transport des Druckers

Beim Transport des Druckers ist Folgendes zu beachten:

« Bewegen Sie das Geréat vorsichtig.

» Halten Sie das Gerat so gerade wie moglich, damit kein Toner im
Inneren des Gerats verschiittet wird.

« Soll das Gerat versendet werden, ist unbedingt die Druckeinheit
auszubauen und separat zu verpacken. Bevor Sie das Geréat Uber eine
langere Strecke transportieren, sollten Sie sich mit einem Kun-
dendiensttechniker in Verbindung setzen.

Falls Sie das Gerat verschicken oder Uber weitere Strecken transportieren
missen (Versand, Standortwechsel, Reparatur), beachten Sie folgende
Hinweise, um eine sichere Verpackung des Gerats zu gewahrleisten. Ge-
rate, die nicht diesen Anweisungen entsprechend verpackt sind, kénnen
wahrend des Transports beschadigt werden.

HINWEIS: Es wird jegliche Gewabhrleistung fiir Gerate abgelehnt, die
nicht wie beschrieben verpackt werden. Aufwendige Reinigungsarbeiten
und Reparaturen gehen in diesem Fall zu lhren Lasten. Verwenden Sie
fur den Transport die Originalverpackung.

* Schalten Sie das Gerat aus. Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose. Ziehen Sie das Netzkabel und das Schnittstellenkabel vom
Gerét ab.

« Entfernen Sie die Druckeinheit und Erweiterungen soweit vorhanden.
Diese Komponenten mussen einzeln verpackt werden, falls sie auch
transportiert werden sollen.
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/ Storungsbeseitigung

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Allgemeine Richtlinien...........ccccoiiiiiiiii s
* Probleme mit der Druckqualitt...........ccccceeeeeniiiinnnnnns

* Fehlermeldungen
» Beseitigung von Papierstaus

Léasst sich ein Problem nicht wie hier beschrieben beseitigen,

sollten Sie sich an den Kundendienst wenden.

Bedienungsanleitung
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Stérungsbeseitigung

Allgemeine Richtlinien

Die nachfolgende Tabelle enthalt einige allgemeine Lésungen fir
maogliche Probleme, die bei Einsatz des Druckers auftreten und vom
Benutzer gegebenenfalls selbst behoben kénnen. Es wird empfohlen,
zunachst die hier beschriebenen Malinahmen zur Fehlerbehebung zu
treffen, bevor Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung setzen.

Symptom

Prifen

KorrekturmalRnahme

Schlechte Druckqualitéat.

Siehe Probleme mit der Druckqualitét auf Seite 7-3.

Papierstau.

Siehe Beseitigung von Papierstaus auf Seite 7-14

Am Bedienfeld leuchten keine
Anzeigen, obwohl der Drucker

nicht zu héren.

eingeschaltet ist, und der Lufter ist

Vergewissern Sie sich, dass das
Netzkabel ordnungsgeman
angeschlossen ist.

Drucker ausschalten, Netzkabel
ordnungsgemalf einstecken und
Drucker wieder einschalten.

Vergewissern Sie sich, dass
sich der Netzschalter in der

Den Netzschalter in die Position
EIN (]) bringen.

Position EIN (]) befindet.

Der Drucker gibt zwar eine
Statusseite, nicht jedoch vom
Computer empfangene Daten
korrekt aus.

Beide Enden des Druckerkabels
fest anschlieRen. Gegebenenfalls
das Druckerkabel austauschen.

Uberprifen Sie das
Schnittstellenkabel.

Testhalber eine andere Datei
drucken oder einen anderen
Druckbefehl ausprobieren. Tritt das
Problem nur bei einer bestimmten
Datei oder Anwendung auf, die
Druckereinstellungen fiir die
betreffende Anwendung prifen.

Uberpriifen Sie die
Programmdateien und die
Anwendungssoftware.

Tipps

Die nachfolgenden Tipps kdnnen dabei helfen, Druckerprobleme zu l6sen.
Wenn Sie ein Problem anhand der vorstehenden allgemeinen Hinweise
nicht I6sen kénnen, sollten Sie Folgendes versuchen:

¢ Schalten Sie den Drucker aus und warten Sie einige Sekunden.
Schalten Sie das Gerat dann wieder ein.

» Starten Sie den Computer neu, der die Druckauftrage an den Drucker
sendet.

« Beschaffen und laden Sie die neuste Version des Druckertreibers.
Aktuelle Druckertreiber und Dienstprogramme finden Sie im Internet
unter http://www.kyoceramita.com/download/.

« Prifen Sie, ob Sie die von der Anwendung geforderten Schritte zur
Erstellung von Ausdrucken korrekt befolgt haben. Ziehen Sie
gegebenenfalls die Anwendungsdokumentation zu Rate.
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« Wenn der Drucker sinnlose Zeichen ausgibt oder den Druckbetrieb
einstellt, sobald der Computer eingeschaltet wird (insbesondere, wenn
der Drucker bei Einsatz von Windows 98 uber die parallele
Schnittstelle mit dem Computer verbunden ist), missen Sie die
Geratetreiberdatei drvwppgt.vxd umbenennen. Diese Datei kann sich
in dem Ordner Windows\System\losubsys oder Arcada\System
befinden. Technische Details finden Sie im Internet auf der Microsoft-
Website fur den Geréatetreiber.

Probleme mit der Druckqualitat

Die Tabellen und Diagramme in den nachfolgenden Abschnitten
beschreiben mdgliche Probleme mit der Druckqualitat sowie MalRnahmen
zu deren Behebung. In einigen Fallen ist eine Reinigung des Druckers
bzw. der Austausch von Druckerteilen erforderlich.

Kann ein Problem nicht behoben werden, den Kundendienst
benachrichtigen.

Druckergebnis

KorrekturmafRnahme

Vollstandig leere Seite

Uberprufen Sie die Tonerbehélter.

Die obere Abdeckung des Druckers 6ffnen und prifen, ob die
Tonerbehalter korrekt eingesetzt sind. Ausfuhrliche Erlauterungen
zur Installation der Tonerbehélter enthélt der Abschnitt Austausch
des Tonerbehélters auf Seite 6-3.

Vergewissern Sie sich, dass die Anwendungssoftware fehlerfrei
arbeitet.

Seite vollstandig in einer Farbe

Uberpriifen Sie die Ladeeinheit.
Die linke Abdeckung 6ffnen und sicherstellen, dass die
Ladeeinheit korrekt installiert ist.

Bedienungsanleitung
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Druckergebnis

KorrekturmalRnahme

Auslassungen, horizontale Streifen,
vereinzelte schwarze Punkte

ABC
123

123

ABC
123

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den griinen Reinigungsknopf der
einzelnen Hauptladeeinheiten langsam einige Male herausziehen
und wieder hineinschieben. Fir weitere Einzelheiten siehe
Hauptladeeinheiten reinigen auf Seite 6-8.

Schwarze oder weil3e senkrechte

Streifen

ABC
123

ABC
123

Papier-
lauf-

richtung

Kontrollieren Sie die Toneranzeige im Bedienfeld.
Erscheint die Meldung Toner nachfidllen (C M Y/ K) mit
Farbangabe, ein neues Toner-Kit fir diese Farbe installieren.
Siehe hierzu Austausch des Tonerbehélters auf Seite 6-3.

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den griinen Reinigungsknopf der
einzelnen Hauptladeeinheiten langsam einige Male herausziehen
und wieder hineinschieben. Fir weitere Einzelheiten siehe
Hauptladeeinheiten reinigen auf Seite 6-8.

Reinigen Sie die LEDs der Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den Griff des griinen LED-Reinigers
fassen und den Reiniger vorsichtig herausziehen und wieder
einschieben. Diesen Vorgang zweimal wiederholen. Fur weitere
Einzelheiten siehe LED-Zeile reinigen auf Seite 6-12.

Fuhren Sie eine Trommelauffrischung durch.

Am Bedienfeld wie nachfolgend beschrieben vorgehen, um das
druckereigene Reinigungssystem fiir die Reinigung der
Trommeloberflache zu aktivieren.

1 Die Taste [MENU] betatigen.

2 Mehrmals A oder V driicken, bis >Ander e erscheint.

3 > driicken. Mehrmals A oder V driicken, bis >Ser vi ce
erscheint.

4 > driicken. Mehrmals A oder V drticken, bis >>Tr onmel
erscheint.

5 Die Taste [ENTER] zweimal betétigen.

6 Im Display erscheint die Meldung Bi tt e wart en. Nach ca.
3 Minuten wechselt das Display wieder zu Ber ei t .
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Druckergebnis

KorrekturmalRnahme

Blasse oder verschwommene
Drucke

ABC | |ABC
123 123

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den griinen Reinigungsknopf der
einzelnen Hauptladeeinheiten langsam einige Male herausziehen
und wieder hineinschieben. Fir weitere Einzelheiten siehe
Hauptladeeinheiten reinigen auf Seite 6-8.

ABC
123

Reinigen Sie die LEDs der Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den Griff des griinen LED-Reinigers
fassen und den Reiniger vorsichtig herausziehen und wieder
einschieben. Diesen Vorgang zweimal wiederholen. Fir weitere
Einzelheiten siehe LED-Zeile reinigen auf Seite 6-12.

Vergewissern Sie sich, dass die passende Papiersorte flr das zu
verarbeitende Papier eingestellt ist. Siehe hierzu Kapitel 4.

Fuhren Sie eine Farb-Kalibrierung durch. Hierzu entweder den
Drucker aus- und wieder einschalten oder das Kalibrierungsmenu
Uber das Bedienfeld aufrufen. Weitere Einzelheiten hierzu enthalt
Kapitel 4.

Versuchen Sie, die Farbsteuerungsparameter tiber den
Druckertreiber einzustellen.

Prifen Sie das Bedienfeld. Erscheint die Meldung Toner

nachf il l en (C/ M Y/ K) mit Farbangabe, ein neues Toner-Kit
fur diese Farbe installieren. Siehe hierzu Austausch des
Tonerbehélters auf Seite 6-3.

Fiahren Sie eine Trommelauffrischung durch.

Am Bedienfeld wie nachfolgend beschrieben vorgehen, um das
druckereigene Reinigungssystem fiir die Reinigung der
Trommeloberflache zu aktivieren.

1 Die Taste [MENU] betatigen.

2 Mehrmals A oder V driicken, bis >Ander e erscheint.

3  Auf D> dricken. Mehrmals A oder V driicken, bis >Ser vi ce
erscheint.

4  Auf > drucken. Mehrmals A oder V driicken, bis
>>Tr onmel erscheint.

5 Die Taste [ENTER] zweimal betatigen.

6 Im Display erscheint die Meldung Bi tt e wart en. Nach ca.
3 Minuten wechselt das Display wieder zu Ber ei t .

Bedienungsanleitung
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Druckergebnis

KorrekturmalRnahme

Hintergrund grau

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den griinen Reinigungsknopf der
einzelnen Hauptladeeinheiten langsam einige Male herausziehen
und wieder hineinschieben. Fir weitere Einzelheiten siehe
Hauptladeeinheiten reinigen auf Seite 6-8.

Prufen Sie die Installation der Ladeeinheiten.

Die linke Abdeckung des Druckers 6ffnen und prtfen, ob die
Ladeeinheiten ordnungsgeman installiert und vollstandig
eingeschoben sind. Siehe Druckerreinigung auf Seite 6-8.

Fuhren Sie eine Farb-Kalibrierung durch. Hierzu entweder den
Drucker aus- und wieder einschalten oder das Kalibrierungsmenu
Uber das Bedienfeld aufrufen. Weitere Einzelheiten hierzu enthalt
Kapitel 4.

Oberkante oder Riickseite des
Papiers verschmutzt

ABC
123

Uberpriifen Sie die Papierfiihrung und das Leitblech.

Den Papiereinzug herausziehen und prifen, ob sich auf dem
Leitblech Toner angesammelt hat. Das Leitblech mit einem
weichen, trockenen und nicht fasernden Tuch reinigen.
Einzelheiten siehe Papiereinzug reinigen auf Seite 6-14.

Reinigen Sie die Hauptladeeinheiten.

Die linke Abdeckung 6ffnen. Den griinen Reinigungsknopf der
einzelnen Hauptladeeinheiten langsam einige Male herausziehen
und wieder hineinschieben. Fir weitere Einzelheiten siehe
Hauptladeeinheiten reinigen auf Seite 6-8.

Reinigen Sie alle im Papierweg liegenden Teile — beispielsweise
Papierkassette etc.

Uberpriifen Sie die Ubertragungswalze.
Falls die Ubertragungswalze mit Toner verschmutzt ist, einige
Seiten drucken.

Bedienungsanleitung
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Druckergebnis

KorrekturmafRnahme

Druck unvollstandig oder Zeichen
nicht an der richtigen Position

ABC

19

Vergewissern Sie sich, dass die Anwendungssoftware fehlerfrei
arbeitet.

Siehe Tipps auf Seite 7-2.

Die Farbausrichtung ist fehlerhaft.

Die Farbanteile werden versetzt
gedruckt.

ABC

Fluhren Sie uber das Bedienfeld eine Farbausrichtung durch.
Weitere Einzelheiten hierzu enthalt Kapitel 4.

Bedienungsanleitung
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Fehlermeldungen

Die nachfolgende Tabelle enthélt Fehler- und Wartungsmeldungen, deren
Ursache Sie selbst beheben kénnen. Wenn die Meldung Ser vi ce r uf en
erscheint, den Drucker ausschalten und den Kundendienst informieren.

Bei einigen Fehlerbedingungen ertdnt ein Alarmsignal. Dieses Signal
kénnen Sie durch Driicken von [CANCEL] wieder ausschalten.

Meldung

KorrekturmafRnahme

Kei n Papi er Univ

Die in der Meldung genannte Papierquelle ist leer. Die Papierquelle (Kassette,
Universalzufuhr, optionale Papierzufuhr oder optionale Kuvertzufuhr) mit der
angegebenen Papiersorte fillen.

Diese Meldung wird abwechselnd mit Meldungen zum Status des Druckers
angezeigt, beispielsweise Berei t,Bitte warten, Es wi rd gedruckt,
Warte... und For nFeed Ti meout.

Service rufen
FH##:

F#i## steht fur einen Controllerfehler (#=0, 1, 2, ...). Den Kundendienst
informieren. Der Drucker geht nicht in Betrieb, wenn diese Meldung erscheint.

Servi ce rufen
H#it##: 0123456

#### steht fur einen mechanischen Fehler (#=0, 1, 2, ...). Den Kundendienst
informieren. Der Drucker geht nicht in Betrieb, wenn diese Meldung erscheint.
AulBRerdem wird die Gesamtzahl der gedruckten Seiten angezeigt, z. B. 0123456.

Bitte Kassette #
ganz ei nschi eben

Die entsprechende Papierkassette ist nicht eingesetzt. Die Kassette installieren.
Als Kassettennummer kann eine Zahl zwischen 1 (oberste Kassette) und 4
(unterste Kassette) erscheinen.

Rest t oner -
behal ter prifen

Diese Meldung erscheint in folgenden Fallen (neuen Resttonerbehalter einsetzen):
Der Resttonerbehélter ist nicht installiert.
Der Resttonerbehalter ist voll.

Rei ni ge Drucker

. VEEI TER dr ticken

Das Druckerinnere reinigen. Siehe Druckerreinigung auf Seite 6-8.

Diese Meldung erscheint beim Austausch des Tonerbehélters, nachdem die
Meldung Toner ersetzen C, M Y, Kangezeigt wurde. Nach dem Reinigen
des Druckerinneren [GO] driicken, damit der Drucker wieder einsatzbereit ist.

Dupl ex hinten
schl i eRen

Die hintere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen. Die Abdeckung
schliel3en.

Dupl exer oben
schl i elRen

Die obere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen. Die obere Abdeckung
schlieRen.

Papi er ei nzug
schli eRBen

Der Papiereinzug ist offen. Den Papiereinzug schliel3en.
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Meldung KorrekturmalBnahme
Li nke Abdeckung Die linke Abdeckung des Druckers ist offen. Die Abdeckung schlie3en.
schl i eRBen
H ntere Abd. Die hintere Abdeckung des Druckers ist offen. Die Abdeckung schliel3en.
schl i eRBen

ber e Abdeckung
schl i eRen

Die obere Abdeckung des Druckers ist offen. Die Abdeckung schlief3en.

Dupl ex deakti v.
VEEI TER dr Gicken

Sie haben versucht, ein Papierformat und eine Papiersorte zu verarbeiten, die fir
den Duplexdruck ungeeignet sind. [GO] dricken, um das Papier nur einseitig zu
bedrucken.

e-MPS n. gesp.
VIEI TER dr Ucken

Der e-MPS-Auftrag kann aus folgenden Griinden nicht gespeichert werden: RAM
DISK deaktiviert, keine ausreichenden RAM DISK-Kapazitaten verflgbar, keine
Festplatte installiert oder Festplatte voll. Fehlerbericht mit [GO] ausdrucken.

Dat ei n. gefunden
ViEI TER dr Gicken

Sie haben versucht, einen Druckauftrag auszugeben, der in der angegebenen
virtuellen Mailbox nicht enthalten ist, oder die betreffende Mailbox konnte nicht
gefunden werden.

Wenn "Autom. Fehler Losch." aktiviert ist, wird der Druck nach dem festgelegten
Zeitraum automatisch wieder aufgenommen. Einzelheiten hierzu enthalt Kapitel 4.

For nat f ehl er
Festplatte

Die im Drucker eingesetzte Festplatte ist nicht formatiert und kann deshalb weder
gelesen noch beschrieben werden. Hinweise zur Formatierung der Festplatte
enthalt die zugehdrige Installationsanleitung.

For mat f ehl er
Spei cherkarte

Die im Drucker eingesetzte Speicherkarte ist nicht formatiert und kann deshalb
weder gelesen noch beschrieben werden. Hinweise zur Formatierung von
Speicherkarten enthalt der Abschnitt Einsatz des Bedienfelds der
Bedienungsanleitung.

Fehl er Festpl . ##
ViEI TER dr Gicken

Ein Festplattenfehler ist aufgetreten. Den Fehlercode ## notieren und die
Erlauterungen im Abschnitt Speicher-Fehlercodes auf Seite 7-13 nachschlagen.
Soll die Fehlerbedingung ignoriert werden, [GO] drlicken.

Schnittstelle
Bel egt

Diese Meldung erscheint, wenn versucht wird, am Bedienfeld des Druckers die
Parameter der Schnittstelle zu &ndern, Uber die gerade Daten empfangen werden.

| D- Fehl er

Die fUr einen privaten bzw. gespeicherten Druckauftrag am Bedienfeld
eingegebene Benutzer-1D ist falsch. Prifen, welche Benutzer-1D im Druckertreiber
angegeben wurde.

d eiche CF-Karte
wi eder einsetzen

Erscheint die Meldung wi eder ei nset zen, wurde die falsche Speicherkarte
eingeschoben. Diese Karte aus dem Steckplatz des Druckers nehmen und die
richtige Karte einschieben. Der Drucker liest die Kartendaten erneut ein.

Inst. v. W5

Das Maintenance-Kit austauschen (siehe Displaymeldung). Dieser Austausch ist
alle 200.000 Druckseiten erforderlich und muss von einem qualifizierten Techniker
vorgenommen werden. Den Kundendienst informieren.

Bedienungsanleitung
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Meldung

KorrekturmalRnahme

KPDL- Fehl er ##
VEEI TER dr Giicken

Der laufende Druckvorgang kann aufgrund eines durch ## angegebenen KPDL-
Fehlers nicht fortgesetzt werden. Uber das Menlisystem einen Fehlerbericht
ausdrucken lassen (> KPDL- Fehl er auf dr ucken setzen). [GO] driicken, um
den Druckvorgang wieder aufzunehmen. Soll der Druckvorgang abgebrochen
werden, [CANCEL] dricken.

Wenn "Autom. Fehler Losch." auf Ei n gesetzt ist, wird der Druckvorgang nach
einer vordefinierten Zeitspanne automatisch fortgesetzt. Einzelheiten hierzu enthélt
Kapitel 4.

Lade Kassette #

(A4)/ (NORVAL) T

Die Papierkassette mit dem Papierformat/der Papiersorte fir den aktuellen
Druckauftrag ist leer. Papier in Kassette # einlegen. [GO] driicken, um den
Druckvorgang wieder aufzunehmen.

Alternativ kann auch aus einer anderen Papierquelle gedruckt werden: A bzw. V
driicken, so dass im Display Ander er Ei nzug? angezeigt wird. Dann die
gewulnschte Papierquelle eingeben. Nach Auswahl der Papierquelle zunachst mit
[MENU] zu Paper handl i ng> wechseln. Anschliel3end A driicken, um das Menii
fur die Auswahl der Papiersorte aufzurufen. Die gewiinschte Papiersorte angeben
und den Druckvorgang mit [ENTER] fortsetzen. Einzelheiten hierzu enthalt
Kapitel 4.

Lade EF
(A5) / (NORwvAL) T

Keine der im Drucker eingesetzten Papierkassetten enthalt das bendtigte
Papierformat/die benétigte Papiersorte fiir den aktuellen Druckauftrag. Passendes
Material in die Kuvertzufuhr legen. [GO] drticken, um den Druckvorgang wieder
aufzunehmen. Stimmt das Papierformat des in die Kuvertzufuhr eingelegten
Papiers nicht mit dem aktuell eingestellten Format Uberein, kdnnen Papierstaus
auftreten.

Alternativ kann auch aus einer anderen Papierquelle gedruckt werden: Taste A
bzw. V dricken, so dass im Display Ander er Ei nzug? angezeigt wird. Dann die
gewinschte Papierquelle eingeben. Nach Auswahl der Papierquelle zundchst mit
[MENU] zu Paper handl i ng> wechseln. AnschlieBend A driicken, um das Menu
fur die Auswahl der Papiersorte aufzurufen. Die gewlinschte Papiersorte angeben
und den Druckvorgang mit [ENTER] fortsetzen. Einzelheiten hierzu enthalt
Kapitel 4.

Lade Uni versal z.
(A4)/ (NORvAL) T

Keine der im Drucker eingesetzten Papierkassetten enthalt das benétigte
Papierformat/die bendtigte Papiersorte fur den aktuellen Druckauftrag. Passendes
Papier in die Universalzufuhr legen. Druckvorgang mit [GO] fortsetzen. Stimmt
das Papierformat des in die Universalzufuhr eingelegten Papiers nicht mit dem
aktuell eingestellten Format Uiberein, kbnnen Papierstaus auftreten.

Alternativ kann auch aus einer anderen Papierquelle gedruckt werden: A bzw. V
drucken, so dass im Display Ander er Ei nzug? angezeigt wird. Dann die
gewinschte Papierquelle eingeben. Nach Auswahl der Papierquelle zundchst mit
[MENU] zu Paper handl i ng> wechseln. AnschlieBend A driicken, um das Menu
fur die Auswahl der Papiersorte aufzurufen. Die gewlinschte Papiersorte angeben
und den Druckvorgang mit [ENTER] fortsetzen. Einzelheiten hierzu enthalt
Kapitel 4.

CF- Kart e Fehl er
wi eder einsetzen

Die Speicherkarte wurde wahrend des Einlesens versehentlich aus dem Steckplatz
genommen. Karte ggf. wieder in den Steckplatz schieben, um den Lesevorgang
fortzusetzen. Der Drucker liest die Kartendaten dann erneut ein.

Siehe auch G ei che CF-Karte w eder einsetzen.
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Meldung

KorrekturmalRnahme

Spei cher uber | auf
ViEI TER dr Gicken

Die vom Computer an den Drucker Uibergebenen Druckdaten passen nicht in den
Druckerspeicher. Installieren Sie ggf. zusatzliche Speicherkapazitaten. Den
Druckvorgang anschlie3end mit [GO] wieder aufnehmen. Soll der Druckvorgang
abgebrochen werden, [CANCEL] driicken.

Wenn "Autom. Fehler Lésch." auf Ei n gesetzt ist, wird der Druckvorgang nach
einer vordefinierten Zeitspanne automatisch fortgesetzt. Einzelheiten hierzu enthélt
Kapitel 4.

CF- Fehl er #Hit
VEI TER dr ticken

Beim Zugriff auf die Speicherkarte ist ein Fehler aufgetreten. Den Fehlercode ##
notieren und Erlauterungen im Abschnitt Speicher-Fehlercodes auf Seite 7-13
nachschlagen. Soll die Fehlerbedingung ignoriert werden, [GO] drlicken.

Dupl exei nhei t
installieren

Die Duplexeinheit ist nicht bzw. nicht korrekt installiert. Duplexeinheit
ordnungsgemaln installieren.

Nur 1 Exenpl ar
VEI TER dr Gcken

Mehrfachausgabe nicht moglich, da RAM DISK deaktiviert ist oder keine Festplatte
installiert ist. Fehlerbericht mit [GO] ausdrucken.

Papi er st au

Es liegt ein Papierstau vor. Der jeweilige Staubereich wird durch die #-Zeichen

HHHHHHHH angezeigt. Einzelheiten siehe Beseitigung von Papierstaus auf Seite 7-14.

Fehler im Es befindet sich keine Kassette in der Papierzufuhr bzw. Kassette falsch

Papi er weg eingeschoben. Wird die Kassette ordnungsgemar eingeschoben, misste wieder
gedruckt werden kdnnen. Sind zwei oder mehr optionale Papierzufuhreinheiten
installiert und ist die unterste ausgewahlt, erscheint dieselbe Meldung, wenn eine
Kassette der oberen Papierzufuhr bzw. die Papierkassette des Druckers fehlerhaft
installiert ist.

Daten zu Der an den Drucker iibergebene Auftrag war zu komplex und kann nicht auf einer

K t+ Seite ausgegeben werden. Druckvorgang mit [GO] fortsetzen. (Moglicherweise

onpl ex ) . X . . .
VEl TER dr iicken wird die Seite automatisch auf mehrere Blatter verteilt.)

Soll der Druckvorgang abgebrochen werden, [CANCEL] driicken.

Wenn "Autom. Fehler Losch." auf Ei n gesetzt ist, wird der Druckvorgang nach
einer vordefinierten Zeitspanne automatisch fortgesetzt. Einzelheiten hierzu enthélt
Kapitel 4.

RAM DI SK Fehl . ##
VI TER dr ticken

Ein RAM DISK-Fehler ist aufgetreten. Den in der Meldung angegebenen
Fehlercode ## notieren und wie in Abschnitt Speicher-Fehlercodes auf Seite 7-13
beschrieben vorgehen. Soll die Fehlerbedingung ignoriert werden, [GO] driicken.

Toner ersetzen
C MY, K

\

Toner ersetzen
Drucker reini gen

Die beiden Meldungskomponenten werden abwechselnd angezeigt. Mindestens
eine der Tonerkassetten ist leer. Eine neue Tonerkassette der entsprechenden
Farbe einsetzen. Der Drucker geht nicht in Betrieb, wenn diese Meldung erscheint.
Wird beispielsweise Toner ersetzen C, Kangezeigt, die cyanfarbene und die
schwarze Tonerkassette austauschen.

Papi er anl egen
VIEI TER dr Ucken

Die Universalzufuhr ist leer. Papier einlegen und [GO] driicken. (Wird Papier
eingelegt, dessen Format nicht mit der aktuellen Formateinstellung fiir die
Universalzufuhr Gbereinstimmt, kann ein Papierstau auftreten.)

Bedienungsanleitung
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Meldung KorrekturmalBnahme
Toner nachfil | en Tonerbehéalter auswechseln. Farbe der Tonerkassette, die ausgewechselt werden
CMY,K muss: C (Cyan), M(Magenta), Y (Gelb) und K (Schwarz).
Cber e Abl age Die obere Druckablage ist voll (ca. 250 Seiten). Obere Ablage leeren. Sobald der
i st voll Drucker erkennt, dass die Ablage wieder leer ist, wird der Druckvorgang

fortgesetzt.

Die virtuell e Der auf der Festplatte fur virtuelle Mailboxen reservierte Bereich ist voll. Die in den
Mai | box i st vol | virtuellen Mailboxen angesammelten Druckauftrége ausdrucken.
Vr nung: Der Druckerspeicher reicht fur die grol3e Anzahl geladener Schriften und Makros
Spei cher knapp nicht aus. Ggf. nicht mehr bendtigte Schriften und Makros I6schen.

Tt Durch einen Schragstrich getrennte Meldungen — ( )/( ) — werden abwechselnd angezeigt.

Tt Nach Anzeige dieser Meldung wird der Seitenschutzmodus automatisch aktiviert. Damit die
verfugbaren Speicherkapazitaten wahrend des Druckvorgangs optimal genutzt werden kénnen, sollte
der Seitenschutz-Modus manuell deaktiviert werden. Siehe hierzu Kapitel 4.
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Speicher-Fehlercodes

Festplattenfehler

Code Bedeutung

01 Formatfehler. Tritt dieser Fehler auch nach dem Aus- und erneuten
Einschalten des Druckers wieder auf, muss die Festplatte neu formatiert
werden.

02 Keine Festplatte installiert. Prifen, ob alle Anforderungen fir den
Einsatz des Systems und der zugehdrigen Geréate erfillt wurden.

04 Unzureichende Festplattenkapazitat. Nicht mehr benétigte Dateien etc.
I6schen, um zuséatzliche Kapazitaten freizusetzen.

05 Die angegebene Datei existiert nicht auf der Festplatte.

06 Der fUr das Festplattensystem verfiigbare Speicher reicht nicht aus.
Speicherkapazitat erhhen.

10 Die Festplatte kann nicht formatiert werden, da dort Host-Daten
zwischengespeichert werden. Warten, bis die Festplatte wieder bereit
ist, und die Platte dann formatieren.

85 VMB: Alias-Fehler. Die Alias-Parameter sind verloren gegangen bzw. es
existiert kein VMB-Fach mit diesem Alias-Namen. Alias erneut
eingeben.

97 Die Anzahl der permanenten Auftragscodes hat die Obergrenze erreicht
und es konnen keine weiteren Daten gespeichert werden. Nicht mehr
bendtigte Auftrage l6schen oder Grenzwert erhdhen.

98 Der Druckauftrag enthdlt eine nicht lesbare Seite. (Der Auftrag ist
beschadigt.)

99 Auf der Festplatte befindet sich kein Druckauftrag mit der angegebenen

ID-Nummer.

Speicherkartenfehler

Code Bedeutung

01 Die eingeschobene Speicherkarte kann von diesem Drucker nicht ver-
arbeitet werden. Die Karte muss die in Kapitel 8 Optionen aufgeflihrten
Anforderungen erfillen.

02 Keine Speicherkarte installiert.

04 Die Speicherkarte ist voll. Nicht mehr bengtigte Dateien I6schen oder
eine neue Speicherkarte einschieben.

05 Die angegebene Datei ist auf der Speicherkarte nicht vorhanden.

06 Unzureichende Speicherkapazitat fur die Unterstitzung des

Speicherkartensystems. Druckerspeicher erweitern.

Bedienungsanleitung
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RAM DISK-Fehler

Code Bedeutung

01 Formatfehler. Drucker aus- und wieder einschalten.

02 Der RAM DISK Modus ist deaktiviert. RAM DISK Uber das Bedienfeld
aktivieren.

04 Unzureichende RAM DISK-Kapazitat. Nicht mehr bendétigte Dateien
I6schen.

05 Die angegebene Datei existiert nicht.

06 Der fir das RAM DISK-System verfiighare Speicher reicht nicht aus.

Druckerspeicher erweitern.

Beseitigung von Papierstaus

Die Meldung Papi er st au erscheint, wenn sich Papier im
Papiertransportsystem verklemmt hat oder gar kein Papier eingezogen
wird. Gleichzeitig wird der Staubereich angezeigt (d. h. die Position, wo
sich das gestaute Blatt befindet). Wenn diese Meldung erscheint, geht der
Drucker automatisch offline. Gestautes Papier entfernen. Der Drucker
geht dann automatisch wieder in Betrieb.

7-14
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Mdogliche Staubereiche

Die nachstehende Abbildung zeigt den Papierweg des Druckers
einschliel3lich aller verfugbaren Optionen. Die Bereiche, in denen Staus
auftreten kénnen, sind entsprechend gekennzeichnet und werden in der
Tabelle unter der Abbildung erlautert. Papierstaus kénnen auch
gleichzeitig in mehreren Bereichen des Papierwegs auftreten.

Duplexeinheit
DU-300/DU-301

Papierzufuhr

PF-60

Papierstau-Meldung Staubereich Beschreibung Siehe
Papi er st au A Papierstau an Papierkassette 1 bzw. | Seite 7-17
i mDrucker im Druckerinneren.
Papi er st au B Papierstau an der Kassette der Seite 7-20
Kassette 2 (- 4) optionalen Papierzufuhrung.
Papi er st au c Papierstau an der Universalzufuhr Seite 7-19
Uni ver sal zuf uhr oder der optionalen Kuvertzufuhr Seite 7-20

(sofern installiert).
Papi er st au
Bri ef ei nzug
Papi er st au D Papierstau in der hinteren Seite 7-20
Dupl exei nhei t Abdeckung der optionalen

Duplexeinheit oder am

Duplexeinschub.

Bedienungsanleitung
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Allgemeine Anmerkungen zur Beseitigung von Papierstaus

Bei dem Versuch, einen Papierstau zu beheben, sollten Sie Folgendes
bertcksichtigen:

ACHTUNG: Gestautes Papier vorsichtig herausziehen, so dass es nicht
reildt. Kleine Papierschnitzel werden haufig ibersehen und kénnen zu
wiederholten Papierstaus fihren.

« Treten Papierstaus haufiger auf, sollten Sie probeweise eine andere
Papiersorte oder Papier aus einem anderen Paket benutzen oder den
Papierstapel umdrehen. Umfassende Erlauterungen zur Auswahl des
geeigneten Papiers finden Sie in Kapitel 3, Papierhandling. Kann das
Problem durch Wechseln der Papiersorte nicht geldst werden, liegt
maoglicherweise ein Druckerfehler vor.

* Ob eine gestaute Seite nochmals gedruckt wird, hangt davon ab, an
welcher Stelle der Papierstau aufgetreten ist.

Online-Hilfemeldungen

Bei Auftreten eines Staus im Drucker kann tber die Online-Hilfefunktion
eine Staubeseitigungsmeldung im Display angezeigt werden. Hierzu die

Taste (@) dricken, sobald eine Staumeldung erscheint. Die daraufhin
angezeigte Hilfemeldung erlautert die Staubeseitigung im angegebenen
Bereich.
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[Papierstau im Drucker]

Papier hat sich an der Papierkassette oder im Druckerinneren gestaut.
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um den Stau zu beseitigen.

1 Die Papierkassette 6ffnen und das gestaute Papier herausziehen.

2 Den grunen Freigabehebel des Papiereinzugs ziehen und den
Papiereinzug herausziehen.

Freigabehebel des
Papiereinzugs

Papiereinzug

Bedienungsanleitung
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Stérungsbeseitigung

3 Hat sich das Papier in dem mit A markierten Bereich gestaut, das Blatt in
der Mitte fassen und nach oben herausziehen. Befindet sich der
Papierstau im Bereich B, das gestaute Blatt an der Kante fassen und
herausziehen.

Ausrichtwalze

Freigabehebel des
Papiereinzugs

Papiereinzug

4 Nacheinander die hintere Abdeckung und die Abdeckung der Fixiereinheit
offnen und das gestaute Papier entfernen.

HINWEIS: Wenn die optionale hintere Druckablage am Drucker
installiert ist, diese vor Entfernen des gestauten Papiers abnehmen.

7-18
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~

 ~

~

<
r=l| Abdeckung
] | de

ACHTUNG: Die Fixiereinheit im Inneren des Druckers ist heif3! Nicht
beriihren — Verbrennungsgefahr! Gestautes Papier vorsichtig entfernen.

5 Den Papiereinzug wieder in den Drucker einschieben und die Abdeckung
der Fixiereinheit sowie die hintere Abdeckung schlieRen.

[Papierstau Universalzufuhr]

Papier hat sich an der Universalzufuhr gestaut. Gehen Sie wie
nachfolgend beschrieben vor, um den Stau zu beseitigen.

1 Gestautes Papier aus der Universalzufuhr ziehen.

0 g B ililii;ﬂ!%'

Den Papiereinzug 6ffnen und wieder schlieen (dadurch wird die
Staumeldung aus dem Display geldscht).

Bedienungsanleitung 7-19



Stérungsbeseitigung

[Papierstau Kassette 2 (bis 4)]

Papier hat sich an der optionalen Papierkassette 2 (bis 4) gestaut.
Hinweise zum Entfernen des gestauten Papiers entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung zur optionalen Papierkassette.

[Papierstau Briefeinzug]

Papier hat sich an der optionalen Kuvertzufuhr gestaut. Verfahren Sie bei
der Entfernung des gestauten Papiers wie bei der Beseitigung eines
Papierstaus an der Universalzufuhr. Offnen und schlieRen Sie dann den
Papiereinzug. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung zur Kuvertzufuhr.

[Papierstau Duplexer]

Papier hat sich in der hinteren Abdeckung der optionalen Duplexeinheit
oder am Duplexeinschub gestaut. Hinweise zum Entfernen des gestauten
Papiers enthehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung zur Duplexeinheit.
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8 Optionen

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Allgemeine Informationen...............eeeeeeeeiiieeiieninnnnnnnnnns 8-2
» Speichererweiterungsmodule...........cccocveiiiiiiiiinnnnnns 8-3
» Allgemeine Beschreibung der Optionen...................... 8-6

* Netzwerkschnittstellenkarten 1B-20/I1B-21E/IB-22 ...... 8-10

Informationen zur Verflgbarkeit der gewtinschten Komponen-
ten halt Ihr Business Partner bereit.

Bedienungsanleitung
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Optionen

Allgemeine Informationen

Fur die verschiedenen Druckanforderungen beim Einsatz des
FS-C5020N/FS-C5030N stehen die nachfolgend aufgefiihrten Optionen
zur Verfigung. Anweisungen zur Installation dieser Optionen finden Sie in
der jeweils mitgelieferten Dokumentation. Einige dieser Optionen werden
auch auf den folgenden Seiten beschrieben.

! Kuvertzufuhr ' Hintere Druckablage

EF-€0 : S A \ e

+ Duplexeinheit
' DU-300/DU-301
.......................... 1 (nur fir FS-C5020N verfligbar)

________________________

Speicherkarte

Speichererweiterung (CompactFlash-Karte)

(DIMM 64/128/256/ E

i 1 Netzwerkschnittstellen-
1 karte 1B-20/IB-21E/I1B-22
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Speichererweiterungsmodule

Um lhren Drucker fir komplexere Druckauftrage sowie hdhere
Druckgeschwindigkeiten auszurtisten, konnen Sie den Speicher durch
optionale Speichermodule (DIMM-Module) erweitern. Hierfir stehen auf
der Hauptplatine des Druckers zwei zusatzliche Steckplatze zur
Verfligung. Sie kdnnen zwischen Zusatz-Speichermodulen mit
Kapazitaten von 64, 128, 256 oder 512 MB wahlen. Die maximale
Speicherkapazitat betragt 1.024 MB (512 MB x 2).

Ab Werk ist bereits ein Speichermodul mit einer Kapazitat von 128 MB
installiert. Um den Druckerspeicher auf 1.024 MB zu erweitern, missen
Sie zunachst das 128-MB-Speichermodul entfernen und stattdessen zwei
Module & 512 MB installieren.

HINWEIS: Speichererweiterungen sollten nur von einem qualifizierten
Kundendiensttechniker vorgenommen werden. Fir Schaden, die durch
nicht vorschriftsméRige Installation entstehen, wird keinerlei Haftung
tibernommen.

Hinweise zur Handhabung der Hauptplatine und der Speichermodule

Um die elektronischen Bauteile zu schitzen, sollten Sie die an lhrem
Korper angesammelte statische Elektrizitat ableiten, indem Sie ein
Wasserrohr oder ein anderes Metallobjekt beriihren, bevor Sie die
Hauptplatine oder ein Speichermodul anfassen. Wahrend der Arbeit
sollten Sie ein Antistatik-Armband tragen.

Fassen Sie Hauptplatine oder Speichermodule grundsatzlich nur am Rand
an (siehe nachfolgende Abbildung).

RICHTIG

FALSCH
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Speichermodule installieren
1 Schalten Sie den Drucker aus und ziehen Sie den Netzstecker.

2 Losen Sie die beiden Schrauben an der Rickseite der Hauptplatine.

iy

4 Klappen Sie die Halteklammern an den beiden Enden des
Speichersockels auf der Hauptplatine nach aul3en.

Halteklammer

Halteklammer
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5 Nehmen Sie das Speichermodul aus der Verpackung. Stecken Sie das
Speichermodul vorsichtig so in den Speichermodul-Sockel, dass die
Einkerbungen am Modul mit den entsprechenden Vorspriingen im
Steckplatz fluchten.

Einkerbungen

SchlieBen Sie die Klammern am Speichermodul-Sockel, damit das
Speichermodul fest sitzt.

Halteklammer

Halteklammer

7 Setzen Sie die Hauptplatine nach Installation des Speichermoduls wieder
in den Drucker ein und befestigen Sie die Platine mit den zugehdérigen
Schrauben.

Speichermodul ausbauen

Um ein Speichermodul ausbauen zu kénnen, missen Sie zunachst die
Hauptplatine aus dem Drucker herausziehen und die Halteklammern am
Sockel nach auRen klappen. Danach kdnnen Sie das Modul vorsichtig aus
dem Sockel herausnehmen.

Speichererweiterung testen

Um zu uberprifen, ob die Speichermodule ordnungsgemaf funktionieren,
kénnen Sie eine Statusseite ausgeben (siehe Statusseite drucken auf

Seite 4-15).

Bedienungsanleitung
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Allgemeine Beschreibung der Optionen

Speicherkarte

Der Drucker ist mit einem Steckplatz fiir eine Speicherkarte mit einer
maximalen Kapazitat von 256 MB ausgestattet. Eine solche Speicherkarte
kann beispielsweise fir das Speichern von Schriften, Makros und Overlays
benutzt werden. Schriften kdnnen mit Hilfe des Dienstprogramms IC Link
for Windows beispielsweise auf eine Flash-Speicherkarte geladen
werden. Dieses Dienstprogramm ist auf der zum Lieferumfang des
Druckers gehdrigen CD-ROM enthalten.

Schrift von der Speicherkarte laden

Der Inhalt einer in den Steckplatz des Druckers installierten Speicherkarte
kann entweder per manuellem Aufruf Uber das Bedienfeld oder
automatisch beim Einschalten bzw. Riicksetzen des Druckers gelesen
werden. Informationen zum manuellen Einlesen der Daten finden Sie unter
Einsatz der Speicherkarte auf Seite 4-51.

HINWEIS: Bevor Sie eine Speicherkarte druckerseitig installieren,
missen Sie sich Uberzeugen, dass der Drucker ausgeschaltet ist.

Stecken Sie die Karte in den vorgesehenen Steckplatz des Druckers ein
(Etikettenseite oben).

Speicherkartensteckplatz

Papierzufuhr PF-60

Mit Hilfe der Papierzufuhr PF-60 kénnen Sie unter dem Drucker drei
weitere Papierkassetten installieren, wodurch die kontinuierliche
Zufiihrung einer gréfReren Blattanzahl fir den Druck ermdglicht wird.
Jede Papierkassette fasst bis zu 500 Blatt Papier in den Formaten ISO A4,
ISO A5, JIS B5, Letter und Legal (80 g/m?2). Der Drucker wird wie in der
nachstehenden Abbildung gezeigt auf die Papierzufuhreinheit gesetzt.

Bedienungsanleitung
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Detaillierte Informationen zur Installation der Papierzufuhreinheit enthalt
das zum Lieferumfang der Einheit gehdrige Handbuch.

Duplexeinheit DU-300/DU-301

Die Duplexeinheit wird unter dem Drucker installiert und ermdoglicht das
beidseitige Bedrucken des Papiers. Der Duplexdruck wird fur die Formate
ISO A4, ISO A5, JIS B5, Letter und Legal unterstitzt.

Detaillierte Informationen zur Installation der Duplexeinheit enthélt das
zum Lieferumfang der Einheit gehérige Handbuch.

HINWEIS: Die Duplexeinheit DU-300 ist nur fiir das Modell FS-C5020N
verfiigbar.
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Hintere Druckablage PT-300

Benutzen Sie die hintere Druckablage, wenn Drucke mit der Schriftseite
nach oben ausgegeben werden sollen (umgekehrte Reihenfolge) bzw.
wenn Sie Umschlage, Postkarten, Klarsichtfolien oder dickeres Papier
bedrucken mdchten Installieren Sie die hintere Druckablage wie folgt:

1 Bringen Sie den Papieranschlag an (Papierformat beachten).

\ I — Legal

=] .

[ I

[ ] — Letter
[ I

[ [

2 Setzen Sie die Druckablage an der Riickseite des Druckers an.

Bei Installation unmittelbar am
Drucker

Hintere Druckablage
(PT-300)

Wenn eine Duplexeinheit
installiert ist

Hintere Druckablage
(PT-300)

8-8 Bedienungsanleitung



Optionen

Festplatte

Die Festplatte dient dem Speichern von Druckdaten. Anhand dieser
gespeicherten Daten kénnen mit Hilfe einer elektronischen Sortierfunktion
mehrere Kopien eines Druckauftrags mit hoher Geschwindigkeit
ausgegeben werden. AuRerdem stehen bei Installation einer Festplatte die
e-MPS-Funktionen zur Verfigung. Zur Verfolgung der gespeicherten
Daten kénnen Sie das Dienstprogramm KM-NET Printer Disk Manager
nutzen. Dieses Dienstprogramm ist auf der zum Lieferumfang des
Druckers gehorigen CD-ROM enthalten.

Die Festplatte wird in den Steckplatz fur optionale Schnittstellen an der
Rickseite des Druckers installiert (siehe nachfolgende Abbildung).

Die Festplatte muss vor der erstmaligen Benutzung formatiert werden.
Die Formatierung kann tber das Bedienfeld oder das Dienstprogramm
KM-NET Printer Disk Manager gestartet werden. Schalten Sie den
Drucker zuerst aus und ziehen Sie das Netzkabel, bevor Sie die Festplatte
installieren.

Steckplatz
fur optionale
Schnittstellen

Bedienungsanleitung
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Netzwerkschnittstellenkarten IB-20/IB-21E/IB-22

Ebenso wie die Standard-Netzwerkschnittstelle des Druckers unterstutzt
auch die optionale Netzwerkschnittstellenkarte die Protokolle TCP/IP,
IPX/SPX, NetBEUI und EtherTalk, so dass der Drucker in allen
Netzwerkumgebungen unter Windows, Macintosh, UNIX, NetWare etc.
eingesetzt werden kann. Die Netzwerkschnittstellenkarte ist wie
nachstehend dargestellt im Steckplatz fir optionale Schnittstellen

an der Rickseite des Druckers zu installieren.

J
ﬁ Steckplatz

fur optionale
Schnittstellen

Netzwerkschnittstellenkarte

Netzwerkanschlisse

IB-20 10Base-T/100Base-TX/10Base-2
IB-21E 10Base-T/100Base-TX
IB-22 IEEE802.11b (Wireless)

8-10
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9 Schnittstelle zum
Rechner

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

* Allgemeine Informationen...........ccccoeeevieeeeieiiiieiieeciiien, 9-2
» Parallele Schnittstelle ...........cccoceeeeiiiiiiiiiie, 9-3
o USB-Schnittstelle ...........coooovviiiiiieee e, 9-5
» Serielle Schnittstelle (OptioN) ......cccceeeeeeevieiiiieeeeeeiii, 9-6
o RS-232C-ProtoKoll .........coovvmiiiiiiiiiiiiiiee e 9-7
* RS-232C-Kabelverbindung ..........ccccoeeveiiiiiiieeiennnnnn, 9-10
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Schnittstelle zum Rechner

Allgemeine Informationen

In diesem Anhang werden die Signale der parallelen, der USB- und der
(optionalen) seriellen Schnittstelle des Druckers erlautert. Darliber hinaus
sind hier die Pinbelegungen, die Signalfunktionen, die Zeittakte, die
Steckerspezifikationen sowie die Spannungspegel aufgefuhrt. Detaillierte
Informationen zur Netzwerkschnittstelle finden Sie im IB-21E/IB-22-
Handbuch auf der zum Lieferumfang des Druckers gehérigen CD-ROM.

In diesem Kapitel werden folgende Themen behandelt:

» Parallele Schnittstelle
* USB-Schnittstelle
» Serielle Schnittstelle (Option)
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Parallele Schnittstelle

Datentubertragungsmodi

Fur die Datenlbertragung Uber die parallele Schnittstelle unterstiitzt der
Drucker unter anderem einen Highspeed-Modus. Der zu benutzende
Modus kann tber das Bedienfeld gewahlt werden. Informationen zum
Andern des Dateniibertragungsmodus finden Sie unter Modus der
parallelen Schnittstelle einstellen auf Seite 4-29.

HINWEIS: Verwenden Sie ein paralleles Druckerkabel, das dem
IEEE 1284-Standard entspricht.

Sie kénnen aus vier Datenibertragungsmodi wahlen:

Datenlibertragungsmodus Empfang Ubertragung
Auto (Standardeinstellung) High-speed/ECP | Nibble/ECP
Nibble High-speed Nibble
High-speed High-speed —

Normal Normal —

Schnittstellensignale

Die nachstehende Tabelle listet die Pinbelegungen sowie die

e

ntsprechenden Ein- und Ausgangssignale der parallelen Schnittstelle

auf. Sie enthalt ferner eine Erlauterung zu jedem Signal.

In eckigen Klammern wird der Name des jeweiligen Signals im
Auto-Modus sowie im Nibble (High)-Modus (IEEE 1284) angegeben.
Beide Modi (Auto und Nibble) arbeiten mit bidirektionalen Signalen.

Pin | Zum/Vom Signal Beschreibung

1 Zum Strobe' [nStrobe] Ein negativer Strobe-Impuls veranlasst den Drucker, die Uber
die Signalleitungen Daten 0 [1] bis Daten 7 [8] gesendeten
Daten einzulesen und voriibergehend zu speichern.

2 Zum Daten O [Daten 1] Diese acht Signale bilden ein vom Computer an den

3 Zum Daten 1 [Daten 2] Dfucker ge_send_etes Datenbyte. Hierbei ist Daten 7 [8] das
héchstwertige Bit.

4 Zum Daten 2 [Daten 3]

5 Zum Daten 3 [Daten 4]

6 Zum Daten 4 [Daten 5]

7 Zum Daten 5 [Daten 6]

8 Zum Daten 6 [Daten 7]

9 Zum Daten 7 [Daten 8]
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Pin | Zum/Vom Signal Beschreibung
10 | Vom Acknowledge’ Dieser negative Impuls bestatigt das jeweils zuvor vom Drucker
[NAcK] empfangene Zeichen.
11 Vom Busy [Busy] Wenn dieses Signal "High" ist, ist der Drucker ausgelastet. Ist das
Signal "Low", ist der Drucker bereit, weitere Daten zu empfangen.
12 Vom Paper Empty Dieses Signal geht "High", wenn der Papiervorrat des Druckers
[PError] erschopft ist.TT
13 Vom Online (Select) Dieses Signal ist "High", wenn der Drucker online ist, bzw. "Low",
[Select] wenn der Drucker offline geschaltet ist. Es geht "Low", wenn der
Drucker mit GO offline geschaltet wird."
14 Zum — [nAutoFd] Ignoriert
15 — — Nicht belegt
16 — ovDC
17 — Gehauseerde
18 — +5V DC Dieser Pin wird fur die Versorgung des Druckers mit +5 V
Gleichstrom verwendet (+5 V + 0,5 V, maximal abgesichert
bis 400 mA).
19 — Betriebserde
20 — Betriebserde
21 — Betriebserde
22 — Betriebserde
23 — Betriebserde
24 — Betriebserde
25 — Betriebserde
26 — Betriebserde
27 — Betriebserde
28 — Betriebserde
29 — Betriebserde
30 — Betriebserde
31 Zum — [nInit] Ignoriert
32 Vom Fehler’ [nFault] Erfolgt die Datenlbertragung tber die parallele Schnittstelle im
Highspeed-Modus, Ubergibt diese Signalleitung einen
Fehlerstatus.
33 — — Nicht belegt
34 — — Nicht belegt
35 Vom Betriebsbereit Dieses Signal geht "High", wenn der Drucker eingeschaltet wird.
36 Zum Select In [nSelect In] | Ist dieses Signal "High", ist der IEEE1284-Modus aktiv.

T Gibt an, dass das betreffende Signal bei "Low"-Pegel aktiv ist.
Tt Die Signale "Paper Empty", "Online" und "Fehler" werden nur benutzt, wenn sie tiber den
FRPO-Parameter O2 aktiviert wurden.
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USB-Schnittstelle

Der Drucker unterstitzt den Hi-Speed USB-Standard (Universal Serial
Bus). Es folgt ein Uberblick iiber die USB-Spezifikationen sowie die iiber
die einzelnen Pins der USB-Schnittstelle Gbertragenen Signale.

Technische Daten

Basisspezifikation

Konformitat mit dem Hi-Speed USB-Standard.

Anschlisse

Drucker: Buchse des Typs B mit Upstream-Port

Kabel: Stecker des Typs B

Kabel

Verwenden Sie ein maximal 5 m langes Kabel, das dem USB-Standard 2.0

entspricht.

Transfermodus

High speed (max. 480 Mbit/s)

Stromversorgung

Gerét mit eigener Stromversorgung

Schnittstellensignale

Pinbelegung des USB-Schnittstellenanschlusses

Pin Signal Beschreibung
1 Vbus Stromversorgung (+5 V)
2 D- Datenlbertragung
3 D+ Dateniibertragung
4 GND Signalerde
Hulle Abschirmung
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Serielle Schnittstelle (Option)

Wenn das optionale serielle Schnittstellen-Kit (IB-11) im Drucker installiert
wird, kann dieser mit der standardmafiigen, seriellen Schnittstelle eines
Computers (RS-232A) kommunizieren.

Schnittstellensignale

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Pinbelegung und die entsprechenden
Eingangs- und Ausgangssignale des RS-232C-Anschlusses am Drucker.

Pin

Zum/Vom

Signal

Beschreibung

1

FG

Betriebserde. Dieser Pin ist direkt mit
dem Druckerrahmen verbunden.

Vom

TXD

Sendedaten. Dieses Ausgangssignal
Ubertragt vom Drucker gesendete,
asynchrone Daten an den Computer.
Das Signal wird hauptséchlich beim
Handshaking benutzt.

Zum

RXD

Empfangsdaten. Dieses Eingangssignal
Ubertragt serielle, asynchrone Daten vom
Computer an den Drucker.

Vom

RTS

Sendeteil einschalten. Dieses
Ausgangssignal ist immer "High"
(Gber 3 V).

Zum

CTS

Sendebereit. Nicht belegt.

Zum

DSR

DE-Einrichtung betriebsbereit. Nicht
belegt.

SG

Signalerde. Dieser Pin dient dazu, einen
gemeinsamen Bezugs-Spannungspegel
fur alle anderen Signale aulRer
Betriebserde zu schaffen.

20

Vom

DTR

DE-Einrichtung betriebsbereit. Dieses
Ausgangssignal wird haufig beim
Handshaking dazu benutzt, den Status
des Druckerpuffers (d. h. fast voll oder
fast leer) zu melden. Das Signal geht
"High" (Uber 3 Volt), wenn der Puffer
weitere Daten empfangen kann.

Spannungspegel der Schnittstelle

Die Spannungspegel der Schnittstellensignale entsprechen den

EIA-Spezifikationen fur RS-232C-Schnittstellen. 3 bis 15 Volt werden
als logisch LOW verarbeitet. -3 bis -15 Volt werden als logisch HIGH
verarbeitet. Spannungen zwischen -3 und +3 Volt sind nicht definiert.

Bedienungsanleitung



Schnittstelle zum Rechner

RS-232C-Protokoll

Parameter des RS-232C-Protokolls

Ein Protokoll bildet eine Reihe von Regeln, nach denen Informationen
zwischen verschiedenen Geraten ausgetauscht werden. Die Parameter
des RS-232C-Protokolls sind in einem batteriegestitzten Speicher im
Drucker abgelegt. Anhand der Statusseite kdnnen Sie die Parameter wie
folgt Uberprifen:

e H1: Baudrate

* H2: Datenbits

» H3: Stoppbits

e H4: Paritat

» H5: Protokoll

» H6: Schwelle fur "Puffer fast voll"

» H7: Schwelle fur "Puffer fast leer"

e H8: Grolle des Empfangspuffers

Die verschiedenen Parameter kénnen Uber das Bedienfeld geandert
werden. Anweisungen zum Andern der Einstellung von Parametern der

seriellen Schnittstelle finden Sie unter Parameter der seriellen Schnittstelle
dndern auf Seite 4-30.

Im Folgenden sind die Parameter und die Uber das Bedienfeld
einstellbaren Werte beschrieben:

H1: Baudrate

Parameterwert Baudrate
12 1200

24 2400

48 4800

96 9600

19 19200

38 38400

57 57600

11 115200

Werkseitig ist 96 (9600 Baud) voreingestellt.

H2: Datenbits

7 oder 8. Werkseitig ist 8 voreingestellt.

Bedienungsanleitung 9-7



Schnittstelle zum Rechner

H3: Stoppbits

1 oder 2. Werkseitig ist 1 voreingestellt.

H4: Paritét
Parameterwert Baudrate
0 Keine
1 Ungerade
2 Gerade
3 Ignorieren

Werkseitig ist "0" (Keine) voreingestellt.

H5: Protokoll
Parameterwert Baudrate
0 Kombination aus DTR (logisch "High") und XON/
XOFF
1 DTR (logisch "High™)
2 DTR (logisch "Low")
3 XON/XOFF
4 ETX/ACK

Werkseitig ist "0" voreingestellt.

H6: Schwelle fir "Puffer fast voll"

Prozentsatz von 0 bis 99. Werkseitig ist "90" voreingestellt.

H7: Schwelle fir "Puffer fast leer"

Prozentsatz von 0 bis 99. Werkseitig ist "70" voreingestellt. Bei den
Standardwerten fur "Puffer fast voll" und "Puffer fast leer" (H6 und H7)
sind Anderungen vorbehalten.

Die unterschiedlichen Schwellenwerte fir “fast voll* und "fast leer"
ermdglichen dem Computer, fortlaufend grof3e Datenmengen zu senden.

H8: GrofRe des Empfangspuffers

Die Grol3e des Eingangspuffers wird in X-KB-Schritten angegeben, wobei
Xvom Wert des Parameters S5 abhangt. Bei S5 gleich 0 erfolgt die Angabe
in 10-KB-Schritten. Bei S5 gleich 1 erfolgt die Angabe in 100-KB-Schritten.
Bei S5 gleich 2 erfolgt die Angabe in 1.024-KB-Schritten. Werkseitig ist "12"
voreingestellt (1.200 KB, S5=1).

Bedienungsanleitung



Schnittstelle zum Rechner

PRESCRIBE FRPO DO-Kommando

Das PRESCRIBE FRPO D0-Kommando dient der Beeinflussung von
XON/XOFF, wenn in der seriellen Schnittstelle ein Fehler aufgetreten ist.
Die nachfolgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber den Fehlerstatus der

verschiedenen DO-Werte.

_ Fehler der seriellen Schnittstelle
Timing der
XON-Ubertragung zum Nicht
Host-Rechner im Warte- . Verarbeiteter
) verarbeiteter
oder Bereitzustand Fehler
Fehler
XON wird alle 3-5 D0=0 (Standard) DO0=1
Sekunden gesendet
XON wird nicht gesendet D0=10 DO0=11

Bedienungsanleitung
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Schnittstelle zum Rechner

RS-232C-Kabelverbindung

Drucker an den Computer anschliel3en

Vergewissern Sie sich, das Computer und Drucker ausgeschaltet sind.

BerUhren Sie zur Ableitung der an lhrem Kdrper angesammelten
statischen Elektrizitat einen Metallgegenstand (z. B. eine Turklinke).

Stecken Sie das druckerseitige Ende des RS-232C-Schnittstellenkabels
in den seriellen Schnittstellenanschluss am Drucker und schrauben Sie
es fest.

Stecken Sie das andere Ende des Kabels in den seriellen
Schnittstellenanschluss des Computers.

Schalten Sie den Drucker ein.

Ab Werk sind die Druckerparameter auf folgende Standardwerte gesetzt:

« Baudrate = 9600 bit/s, Datenbits (Zeichenlange) = 8 Bits,
Stoppbits = 1, Paritat = Keine

» Der Drucker arbeitet mit folgenden RS-232C-Protokollen: XON/XOFF
und DTR. Beiden Protokolle werden vom Drucker gleichzeitig
unterstitzt, wobei DTR logisch "High" ist.

Bei Unklarheiten tber die jeweiligen Schnittstellenparameter kébnnen
diese auf die obigen Standardwerte zurilickgesetzt werden (Baudrate =
9600 bit/s etc.). Parametereinstellungen kénnen am Bedienfeld
vorgenommen werden. Siehe hierzu Parameter der seriellen Schnittstelle
dndern auf Seite 4-30.

Wahlen Sie am Computer dieselben Parameter wie fur Ihren Drucker.
Bei den meisten Computern erfolgt dies vor dem Einschalten des
Computers Uber die entsprechenden DIP-Schalter.

Nehmen Sie bei Einsatz von Windows XP folgende Einstellungen vor:

1

Gehen Sie in der Windows XP-Taskleiste auf die Schaltflache Start, gehen
Sie dort mit dem Cursor auf Einstellungen und klicken Sie dann auf
Systemsteuerung.

Daraufhin 6ffnet sich der Ordner Systemsteuerung. Doppelklicken
Sie hier auf System.

9-10
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Schnittstelle zum Rechner

Das Fenster Systemeigenschaften wird geotffnet. Klicken Sie auf das
Register Hardware, dann auf die Schaltflache Gerate-Manager und
abschlieend zweimal auf Anschliisse (COM und LPT).

Datel  Abben  Anadt 7

BFS E 3 =RA

A deschinn (C0H e LPT)
o ECP-Drudkersnschiss LPTL)

4 5 Tattahurs
s S8 USB-Cortroler

4 Doppelklicken Sie auf Kommunikationsanschluss (COM 1).

5 Daraufhin wird der Dialog Eigenschaften fiur den ausgewahlten
Kommunikationsanschluss (COM) gedéffnet. Klicken Sie auf das Register
Anschlusseinstellungen und geben Sie die Anschlusseigenschaften ein.

Eigenschaften von Kommunatiomsanschluss (COM1) [ B8]

[_er ] [eatrecten |

Klicken Sie nach Definition der Eigenschaften abschlielend auf die
Schaltflache OK.

Nehmen Sie bei Einsatz von Windows 95/98/Me folgende Einstellungen vor:

1 Gehen Sie in der Taskleiste von Windows 95/98/Me auf die Schaltflache
Start, gehen Sie dort mit dem Cursor auf Einstellungen und klicken Sie
dann auf Systemsteuerung.

2 Daraufhin 6ffnet sich der Ordner Systemsteuerung. Doppelklicken Sie
hier auf System.

Bedienungsanleitung
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Schnittstelle zum Rechner

Das Fenster Eigenschaften wird getffnet. Klicken Sie auf das Register
Geratemanager Gerate-Manager und danach zweimal auf Anschlisse
(COM und LPT).

Eigenschaften von System x|

Algemein GerdteManager | Hardwareprofles | Leistungsmerkmae |

& Gerdtenach Typ anzeigen  ( Gerdte nach Anschiuss anzsigen

Computer B

%) Andere Kompanenten

£ Anschilisse [COM und LPT]

COM Anschluss (COM 1)

~F COM-Anschiuss [COM2)
2 ECP-Druckerarchluss (LPT1]

B, Audio- Video- und Gameconiraller

<5 CO-ROM

2 Disketrerlaufweik Controller

2 Festplattencontraller

& Grafikkarten

2 Laufnerke

7y Maus

& Monitore =

H Netzwerkkarten

Systemkomponenten =
Eigerschafien |  ktugisieen | Enfanen | Ducken.. |
Abbrechen

Doppelklicken Sie auf COM-Anschluss (COM 1).

Daraufhin wird der Dialog Eigenschaften fiir den ausgewahlten
Kommunikationsanschluss (COM) gedffnet. Klicken Sie auf das Register
Anschlusseinstellungen und geben Sie die Anschlusseigenschaften ein.

Eigenschaften von COM-Anschluss (COMI 2%

Algemen Anschiusseinsielngen | Tieber | Ressourcen |

Bits pro Sekunds
Datenbits: |& -
Paitit [Kene ]
stoppbits [T ~]
Fgtakol, [Xon /%ol =]

Emelet. | Standerd viederherstelen |

Abbrechen

Klicken Sie nach Definition der Eigenschaften abschlie3end auf die
Schaltflache OK.

Die auf diese Weise gewahlten Parameterwerte gehen nach Ausschalten
des Computers verloren. Bei den meisten Computern missen dauerhafte
Anderungen iiber DIP-Schalter veranlasst werden.

9-12
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10 Technische Daten

HINWEIS: Anderungen an den technischen Daten sind jederzeit
vorbehalten.

Position

Beschreibung

FS-C5020N

Systemmerkmale

Technologie

KYOCERA ECOSYS Farb-LED-Drucker

Druckgeschwindigkeit

Bis zu 16 Seiten A4 pro Minute in Farbe und s/w

Auflésung

600 x 600 dpi, Multibit-Technologie fur optimierte Farbdarstellung

Druckvolumen

Max. 85.000 Seiten A4 pro Monat (max. einmalige Auslastung)
durchschnittlich 15.000 Seiten A4 pro Monat

Druckmaterialien

60-105 g/m2 Normal- und Recycling-Papier
60-200 g/m2 Overheadfolien, Etiketten, Sonderpapiere

Aufwarmzeit

Ca. 80 Sekunden (nach dem Einschalten)
1. Seite nach
Ca. 16 Sekunden

Abmessungen (Hx B x T)

385 mm x 345 mm x 470 mm

Gewicht ca. 24 kg (Basisgerat, betriebsbereit)
Netzspannung 220/240 V, 50/60 Hz
Stromverbrauch 467 W im Betrieb

195 W im Standby
16 W im Sleep-Modus

Sicherheitsprifungen

GS, TUOV, CE
Die Produktion dieses Gerates erfolgt gemaf der Qualitats-
norm ISO 9001 und den Umweltrichtlinien ISO 14001.

Papierverarbeitung

Papierzufuhr

Max. 100 Blatt Universalzufuhr; 60-200 g/mz; A4, A5, B5,
Letter, Legal, Custom (70 x 148 mm bis 216 x 297 mm)
Max. 500 Blatt Papierkassette; 60-105 g/m?; A4, A5, B5,
Letter, Legal, Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)
Max. Papierkapazitat einschl. Optionen: 2.100 Blatt A4

Papierablage

Max. 250 Blatt Face-down mit Sensor fir Meldung ,Ablage voll*
Max. Ablagekapazitat einschl. Optionen: 500 Blatt A4

Schnittstellen

Standard-Schnittstellen

(IEEE 1284 kompatibel), FastEthernet (10/100BaseTX)
Steckplatz fur optionalen internen Printserver oder Festplatte

Steckplatz fur optionale CompactFlash-Card

Bedienungsanleitung
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Technische Daten

Beschreibung

Position
FS-C5020N
Controller
CPU PowerPC 750 CXr/400 MHz
Speicher 128 MB RAM, optional auf bis zu 1.024 MB RAM erweiterbar

Controller-Sprache

PRESCRIBE lic

Emulationen

PCL5c, PCL6, PostScript 3 (KPDL 3), PDF Direct Printing,
automatische Emulationsumschaltung

Betriebssysteme

Alle gangigen Windows-Betriebssysteme,
Mac ab Version 9.X, OS 10.2 und héher,
UNIX, LINUX sowie weitere Betriebssysteme auf Anfrage

Schriften/Barcodes

136 PostScript 3 Fonts, 80 skalierbare Fonts fiir PCL/
PRESCRIBE inkl. internationalem Zeichensatz,

45 Barcodes (z. B. EAN8S/EAN13/EAN128) mit automatischer
Prifsummengenerierung sowie Unterstiitzung des zwei-
dimensionalen Barcodes PDF-417 unter PRESCRIBE

(PCL- und weitere Barcodes optional erhéltlich)

Verbrauchsmaterial

Toner-Kit TK-510K, TK-510C,
TK-510M, TK-510Y

Toner Schwarz, Cyan, Magenta, Gelb fir jeweils 8.000 Seiten A4
mit 5 % Tonerdeckung

Optionen

Kuvertzufuhr EF-60

Formate 70 x 148 mm bis 178 x 256 mm, Stapelh6he max 40 mm

Papierkassette PF-60

Max. 500 Blatt; 60-105 g/mz; A4, A5, B5, Letter, Legal,
Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)
Bis zu 3 x PF-60 mdglich

Duplex-Einheit DU-301

Doppelseitiger Druck; 60-105 g/mz; A4, A5, B5, Letter, Legal,
Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)

Papierablage PT-300

Max. 250 Blatt Face-up
(100 Blatt Kapazitat bei installierter DU-301)

Unterschrank CB-60

inkl. Rollen, Hohe ca. 40 cm

RAM-Erweiterung

MDDR-128: 128 MB; MDDR-256: 256 MB; MDDR-512: 512 MB

CompactFlash-Card

CF-128: 128 MB

Festplatte HD-4

20 GB fur Formulare, Fonts, virtuelle Mailbox etc.

Optionale Schnittstellen/Netzwerk

IB-11

Serielle Schnittstelle (RS-232C)

IB-21E 10BaseT (RJ45)/100BaseTX

SB-50 10BaseFL (ST)

SB-60 TokenRing (UTP, STP), 9-pol. D-Sub-Stecker, RJ45

SB-70 Wireless LAN

SB-80 zweite parallele Schnittstelle

SB-110 10BaseT (RJ 45)/100BaseTX (RJ-45)

SB-110FX 10BaseT (RJ45)/100BaseTX (RJ45)/10BaseFL (SC)

SB-140 10Base2 (BNC)/10BaseT (RJ 45)/100Base TX (RJ45)
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Technische Daten

Beschreibung
Position

FS-C5020N

IC-190-WLAN Funkbriicke zum kabellosen Verbinden des Printservers mit dem
Netzwerk (mind. 2 Stk. notwendig)

Modellvarianten

FS-C5020N/KL3 FS-C5020N inkl. Garantieerweiterung KYOlife 3 Jahre

Alle angegebenen Papierkapazitaten beziehen sich auf eine Blattstarke
von max. 0,11 mm. Bitte setzen Sie nur von KYOCERA empfohlene
Druckmaterialien ein.
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Technische Daten

Position

Beschreibung

FS-C5030N

Systemmerkmale

Technologie

KYOCERA ECOSYS Farb-LED-Drucker

Druckgeschwindigkeit

Bis zu 24 Seiten A4 pro Minute in Farbe und s/w

Auflésung

600 x 600 dpi
Multibit-Technologie fiir optimierte Farbdarstellung

Druckvolumen

Max. 100.000 Seiten A4 pro Monat
(max. einmalige Auslastung)
durchschnittlich 20.000 Seiten A4 pro Monat

Druckmaterialien

60105 g/m? Normal- und Recycling-Papier
60—200 g/m? Overheadfolien, Etiketten, Sonderpapiere

Aufwarmzeit

Ca. 80 Sekunden (nach dem Einschalten)
1. Seite nach ca. 12 Sekunden

Abmessungen (Hx B x T)

385 mm x 345 mm x 470 mm

Gewicht

Ca. 23 kg (Basisgerat, betriebsbereit)

Netzspannung

220/240 V, 50/60 Hz

Sicherheitsprifungen

GS, TUV, CE
Die Produktion dieses Gerates erfolgt gemaf der Qualitats-
norm ISO 9001 und den Umweltrichtlinien ISO 14001.

Papierverarbeitung

Papierzufuhr

Max. 100 Blatt Universalzufuhr; 60—-200 g/mz; A4, A5, B5,
Letter, Legal, Custom (70 x 148 mm bis 216 x 356 mm)
Max. 500 Blatt Papierkassette; 60—105 g/mz; A4, A5, B5,
Letter, Legal, Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)
Max. Papierkapazitat einschl. Optionen: 2.100 Blatt A4

Papierablage

Max. 250 Blatt Face-down mit Sensor fir Meldung ,Ablage voll*
Max. Ablagekapazitat einschl. Optionen: 500 Blatt A4

Schnittstellen

Standard-Schnittstellen

USB 2.0 (Hi-Speed), highspeed bidirektional parallel

(IEEE 1284 kompatibel), FastEthernet (10/100BaseTX)
Steckplatz fur optionalen internen Printserver oder Festplatte
Steckplatz fur optionale CompactFlash-Card

Controller
CPU PowerPC 750 FX/600 MHz
Speicher 128 MB RAM, optional auf bis zu 1.024 MB RAM erweiterbar

Controller-Sprache

PRESCRIBE lic

Emulationen

PCL5c, PCL6, PostScript 3 (KPDL 3), PDF Direct Printing,
automatische Emulationsumschaltung

Betriebssysteme

Betriebssysteme

Alle géngigen Windows-Betriebssysteme,

Mac ab Version 9.X, OS 10.2 und héher,

UNIX, LINUX sowie weitere Betriebssysteme auf Anfrage

10-4
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Technische Daten

Position

Beschreibung

FS-C5030N

Schriften/Barcodes

136 PostScript* 3 Fonts, 80 skalierbare Fonts fur PCL/
PRESCRIBE, 1 Bitmap-Font

45 Barcodes (z. B. EANS/EAN13/EAN128) mit automatischer
Prifsummengenerierung sowie Unterstiitzung des zwei-
dimensionalen Barcodes PDF-417 unter PRESCRIBE

(PCL- und weitere Barcodes optional erhéltlich)

Verbrauchsmaterial

Toner-Kit TK-510K, TK-510C,
TK-510M, TK-510Y

Toner Schwarz, Cyan, Magenta, Gelb fir jeweils 8.000 Seiten A4
mit 5 % Tonerdeckung

Optionen

Kuvertzufuhr EF-60

Formate 70 x 148 mm bis 178 x 256 mm, Stapelh6he max 40 mm

Papierkassette PF-60

Max. 500 Blatt; 60—105 g/mz; A4, A5, B5, Letter, Legal,
Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)
Bis zu 3 x PF-60 moglich

Duplex-Einheit DU-301

Doppelseitiger Druck; 60—105 g/m2; A4, A5, B5, Letter, Legal,
Custom (148 x 210 mm bis 216 x 356 mm)

Papierablage PT-301

Max. 250 Blatt Face-up (100 Blatt bei installierter DU-301)

Unterschrank CB-60

inkl. Rollen, Hoéhe ca. 40 cm

RAM-Erweiterung

MDDR-128: 128 MB; MDDR-256: 256 MB; MDDR-512: 512 MB

CompactFlash*-Card

CF-32: 32 MB,; CF-64: 64 MB

Festplatte HD-4

20 GB fur Formulare, Fonts, virtuelle Mailbox etc.

Optionale Schnittstellen/Netzwerk

IB-11 Serielle Schnittstelle (RS-232C)

IB-21E 10BaseT (RJ45)/100BaseTX

SB-50 10BaseFL (ST)

SB-60 TokenRing (UTP, STP), 9-pol. D-Sub-Stecker, RJ45

SB-70 Wireless LAN

SB-80 zweite parallele Schnittstelle

SB-110 10BaseT (RJ 45)/100BaseTX (RJ-45)

SB-110FX 10BaseT (RJ45)/100BaseTX (RJ45)/10BaseFL (SC)

SB-140 10Base?2 (BNC)/10BaseT (RJ 45)/100Base TX (RJ45)
IC-190-WLAN Funkbriicke zum kabellosen Verbinden des Printservers mit dem

Netzwerk (mind. 2 Stk. notwendig)

Alle angegebenen Papierkapazitaten beziehen sich auf eine Blattstérke
von max. 0,11 mm. Bitte setzen Sie nur von KYOCERA empfohlene
Druckmaterialien ein.

Bedienungsanleitung
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Technische Daten

Verwertung

Nachfolgend sind Diagramme aufgefiihrt, die den Ablauf der Verwertung

sowohl von Toner-Kits als auch von Multifunktionsgeraten aufzeigen. Fir
die Teilnahme am KYOCERA MITA Entsorgungssystem wenden Sie sich
an lhren autorisierten KYOCERA Business Partner. Auskunft Gber einen

autorisierten KYOCERA Business Partner in lhrer Nahe erhalten Sie kos-
tenlos iber die KYOCERA MITA Infoline 0800 /187 1877.
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Technische Daten

Verwertung von KYOCERA Verbrauchsmaterialien

Annahme der Verbrauchsmaterialien durch
das KYOCERA Entsorgungssystem

Sortierung der Verbrauchsmaterialien

Sammeln der wiederverwertbaren Sortierung der nicht mehr wie-
Materialien derverwertbaren und aufzuar-
[ beitenden Materialien
Wiederaufarbeitung
I
Vermarktung

(Roh)stoffliche Verwertung

Verwertung von KYOCERA Laserdruckern und Kopierern

Annahme und Transport der Gerate Uber das
KYOCERA Entsorgungssystem

Erfassen der Geréate

Manuelle Demontage

|

Elektronik-

Sortenreine Reststoffe Schadstoffe
komponenten Wertstoffe

I

Mechanische Vermarktung Entsorgung Aufbereitung
Aufbereitung und Ver-
brennung

I

Ruckfihrung in Endlagerung

den Stoffkreis- und Ver-

lauf brennung
Bedienungsanleitung 10-7






AppleTalk

DHCP (Dynamic Host Configu-
ration Protocol)

dpi (dots per inch)

Druckertreiber

EcoPrint

Emulation

IEEE1284

IP-Adresse (IP = Internet Pro-
tocol)

KPDL

NetBEUI (erweiterte NetBI-
OS-Schnittstelle)

Parallele Schnittstelle

PostScript

Glossar

AppleTalk bietet die Freigabe von Dateien und Druckern und ermdglicht
die Nutzung von Anwendungen, die auf einem anderen Computer im glei-
chen Netzwerk laufen.

Protokoll zur automatischen Zuweisung von IP-Adressen, Subnetzmasken
und Gateway-Adressen in einem TCP/IP-Netzwerk. Durch die Verwen-
dung von DHCP wird die Arbeit des Netzwerkadministrators auf ein Min-
destmald begrenzt, was besonders in grol3en Netzwerken mit vielen
Computern, in denen die Vergabe spezifischer IP-Adressen nicht nétig ist,
nitzlich ist.

Einheit der Druckaufldsung in "Punkten pro Zoll" (25,4 mm).

Software, mit deren Hilfe Druckauftradge aus einer Anwendung an den
Drucker gesendet werden kdnnen. Der Druckertreiber wird auf CD-ROM
mit dem Drucker geliefert. Er muss auf dem verwendeten Computer instal-
liert werden.

Druckmodus, der den Tonerverbrauch reduziert. Im EcoPrint-Modus ge-
druckte Seiten sind etwas blasser als solche, die im normalen Druckbe-
trieb ausgegeben werden.

Nachahmen des Betriebsmodus von Geraten anderer Hersteller. Das Ge-
rat emuliert den Betrieb folgender Drucker: PCL6 und KPDL.

Norm vom "Institute of Electrical and Electronic Engineers" tGiber den An-
schluss von Druckern an Computer.

Nummer, die im gleichen Netzwerk nur einmal vorkommt. Die Nummern
in IP-Adressen sind durch Punkte voneinander getrennt

(z. B. 192.168.110.171). Jede Einzelnummer muss zwischen 0 und

255 liegen.

Von KYOCERA entwickelte Implementierung von PostScript 3.

Ermaglicht im Vergleich zu TCP/IP die Nutzung erweiterter Funktionen in
kleinen Netzen.

Bei einer parallelen Schnittstelle erfolgt der Datentransfer zwischen Druk-
ker und Computer in 8-Bit-Paketen. Der Drucker ist dabei zu einer
IEEE1284-kompatiblen bidirektionalen Kommunikation fahig.

Seitenbeschreibungssprache, die von Adobe Systems Inc. entwickelt wur-
de. PostScript bietet flexible Funktionen fur Schriften und Grafiken
und gestattet somit eine héhere Druckqualitat.

Bedienungsanleitung

Glossar-1



Ruhemodus

S/Min

Seitenvorschub-Timeout

Speichererweiterung

Standard-Gateway

Statusseite

Subnetzmaske
TCP/IP (Transmission Control
Protocol/Internet Protocol)

Umrissschrift

Universalzufuhr

USB (Universal Serial Bus)

Dieser (auch Sleep-Modus genannte) Modus dient zum Sparen von
Strom. Er wird aktiviert, wenn das Gerat einen voreingestellten Zeitraum
lang nicht benutzt wird. In diesem Modus wird der Stromverbrauch auf das
Minimum reduziert. Der Standardzeitraum betragt 15 Minuten. Die Stan-
dardeinstellung kann geandert werden.

Seiten pro Minute: Einheit der Druck-/Kopier-/Scangeschwindigkeit.

Wahrend der Datentbertragung an einen Drucker kann es zu Unterbre-
chungen kommen. Zu diesem Zeitpunkt wartet der Drucker auf die nach-
sten Daten, ohne Seitenumbriiche einzufligen. Das Seitenvorschub-Time-
outist eine Funktion, bei der das Gerat nur eine voreingestellte Zeitspanne
abwartet, bevor es einen automatischen Seitenumbruch einflgt. Sobald
der Wartezeitraum angebrochen und die entsprechende Zeit verstrichen
ist, verarbeitet der Drucker automatisch die aktuellen empfangenen Daten
und druckt sie aus. Wenn das Geréat keine Daten fir die letzte Seite emp-
fangen hat, beendet es die Verarbeitung des Auftrags, ohne Papier auszu-
geben.

Eine (optionale) Speichererweiterung dient zur Erh6hung der Speicherka-
pazitat des Gerats. Um festzustellen, welche DIMM-Module sich in Verbin-
dung mit lhrem Drucker einsetzen lassen, wenden Sie sich bitte an ihren
Business Partner.

Gerét (Computer oder Router), Gber das auf Computer auf3erhalb des ei-
genen Netzwerks zugegriffen wird. Ist einer bestimmten Ziel-IP-Adresse

kein Gateway zugewiesen, werden die Daten an das Standard-Gateway

gesendet.

Seite mit Angaben zu Geratespeicher, Druckzahlerstanden und Fachein-
stellungen. Die Statusseite kann Uiber das Bedienfeld ausgedruckt werden.

32-Bit-Nummer, Uber die festgelegt wird, welche Bit einer IP-Adresse das
Netzwerk und welche den Host bezeichnen.

Protokollpaket, mit dessen Hilfe die Kommunikation zwischen Computern
und anderen Gerdten Uber ein Netzwerk festgelegt wird.

Mit Umrissschriften werden Zeichenstrukturen durch numerische Ausdrik-
ke dargestellt. Schriftarten kénnen durch Andern der numerischen Werte
dieser Ausdruicke verschiedenermalen vergrol3ert oder verkleinert wer-
den. Das Druckbild bleibt auch bei Vergré3erung der Schriftarten deutlich,
da die Zeichen mit einer durch numerische Ausdriicke dargestellten Struk-
tur definiert werden. Die Schriftgrof3e lasst sich in 0,25-Punkt-Schritten auf
bis zu 999,75 Punkte skalieren.

Die Universalzufuhr wird statt der Kassette zum Drucken von Umschléagen,
Postkarten, Folien und Etiketten verwendet.

Anschlussart fur niedrige bis mittlere Geschwindigkeiten. Das Gerét unter-
stiitzt Hi-Speed USB. Die maximale Ubertragungsrate betragt 480 MBit/s,
die maximale Kabellange funf Meter.
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